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Celegraphische Depefchen. 
(Seliefert * = Fo Prcss.”) 


Nodidheitwensty wird operirt. 
Sein Zuftand ift ein befriedigender, — Die 

Sriedensverhandlungen. 

Iofio, 26. Juli. Der ruffiihe Kon- 
treadmiral Rodſcheſtwensky hat ſich 
einer Operation unterzogen, welche er— 
folgreich verlief. Eine Wunde an ſei— 
ner Stirne wurde geöffnet, und ein 
kleiner Knochenſplitter entfernt. Rod— 
ſcheſtwenskys Befinden wird als be— 
friedigend betrachtet. 

Paris, 26. Juli. Der ruſſiſche Frie— 
denstommiſſär Witte iſt mit ſeinem 

Befolge heute Vormittag um 9:20 Uhr 
von hier nach Cherbourg gefahren, und 
dort beſtieg er heute Abend den Rord— 
deutſchen Lloyddampfer „Kaiſer Wil— 
helm der Große“, der ihn nach Ame— 
rika bringt. 

Oyſter Bay, N. Y., 26. Juli. Prä— 
ſident Rooſevelt wurde heute offiziell 
vom Eintreffen des Barons Kamura, 
des leitenden Friedensko ommiſſärs auf 
japaniſcher Seite, in Kenntniß geſetzt. 
Ende der Woche ſoll der Kommiſſär 
hier beim Präſidenten vorſprechen. 

Der Geſandte Kogoro Takahira, 
ebenfalls einer der japaniſchen Frie— 
densbevollmächtigten, war einen Theil 
des heutigen Tages der Gaſt des Prä- 
fidenten Roofevelt; dies war jchon 
fein gmeiter Befuh auf Sagamore 
Hi feit zwei Wochen. 

(Spezialfabeldepeiche «R. 9. Staatzzeltung”.) 

Berlin, 26. Juli. Allem Anfchein 
nad) wird die Stellungnahme der Ber- 
Iiner Hochfinanz, welche durch Ueber— 
nahme der Anleihen Rußland einen 
großen Theil der Geldmittel zur Be— 
treibung des Krieges gegen Japan be— 
ſchafft hat, auch auf das Verhalten 
des ruſſiſchen Bevollmächtigten bei der 
bevorſtehenden Friedenskonferenz ei— 
nen nicht zu unterſchätzenden Einfluß 
üben. An Rußland werden außeror— 
dentliche finanzielle Anforderungen 
herantreten, und ob es dieſe in Frank— 
reich wird decken können, erſcheint im 
Hinblick auf die, ſich allmählich Iodern- 
den Beziehungen zwiſchen Paris und 
St. Petersburg recht zweifelhaft. 

In dieſen wichtigen Fragen dürfte 
bereits ein Meinungsaustauſch zwi— 
ſchen den leitenden Männern erfolgt 
fein. Als Rußlands Hauptbenollmäd- 
tigter Witte auf. der Reife von Et. 
Petersburg nach Paris auf ber beut- 
ſchen Grenzſtation Eydtkuhnen ein- 
traf, wurde er dort vom Geheimen 
Kommerzienrath Ernſt v. Mendels— 
ſohn, dem Chef des, als ruſſiſchen 
Finanzagenten bekannten Berliner 
Bankhauſes Mendelsſohn & Eo., em- 
pfangen. Herr v. Mendelsſohn beglei⸗ 
tete Herrn Witte auf deſſen Reiſe 
durch ganz Deutſchland und begab ſich 
dann fofort zu dem, auf Norderney in 
der Sommerfrifche meilenden Reichs- 
fanzler v. Bülow. 

Unruhen halten an 
In der ruffifhen Hamdelsftadt ifchniz- 

Nowgorod. 

St. Petersburg, 26. Juli. Die Kra— 
walle in Niſchnij-Nowgorod halten 
jetzt ſchon vier Tage an! Arbeiter und 
Raufbolde haben ihre getrennten Or— 
ganiſationen, und gelegentlich kommt 
es zu Zuſammenſtößen zwiſchen bei— 
den. Doch hat ſeit Sonntag kein all— 
gemeiner Aufruhr mehr ſtattgefunden. 
In den Kämpfen am Montag und 
Dienſtag Nacht gab es 12 Todte und 
3 tödtlich Verwundete. 

In der Sonntagnacht wurde in der 
Vorſtadt Sormowo eine Bombe gegen 
das Schulhaus geſchleudert, wo eine 
Abtheilung Soldaten einquartiert 
war; der Bombenwerfer wurde ge— 
tödtet. 

Es ſcheint eine regelrechte Blutfehde 
zwiſchen den ſozialiſtiſchen Arbeitern 
jenes Diſtriktes einerſeits und den 
Frachtſtauern, Ziegelmachern und 
Droſchkenkutſchern andererſeits zu be— 
ſtehen. In den Kämpfen werden Re— 
volver und Knüppel benutzt. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 26. Juli. Beide Häuſer 
des ſchwediſchen Reichstages hielten 
Geheimſitzungen ab, um den (geſtern 
erwähnten) Bericht des Extraaus— 
ſchuſſes über die Beziehungen zu Nor— 
wegen zu erörtern. Wie man hört, 
wurde der Bericht im Prinzip qutge- 

heißen. 

Es wird einiges — darüber 
laut, daß das ſchwediſche Miniſte— 
rium abgedankt hat, ehe der Reichs— 
tag über den Bericht des Extraaus— 
fchuffes fchlüfftg geworden; denn man 
fürchtet, daß dies eine Schlichtung ber 
Schiierigfeiten mit Norwegen behin- 
dern mag. 

Ehriftiania, 26. Juli. Die meiften 
normwegifchen Zeitungen neigen fich ber 
Meinung zu, daß die neuen Bebin- 
gungen, melde vom Ertraausfhu 
des ſchwediſchen Reichstages, mie ge- 
meldet, empfohlen wurden, für Nor— 
wegen nicht annehmbar ſein werden. 

Dampfernachrichten. 


Augetommen. 

Dueenstomn: Cedric, von Rew Vork nach Liver⸗ 
pool; Noordland. von Philadelphia nach Tiverpool. 
New York: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 

: Ventura von San Pranzisto, über So: 


der 


fulu. 
Jolohama: Ningtihau, von Seattle nah Liver- 
pool. 
Montreal: 
Siporno: 
Binmoutb: 
Hamburg. 

An Rantudet, Maff., vorbei: Teutonic, von 
Kiverpool nah New Porf., (Heute Abend am 
New Vorler Dod erwartet. * 


gegang 
Nem VYork: Baltic und iktetien nah Liver⸗ 
pdol; Osceole nah Südamerife, 
Nonta del Gada, Azoren: Ganopic, von. Genua 


Renjington bon Liverpool, 
Algeria von New York, über Marfeille. 
Deutihland, von New- Vort nad 


/s ud Reapel: nah Bolton. 


Maud Gonnes Scheidungsprozeß . 


Paris, 26. Juli. Vor dem Zivil⸗ 
gericht des Seine-Departements be— 
gann die öffentliche Verhandlung der 
Scheidungsklage, welche Maud Gonne, 
genannt die „Irländiſche —B 
bvon Orleans,“ gegen Major MceBride, 
früheres Mitglied der Boerenarmee, 
angeftrengt bat. Anwalt Cruppe ver— 
tritt die Klägerin, und der, aus dem 
Dreyfusprozeß her ſo bekannte An⸗ 
walt Labori den Beklagten. Erſterer 
äußerte ſich ſehr ſcharf über Major 
MceBrides angebliche Untreue und 
ſtellte entſchieden deſſen Angabe in 
Abrede, daß ſeine Gattin nicht von 
echter irländifcher Herkunft fei. Der 
Prozek macht bedeutendes Auffehen. 
Sucht den Kanal zu überfhwimmen 


Dover, England, 26. Juli. Eb- 
ward Heaton von Liverpool begann 
heute einen neuen Verfuch, den Briti- 
Ihen Kanal zu überfhwimmen. Er 
hofft, in der Nähe von Calais, Frank: 
reich, landen zu fünnen. Die Verhäli 
niffe fchienen für das Wagnif günftig 
zu fein. 

Nicht weniger, ala 9 Bewerber um 
eine folche Ehre träniren fich jet für 
die gefährliche und meite Schmimm- 

ı tour; unter ihnen ift auch Fräulein 

| Annette Kellermann, eine Auftralierin, 
melche jehr bald den Verfuch zu ma= 
chen gedentt. 


Kaiſer beſucht auch Dänemart. 


Kopenhagen, 26. Juli. Der Hof hat 
Mittheilung erhalten, daß der deutſche 
Kaiſer in Bälde den König Chriſtian 
zu beſuchen gedenkt. 

— — “ — 


Inland. 


Bahnräuber in die Flucht gejagt. 

Schenectady, N. Y., 26. Juli. Ein 
Dutzend Banditen, welche geplant hat— 
ten, einen der Expreßzüge der „New 
Dorf = Zentralbahn anzuhalten und 
die Erprebfpinden auszurauben, floh 
bor einem Kugelhagel aus dem Zuge, 
nachdem ihre Pläne von der Wolizei 
rechtzeitig entdeckt und vereitelt worden 
waren. 

In diefem Fall verfuchten die Ban 
diten nicht, an einer einfamen Gtelle 
den Zug durch ein trügerifches Signal 
zum Halten zu bringen, fondern fie 
ftiegen an einem Wafferbaffin auf, mo 
die Zofomotive neu gefpeift wurde, und 
fuhren eine Strede weit ruhig mit, um 
auf ein geaebenes Gignal die Zugbe- 
mannung zu überwältigen. Indeß hat— 
te man von demPlänchen Wind bekom— 
men, es wurden entſprechende polizei— 
liche Anordnungen getroffen. Die Räu- 
ber werden verfolgt, aber mit wenig 
Ausficht, ſie zu fangen. 

Dieſer Zug befördert 
giere. 


Baumwoll⸗Areal ging zurück. 


Waſhington, D. K., 26. Juli. Der 
revidirte Bericht des Ackerbaudeparte— 
ments über die Baumwolle, welcher 
heute Mittag. ausgegeben wurde, er- 
gibt eine Abnahme der, mit Baum- 
wolle bepflanzten Fläche um 14.9 im 
Bergleih zum Vorjahre. 

MWafhinaton, D. K., 26. Juli. Hr. 
Hays, der Hilfsfetretär des a: 
Departements, jagt in feinem, ſchon er⸗ 
wähnten Terich über das heurige 
Baumwoll-Areal in unſeren Südſtaa— 
ten, die Abſchätzungsbehörde ſei zu 
dem Schluß gekommen, daß der (abge— 
dankte) Hr. Hyde und Hr. Holmes die 
Baumwollkulturfläche niedriger ge— 
ſchätzt hatten, als die Thatſachen recht— 
fertigten. Dieſelbe iſt zwar etwas zu— 
rückgegangen, beträgt aber immer noch 
85.1 Prozent derjenigen des vorigen 
Jahres, und umfaßt im Ganzen 
26,999,000 Acres. 


Bau: und Leih-Berein. 


New York, 26. Yuli. Unter ftarker 
Betheiligung wurde hier die ahres- 
fonvention der Liga fo=soperativer 
Spar=, Bau= und Leivereine der Ver. 
Staaten eröffnet. 

Im Namen des Bürgermeijter Mec- 
Clellan bewillfommnete der Korpora- 
tionsanmalt Kohn J. Delaney die De- 
legaten. Dann folgte die Jahresadreffe 
bes Verbandäpräfidenten WU. 2. Gut: 
heil von Shelbypille, Ind., welche 
ehr boffnungspoll lautete, obwohl ſie 
flagte, daß e3 noch immerffäuber gebe, 
welche vom guten Namen des Ber- 
bandes lebten. 

Zu diefer Liga gehören über 5000 
Ortsverbände. 

Bahnunglück. 

Atlanta, Ga. 26. Juli. Vier Män— 
ner, worunter drei Weiße, wurden bei 
einem Unglück getödtet, welches ſich 
gegen Mittag auf der Zentrasbahn von 
Georgia im meitlichen Theil der Stadt 
ereignete. Der Zug war ein Güterzug, 
und alle vier Umgelommenen waren 
Bedienitete desjelben. Er entgleifte. 

Großer Lagerhausbrand. 

Cedar Rapids, Ya., 26. Juli. Das 
Lagerhaus der „Eedar Rapid3 Irans- 
fer Eo.“, das mit Mafchinen undHaus- 
rath gefüllt mar, ift durch eine Yeuer3- 
brunft gänzlich zerjtört worden. Per- 
luft $100,000; Berfiherung nur bie 
Hälfte. 


feine Bafja- 


— Erinnerung ift eine jeltfame 
Pflanze; je fälter da3 Herz wird, in 
dem fie mwurzelt, defto mehr Blüthen 
treibt fie. 

— Höhere Tochter. — Lehrer: „Nun, 
Fräulein Elfa, fönnen Sie mir biel- 
leicht jagen, warum Goethe fo fpät 
heirathete?“ — Elfa: „Weil er jchon 
von Haufe aus vermögen war!“ 


= 


z 


bendpost 


R 


Chicago, Mittwoch, den 26. Juli 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Hoch hoffnungsvoll. 


Seine Hinrichtung auf Freitag anberaumt. 


Uebermorgen geht die Galgenfriſt zu 
Ende, welche dem Gattenmörder Hoch 
beivilfigt worden ift. Das Geld, mwel- 
ches benöthigt ift, um dem Verurtheil- 
ten die Berufung an das Gtaatö- 
Dbergericht zu ermöglichen, ijt nicht 
aufgetrieben worden, dennoch gibt der 
Biebere fich der Hoffnung bin, daß 
man ihm nod eine weitere Gelegenheit 
geben werde, die Mittel zur Beftrei- 
tung der Appellationstoften aufzubrin- 
gen. „Gouverneur Deneen,“ tröftet 
fich der Gefangene, „ift ein gerechter 
Mann und wird mir nod) einen meite- 
ren Aufihub gewähren. Ych Bin 
ficher, daß ich noch Gelegenheit erhalten 
merde, der Welt zu bemeifen, daß ich 
fein jo arger Schurfe bin mie man’s 
bon mir behauptet. Sch bin ein 
Klempner von Fach und als Folder 
ein guter Arbeiter, aber von Giften 
weiß ich nicht2, und wenn man mid 
heute in eine Apothefe führen würde, 
fo würde ich dort eine Flafche nicht von 
der anderen unterscheiden fünnen. Ar= 
fenif hatte ich in meinem Leben noch 
nie zu Geficht befommen gehabt ehe 
man mir im Gericht ein weißes Pulver 
als folches zeigte. ch bin gewiß und 
mwahrhaftia unfchuldig. Eine Menge 
Frauen, denen ihre Männer durchge= 
brannt find, alaubten nach den Bil: 
dern, welche von mir veröffentlicht mor=- 
den find, daß ich „der Jhrige“. wäre. 
Kamen fie aber hierher, fo wurden fie 
bald gewahr, daß fie ich geirrt.“ 

Ein gewiffer Hoedle aus wlfhart, 
Snd., der geglaubt hatte, -Hoch hätte 
bor zwei Jahren eine Bafe von ihm, 
Ehriftine Loeffler, geheirathet, um 
dann mit derfelben auf geheimnißbolle 
Meife zu verfchwinden, hat jet eine 
Photographie Kochs gejehen und bittet 
diefem brieflih jeinen Verdadht ab. 
Der Entführer der Bafe Chriftine, 
fchreibt er, jei erjt 26 Jahre alt gemec- 
fen, und hätte faum irgend welche 
Uehnlichkeit mit Hoch gehabt. 


QAus den Polizeigerichten. 


Brytaler Stiefvater "droht mit Selbftmord im 
$alle jeiner Derhaftunag. 


Auf die Anzeige feiner Schwägerin, 
Trau Elifabeth Kopp, Nr. 942 W. 21. 
Gtr., . wurde. gejtern Abend Fred. 
Radtfe, Nr. 4350 Talman Xobe., feit- 
genommen. Frau Kopp hatte ihn be= 
Ichuldigt, feine beiden Gtieftöchter 
Anna und Lena, 14 bezm. 9 Jahre 
alt, thätlich angegriffen zu haben. Da 
Radtke gedroht hatte, Selbitmord zu 
begehen, fall3 er des Angriffs wegen 
feftgenommen würde, jo erklärten ihm 
die Deteftives bei der Verhaftung, er 
fei wegen Haltens eines Jundes ohne 
Lizens verhaftet. Heute Morgen 
jtrafte ihn Richter Figgerald vom 
Viehhofdiftrikt-Polizeigericht um $100 
und die Koften. 

Richter Maner verurtheilte heute 
Morgen Edward Crane und Willtam 
MeHale zu $85 Geldftrafe und Koften. 
Beide waren unter Verdacht von der 
Polizei verhaftet worder, meil Frau 
Edith St. Elair, 203 Cheftnut Str., 
mährend ihrer Anivejenheit im Haufe 
plöglich geftorben war. Geltern fällten 
die Korsmers-Gefchiwerenen einen 
MWahrfprud auf Tod infolge von Al- 
foholismus. Cine Tochter der Ver- 
ftorbenen, Biola St. Clair-Allen, 
Schauſpielerin aus New York, traf vor 
einigen Tagen hier ein und ſorgte für 
die Beſtattung ihrer Mutter. Die 
Tochter äußerte die Anſicht, daß ihre 
Mutter an Altoholiismus zugrunde 
gegangen fei und daß die beiden Ange- 
Hagten feine Schuld an ihrem Tode 
hätten. 


Saft eı eritidt. 


Der Heberbringer einer - gerichtlichen Sufchrift 
fehläft in einem Laden ein. 


In dem Laden Nr. 284 North Abe. 
wurde heute Morgen der 65jährige 
Thomas Murphy, wohnhaft Nr. 163 
Palmer Place, bemußtlos aufgefun= 
den. Der Laden mar mit Leuchtgas 
angefült. Murphu hatte gejtern dem 
Zadenbefiter eine gerichtliche Zufchrift 
eingehändigt und war im Laden ein- 
geichlafen. Man alaubt, daf er in der 
Naht Gas gebrannt und dann den 
Hahn nicht wieder feit zugedreht hat. 
Sein Zuftand gibt zu feiner Bejorg- 
niß Anlaß. 


Wieder zu SHauie. 


Bertha Dallas fehrt mit ihrem Dater hier: 
her zurüd. 


Bertha, die 16 Jahre alte Tochter 
des Jumelier3 Dallas, die am 9. Juli 
aus ihrem Elternhaufe, 113 North 
Park Apenue in Auftin, verfehwunden 
war, fehrte heute mit ihrem Vater nad) 
Haufe zurüd. Herr Dallas hatte feine 
Tochter ald Kellnerin in Sanbdusty, 
Ohio, gefunden. 


Daß Netter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen zum Theil bemölft und Iolale ‚Regen 
f&auer; leichte bis lebhafte Winde, zumeift aus 
— Richtung. 

„uinois: Heute Abend und morgen lofale Re- 
aenihauer; im Norden ded mittleren Gebiets: 
tbeiles beute Abend —— Luftwärme; 
— bis lebhafte Winde, zumeift aus Ciüd- 


— Heute Abend und en > —— 
im mittleren Gebiei-tbeile beut d wärmer 
— — ia ve * — = 

n icago jtellte er era an 
u — d bis beut —— 

e 
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— WER 6 Uhr 62 Grad; Mittags 12, 


Chef Collins, 


— — 


Der Mayor hat heute einen Nach⸗ 
folger für D’Neill ernannt. 


Diefer madhte gerne Plat. 


Sehnt fih nad Ruhe und will jetzt im Wald: 
frieden Slöte blafen. — Weft Hammond 
angeblich ein Fleines Gomorrha. — Staats: 
anwalt Healy befämpft das £after. 


3u ber für Heute Vormittag vom 
Mayor einberufenen Sonderfigung 
des Gtadtrathes fanden fich 48 Mit- 
glieder diefer Körperfchaft ein, näm= 
lich die Aldermen: 

Diron, Harding, Pringle, Richert, 
MeCormid (5.Ward), Potter, Young, 
Moynihan, Fid, Harris, Hurt, 
Scully, Dailey, Hoffmann, Eullerton, 
Uhlir, Zimmer, Gonfidine, Riley, 
Mappole, Harkin, Beilfuß, Smith, 
Kunz, Novidi, Dever, Sitts, Conlon, 
Finn, Patterſon, Reeſe, Dougherty, 
Sullivan, Schmidt (23. Ward), Wer— 
no, Hahne, Williſton, Dunn, Lipps, 
Siewert, Bradley, Badenoch, Eid— 
mann, Bihl, Hunt, Ruxton Kohout 
und Race. 

Kurz nach zehn Uhr rief der Mayor 
die Verſammlung zur Ordnung, und 
Stadtſchreiber Anſon verlas den vom 
Mayor verſchickten Erlaß, durch wel— 
chen die Sitzung einberufen worden 
war. Es heißt darin, daß der Zweck 
der Tagung in der Beſtätigung des 
Nachfolgers beſtehe, welchen der 
Mayor für Polizeichef O'Neill zu er— 
nennen wünſche, der ſein Amt nieder— 
gelegt habe. Man wußte nun ja all— 
gemein, daß zu dieſem Nachfolger der 
Kapitän John M. Collins auser— 
ſehen war, ganz ſicher aber war die 
Sache doch noch nicht. Alle Zweifel 
wurden indeſſen gehoben, als nun die 
amtliche Mittheilung des Bürgermei— 
ſters zur Verleſung gelangte: 

„Kraft der mir übertragenen Amts— 
gewalt ernenne ich hiermit John M. 
Collins zum Polizeidirektor an Stelle 
von Francis O'Neill, der abgedankt 
hat, und erſuche achtungsvoll um die 
—— Ihrer löblichen Körper— 
Haft.“ 

Diefe Zuftimmung murbe einhellig 
eriheilt, und e3: würde dabei Iebhafter 
Beifall laut. Der auf $25,000 Tau: 
tende Bürafchaftsbond des neuen Po- 
lizeichef3, von der Empire State Su= 
rein Co. von Nem York außgeftellt, 
wurde angenommen, und dann er= 
Härte der Mayor die Sikung für 
aufgehoben. Andere Gefchäfte, als 
die in der Einberufung ermähnten, 
hätten in der Situng auch) nicht erle= 
digt werden dürfen. 

Er:Polizeihef DNeill bleibt bei 
feiner Behauptung, daß er durhaus 
freiwillig abgebanft habe, und daß er 
aus feinem Amte im beiten Einver- 
nehmen mit dem Mayor jcheide.. Er 
beabfichtige jet, in Begleitung feiner 
älteften Tochter eine Erholungßreife 
nah dem Diten zu machen. Nach fei- 
ner Rücdfehr würde er jich auf ſeinem 
Zandgütchen bei Palos eine Walb- 
Haufe einrichten, in welcher er ein be= 
fchauliches Dafein zu führen hoffe. 
Das Flötenfpiel und literarifche Un- 
terhaltung würden ihm die Zeit ver- 
treiben. 

Mayor Dunne erklärt, er habe von 
bornherein die Abficht gehabt, Die 
Stellung des Polizeichef3 neu zu be- 
fegen. Chef D’Neill hätte das auch mes 
der ander3 erwartet, noch verlangt, 
doch hätte er gebeten, man möchte ihn 
noch auf feinem PBoften belaffen, bis 
er fein 32. Dienftjahr hinter fich ha- 
ben würde und bis ber Gtreif ber 
Fuhrleute vorüber wäre. Darauf fei 
er, Dunne, eingegangen. Am Tage 
nachdem er Chef D’Neill twiederernannt 
hatte, fei ihm von diejem ein unter= 
zeichnetes Entlaffungsgefuh zugegan- 
gen, und als jet der Streik für been- 
digt erflärt worden, hätte Herr D’Neill 
verlangt, daß ihm die nachgefuchteEnt- 
lafjung bemilligt werden möge. Zi 
fchen ihm, dem Mayor, und dem Po- 
lizeichef hätte es feinerlei Reibereien 
gegeben, und ganz unbegründet jei das 
Gerücht, er, Dunne, hätte von D’Neill 
verlangt, derjelbe jollte die Polizei zu 
parteipolitifchen Zweden mißbrauden. 
Dergleichen würde ihm, dem Mayor, 
nie einfallen. 

Der neue Polizeichef erklärt, er hätte 
für feine Ernennung nur dem Mayor 
zu danfen, feiner politifchen Clique. 


| Der Mayor hätte ihm freie Hand ge= 


geben zur Belämpfung des Verbre- 
&herthHums, der Spielhäufer u.f.m. und 
die ih..ı gegebenen VBollmachten würde 
er in der Weife gebrauchen, wie alle gu= 
ten Bürger e3 erwarten und verlangen. 
Unter Anderem mwerbe er den Hilfs- 
Bolizeichef Schuettler veranlaflen, eine 
Lifte aller anrüchigen Charaktere anzu= 
legen, die der Polizei jeweils in bie 
Tinger gerathen. Auf diefe Weije 
würden fi die gemeingefährlichen 
Elemente beffer fontroliren laffen. Für 
heute Nachmittag hatte Chef Eollinz 
die Polizeiinfpeftoren zu einer Unter 
redung beitellt, in welcher er ihnen au3- 
einanberfeßte, wie er. bie Polizeiver- 
mwaltung zu handhaben gebentt, und in 
welcher Art fie ihn dabei zu unterftüßen 
haben werben. 
In der Ortihaft Weit Hamm 

unmittelbar an der Staatägrenze, ai 


folgs. | m neuerer Zeit von behörblicher. — 
Ube, 641 dem Lafter a und Thor g 
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deſſen dafelbft ein gar greuliches 
Treiben berriche. Spielhöllen und 
Bordelle der jehmugigften Art werden 
angeblid an der. Hauptitraße bes 
Stäbtchend ganz ungenirt betrieben, 
und es ift infolge beilen — fo wird 
vielfach geklagt — eine allgemeine 
Gittenverderbniz in dem Plate ein- 
geriffen. Staatsanwalt Healy, dem 
man die Sachlage gefchildert, hat ich 
verpflichtet gefühlt, einzufchreiten, und 
auf feine Veranlaffung find heute von 
der Grand Nury gegen vier Schanf- 
mirthe von Weit Hammond zufammen 
fünfzehn Anfklagen erhoben worden, 
‚bie theils auf Betrieb einer Spielhölle 
lauten, iheils auf Führung „un- 
ordentlicher Häufer.“ Die angeflag- 
ten Spelunfenbejiger find: Cornelius 
Zalty, Yofeph Baugh, Con. Moor und 
P. Donta: 

Mayor Dünne bat aus Bofton einen 
Schreibebrief erhalten, in welchem man 
ihm abräth, dort vor dem Eurley-Klub 
zu fprehen. Der Ruf dieſes Klubs, 
heißt es, ſei nichts weniger als fein, 
und einer der Führer der Organiſa— 
tion ſei erſt ganz vor Kurzem aus 
dem Gefängniß entlaſſen worden, in 
das man ihn wegen fauler Machen- 
Ihaften geftedt hatte. Anfänglich hat 
der Mayor Gemicht auf diefeWarnung 
gelegt, jeit er aber vom Gefretär des 
fraglichen Klubs benachrichtigt worden 
ift, daß diefer ihn gemeinfam mit 
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werde, hat er mieber Vertrauen ge- 
schöpft. Ein Klub, der gut genug für 
Manor Collins fei, fagt er, mit dem 
fönne auch er e3 wagen. 

Sn der Stadihalle hieß e3 heute, 
daß mahrfcheinlich noch im Laufe des 
Nachmittags bei der Zivildienit-Rom- 
milfton Antlage gegen den Hilfs- 
Stabtfchreiber Ehrhorn erhoben würde. 

Beamte, Politiker und Gefchäftäleute 
fehen fich in den Räumlichkeiten der 
Wahltommiffion die dafelbft aufge- 
ftellten Stimm-Mafchinen an. Es 
find deren ſechs, und jede wird auf ver= 
Ichiedene Art in Ihätigfeit gefekt, das 
Ergebniß aber ift bei allen das Gleiche 
— die abgegebene Stimme wird auto- 
matifch für die einzelnen Kandidaten 
tegiftrirt, und die Zählung der Stim- 
men it am Schluß ver Wahl im 
Handumdrehen bemwerfftelligt. Ausge- 
ftelt haben die National Voting Ma- 
ine von \ndianapolis, die Anterna- 
tional Voting Machine Co. von Chica- 
90, die U. ©. Standard Voting Ma- 
Shine Co. von Rochefter, die Winzlom 
Automatit Voting Machine Co. von 
Cleveland, die Univerfal Voting Ma- 
hine Co. von Bloomington und die 
Iriumph Voting Machine Co. von 
Pittsfield. E3 fol nun entfchieden 
werden, mit welcher Gattung von Ma- 
Ihhinen bei der Herbftwahl ein Verfuch 
in mehreren Gtimmbezirten gemacht 
merden fol. 

— — — — 

Bankerottverfahren geändert. 


Richter S. H. Bethea vom Bundes— 
Diſtriktsgericht, welchem alle Banker—⸗ 
rottſachen im hieſigen Diſtrikt zufal— 
len, hat neue Beſtimmungen über die 
Behandlung von Bankerotigefuchen 
erlafjen, melche in einigen Buntten 
mejentlich von denen abweichen, melche 
Richter Kohlfaat vor feiner Beförde⸗ 
rung zum Bundes-Kreisgericht in 
Banterottfällen beobachtete. 

Die neuen Beltimmungen find von 
zwei hiefigen Hilfsrichtern ausgearbei- 
tet und von Richter Bethean gebilligt 
worden. Hauptzweck der Neuerung 
iſt, zu verhindern, daß eine Bankerott— 
maſſe mit großen Unkoſten für An— 
waltsgebühren u. ſ. w. belaſtet wird. 

Früher konnte ein Anwalt dreier 
Gläubiger vor Gericht gehen und durch 
gehörige Darlegung entſprechender 
Thatſachen die Ernennung eines 
Maſſeverwalters erreichen, welcher 
dann die Leitung des Geſchäfts über— 
nahm und verſuchte, es möglichſt 
ſchnell zu verkaufen, um die Kund— 
ſchaft, einen ſehr werthvollen Beſtand 
des Geſchäftes, nicht zu verlieren. Der 
antragſtellende Anwalt pflegte den 
Maſſeverwalter in den folgenden Ver— 
handlungen zu vertreten. 


Wenn künftig ein Antrag auf 
Bankerotterklärung geſtellt wird, muß 
dem Inhaber des bankerotten Ge— 
ſchäfts vorher Anzeige gemacht wer— 
den, falls dies möglich iſt. Der Maſſe— 
verwalter darf ferner keinen Anwalt 
anſtellen, ausgenommen die Nothwen— 
digkeit für einen ſolchen wird nachge— 
wieſen, und auch dann nur für durch 
aus nöthige Arbeiten rein juriſtiſcher 
Art. Der Verkauf des Geſchäftes wird 
ſelten geſtattet werden, ehe die Gläu— 
biger eine Verſammlung abgehalten 
und einen „Truſtee“ ernannt haben 
der die Verwaltung übernimmt. In— 
zwiſchen hat der Maſſeverwalter allein 
zu beſtimmen, ſchließt das Geſchäft 
zu und nimmt Angebote auf die Vor— 
räthe entgegen. 

Da dieſe Schritte von zwanzig bis 
dreißig Tage in Anſpruch nehmen 
können, ſo mag das neue Verfahren 
Verluſte mit ſich bringen. Für leicht 
verderbliche Waaren ſchreibt das Ge— 
ſetz ſofortigen Verkauf vor, aber im 
Falle von Waaren, die nur in gewiſ 
ſen Jahreszeiten gangbar ſind, liegt 
die Sache anders. Ein Lager von 
Strohhüten, z. B., welches im Juli 
noch mit Gewinn verkauft werden 
könnte, wäre im Auguſt ſchon ganz 
unverkäuflich. 

Richter Bethea behauptet, daß ſeine 
—— im Einklang mit dem 
des ee er. 
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„Einer der Zeinflen‘‘ 


Poliziſt €. B. Fisgerald wird als 
Erprefjer verhaftet. 


Garfield Part fein Jagdgebiet. 


Pflegte angeblidy feit dem letzten Herbſt 
£iebespärchen fpät Abends einzufhiichtern 
und zu plündern. — Endlih fam er ein: 
mal an die Unrechten. 


— 


Zahlreiche Bejchwerden über Er: 
preffungen, veren fi Poliziften in 
voller Unmform im Garfield Part 
Thuldig gemacht haben follen, führten 
gejtern zur Verhaftung des vermuth— 
lich jchuldigen Gefegeshüters, des Po= 
liziften Edward B. Fitgerald, eines 
feit jechszehn Jahren im Polizeidienit 
befindlichen Beamten. 

Schon im legten Herbjt und dann 
wieder in diefem Frühjahr, ala die 
Parts wieder geöffnet wurden, gingen 
der Weit Parkt-Behörde zahlreiche Kla— 
gen zu, ohne daß es gelungen märe, die 
Gejchädigten zu ermitteln, den alle 
Beichwerden waren anonym, weil die 
Dpfer der Erpreffungen megen ber 
Umftände, unter denen fie angezapft 
worden mwaren, fich fcheuten, ihre Na= 
men zu nennen. Verdacht auf Fihge- 
rald hatte Kapitän Morrifon vn der 
Weſt Park-Polizei, wie er heute Jagte, 
ſchon ſeit dem letzten September, als 
er einen Brief erhielt, der eine ge— 
naue Beſchreibung des erpreſſeriſchen 
Poliziſten gab. 

Die Verhaftung Fitzgeralds erfolgte 
auf der Weſt Lake Str.Bezirkswache 
an 43. Avenue und Weſt Lare Str., 
der er ſeit fünf Jahren zugetheilt iſt, 
nachdem er, wie die Polizei mittheilt, 
von Leonard Maſon, 368 Robey Ttr., 
und Fräulein Alice Munder, 278 Ro— 
bey Str., mit Beſtimmtheit als der 
Schuldige erkannt worden war. Am 
Montag hatte Kapitän Morriſon er— 
fahren, daß Maſon nach dem Ser— 
geanten im Garfield Park geſchickt 
habe, um eine Beſchwerde zu erheben, 
und hatte ſich ſelbſt nach Maſons Hau— 
ſe begeben, um die Sache perſönlich zu 
unterſuchen. 

Mafon erzäylte ihm, er ſei am 
Sonntag Abend mit Frl. Munder am 
Nordende aus dem Park gekommen; 
es ſei nach 11 Uhr und dunkel geweſen, 
und ein Poliziſt in voller Uniform habe 
ſie angehalten und gefragt, wer ſie 
ſeien und wohin ſie zu ſo ſpäter Stun— 
de gingen. Sie hätten ihm geſagt, ſie 
wollten heimgehen, aber der Poliziſt 
habe mit Verhaftung gedroht und auf 
die Einreden Maſons ſchließlich wi— 
dert, die Sache laſſe ſich vielleicht re— 
geln gegen Zahlung einer Summe, 
welche die am anderen Morgen vom 
Gericht zu verhängende Geldſtrafe de— 
den würde. Er, Mafon, habe nur $2 
bei jich gehabt, die dem Boliziften an- 
aeboten und von diefem auch angenom= 
men morden feien. Er habe fi dann 
auch noch von feiner Uhr getrennt, da 
der Polizift geäußert, fie jet werthooll, 
und babe dann mit feiner Dame mei: 
tergehen dürfen. 

Maſons Beſchreibung des Poliziſten 
ſtimmte überein mit mehreren der 
anonymen Schilderungen des Er— 
preffers. Mafon bejchrieb ihn als et= 
ma fünfzig Jahre alt, naheru ſechs 
Fuß groß, über 200 Pfund jeher, mit 
ungewöhnlich großem Kopf und Ge: 
ficht, ftarfer und rauh:r Stimme und 
einem Stod. Kapitän Meorrifon führ- 
te Mafon darauf nad der Weit Late 
Str.-Bezirfvacdhe und zeigte ihm den 
dort jchlafenden Fitgerald, in welchem 
Mafon den Erpreffer miedererfannte. 
Nachdem Kapitän Morrifon fich dureh 
den Fernſprecher mit Kapitän, jeßt 
Chef, Collins verſtändigt, wurde Fitz— 
gerald, welcher 1802 Weſt Chicago 
Ave. wohnt, unter der Anklage. des 
Raubes in Haft genommen. 

Geſtern Abend fand ſich auch Fräu— 
lein Munder auf der Wache ein, und 
man ließ Fitzgerald bringen, der, ehe 
er das Zimmer betrat, etwas zum Ge— 
fängnißwärter ſagte. 

„Das iſt der Mann!” rief Frl. 
Munder ſogleich, „ich kenne ihn an der 
Stimme.“ 

Als dann Fitzgerald, noch in Uni— 
form, eintrat, bezeichnete ihn die 
Dame ſofort beſtimmt als den Poli— 
ziſten, der ihren Begleiter im Park 
ausgeplündert hatte. 

Kapitän Morriſon äußert ſich ſehr 
befriedigt über die endliche Feſtnahme 
des Uebelthäters, der ihm ſchon viele 
Kopfſchmerzen bereitet hatte. Erſt 
hatte er verſucht, allein den Schuldi— 
gen zu ermitteln, da er fürchtete, ſein 
Spiel zu verderben, wenn er ſeine 
Leute in's Vertrauen ziehe. Auch der 
Umſtand, daß keines der Opfer per— 
ſönlich auftreten wollte, um ſein 
Mädchen nicht bloszuſtellen, erſchwerte 
die Unterſuchung ſehr. Schließlich 
hatte der Kapitän verſucht, Fitzgerald, 
von deſſen Schuld er innerlich feſt 
überzeugt war, durch eine Liſt zu fan⸗ 
gen, indem er wiederholt Abends im 
Garfield Park mit einem ſeiner, als 
Mädchen verkleideten, Poliziſten Lie— 
bespaar ſpielte. Mn ed hofft, 
daß jet nad) ber ftung Fitz— 
geralds ſich eine —— der anderen 
angeblich von ihm geplünderten Män— 
ner melden werden, um zu ſehen, ob ſie 
ihn wiedererkennen können. 


> Siherelb hat währen) ber 16 J 


re ſeiner Dienſtzeit ſtets die Achtung 
feiner Vorgejegten genofjen. Er hal 
drei Kinder und ift feit einem Monal 
MWittwer. Leutnant VBarber von der 
Warren Ave.-Bezirtimwache, der Fit: 
gerald feit deffen Eintritt in den Po: 
lizeidienft kennt, will an die Schuld 
des Poliziften jchmer glauben, ba er 
ibm immer als ehrlich und tüchtig ge- 


fannt hat. 
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Der Muclier: Brosch. 


Die Auswahl der Gefhworenen nimmt viel 
Zeit in Anfpruc. 

Das Ausfuhen der Gefchiworenen 
für den Mordprozgeg gegen John 
Mueller, welcher angeklagt ift, feine 
Frau und zwei Kinder im Schlaf um— 
gebracht zu haben, geht langfam vor 
ih. Aus 150 Vorgeladenen find bis- 
lang nur neun angenommen worden. 
Der Angeklagte nimmt großen An 
theil an den Vorgängen, enthält fich 
aber jeder Einmijchung. 

E3 heißt, Mueller Bertheidigung 
werde darauf fußen, daß er die That 
im Zuftand von epileptifhem Son- 
nambulismus begangen und dann 
Hand an fich felbjt gelegt habe, Er 
fol behaupten, daß er nicht wieder zu 
fich gefommen fei, bi3 er im Deutjchen 
Hofpital war, und daß er fich an die 
ganze Sache nicht mehr erinnern 
fönne, außer daß er in jener Nacht 
por der That einen entfeglihenTraum 
hatte. 

Die Vertheidigung beabfichtigt 
fünfzig Zeugen vorzuführen, darunter 
viele Aerzte. 

Der öfterreihifche Konful Aleran= 
der Nuber und der Vizefonful Hugo 
Spylveftri nehmen Antheil an Muel- 
lers Schickſal. 


Anklage erhoben. 


George N. Lyman ſoll viele Leichtgläubige 
durch große Verſprechungen bethört haben. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
den Anwalt George N. Lyman, 78 La— 
Salle Str., wegen angeblicher Unter— 
ſchlagung in Anklagezuſtand verſetzt. 
Lyman war Präſident der von ihm 
organiſirten Security Mortgage & 
Loan Co. und ſoll als ſolcher Frau 
Marguerite Norris und Frau Ida 
Lindley, zwei Schweſtern, um $2,500 
gebracht haben, indem er ſie beredete, 
das Geld in ſeiner Firma anzulegen. 
Er ſoll ihnen baldigen großen Gewinn 
verſprochen haben. Lyman hat auch 
eine zweite ähnliche Geſellſchaft ge— 
gründet und ſoll eine Menge Opfer ge— 
funden haben. Die Großgeſchworenen 
brachten mehrere Tage mit dem Zeu— 
genverhör zu und ließen ſich die Bücher 
der genannten Geſellſchaft vorlegen. 
Schließlich klagten ſie ihn in drei Fäl— 
len der Unterſchlagung an. Außer den 
genannten Schweſtern traten J. E. 
Ingraham, George D. Bardon, Frau 
Anna Cochran und Henry Maxwell 
als Zeugen auf. 

——— 


Mißbrauch der Poſt. 


Geſchäftsführer einer mediziniſchen Firma 
ſoll Onkel Sam Rede ſtehen. 

E. %. Hanfon, der Betriebsleiter 
einer medizinifchen Yirma, welche ihr 
Geichäftslofal Nr. 94 Wendell Str. 
bat, wurde heute von dem Bundes— 
Kommiſſär Wirt Humphrey vor die 
Bundes - Großgefchmorenen vermiefen. 
Hanfon wurde unter der Anflage per- 
haftet, die Yundespoft zur Verfendung 
unzuläffiger Schriftftüde mißbraudt 
zu haben. Er erklärt, er habe einem 
Anwalt die Schriftftüde vorgelegt, 
ehe er zur Verfendung gejchritten jei, 
und habe von diefem die Verficherung 
erhalten, e3 fei nichts gegen ſie einzu— 
menden. 


Wer ift der Zodte? 


Die Polizei verfucht die Perfönlich- 
f:'t des Mannes feitzuftellen, der am 
Montag Morgen an der Bunker Str. 
bon einem Wagen der Halited Sir. 
eleftrifchen Linie überfahren murbde. 
Der Mann ftarb geftern Abend im Ho- 
fpital. Er mar etwa 35 Jahre alt, 5 
Fuß 9 Zoll groß und 129 Pfund 
fchwer; feine Leiche ift in der County 
Morgue. Gefleidvet war der Mann in 
einen dunfelgejtreiften Anzug, blaues 
Hemd, graue Soden und fhmarze 
Schnürftiefel. Er trug einen meichen 
Hut. Man hatte ihn nach dem Unfall 
bewußtlos mit gebrocdhenem Schädel 
aufgehoben. 


Schafe müflen verzollt werden. 


Helena, Mont., 26. Juli. Bon ver 
fanadijchen berittenen Polizei wurden 
25,000 Schafe, welche John MeLaren 
bon Hapre, Mont., gehören, beichlag: 
nahmt, und fie werden jebt feitgehal- 
ten, um die Zahlung von boppeltem 
Zoll zu erzwingen. Die Zollgebühr be- 
trägt $3100. Diefe Schafe wurden nur 
deswegen auf die andere Geile ber 
Grenze hinüber getrieben, weil bort die 
Freimeidegelegenheiten günftiger find. 

Die fanadifche berittene Polizei hat 
ihre Mannfchaft verftärtt und will 
noch mehr derartige Konfiszirungen 
pornehmen. 

Das Gelbfieber. 

New Orleans, 26. Juli. Es find 
mieber zwei Todesfälle infolge Gelb: 
fieber3 bahier vorgelommen, — im 
Ganzen aljo 36. (Seit dem 13. Juli.) 
Doc werben feine neue Ertranfungen ” 

gemeldet. 

Die allermeiften Todes ent⸗ 
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Erzählung von Käthe van Weeker. 
(5. Fortfegung.) 

„Ra, in den Dftpreußen außerhalb 
ber Provinz habe ich heute ein Haar 
gefunden. ch bin gar nicht auf: mei- 
tere. Eremplare erpicht,“ brummtie ber 
Bater. 

„ber e3 find überhaupt feine Preus 
Ben’darunter, nur Reichsdeutſche.“ 

„Hm, in der Noth frißt der Teufel 
Fliegen. Wenn es ſonſt anſtändige 
Leute find, mit denen man ein vernünf⸗ 
tiges Wort reden fann, ohne au 
gelacht, verfpottet und angegriffen zu 
werden, will ich nicht3 dagegen haben. 
Ich bin durchaus nicht einfeitig und 
porurtheilspoll” — der Aifellor Hatte 
gar nicht fehleht gemirft —, „dann 
bring’ nur mal melde an.” 

Plöglih war die jtrenge ojtpreu= 
ßiſche Abgeſchloſſenheit der Graben— 
thiens vollſtändig zugrunde gerichtet. 
Sie ſteckten mitten in einem ganz gro— 
ßen Umgangskreis, deſſen Mitglieder 
aus aller Herren Ländern ſtammten. 
Friedrich Otto hatte einen Theil ſeiner 
Kameraden vorgeſtellt, und ſie hatten 
durch die Bank vor den Augen des 
Familienoberhauptes mehr Gnade ge— 
funden, als jener eine vom geliebten 
Stamme, deſſen Bekanntſchaft mit ſo 
vielen Hoffnungen und Jubel begrüßt 
worden war. Jetzt war gerade dieſer 
das ſchwarze Schaf, der Unbeliebte, der 
Dorn im Fleifche, der fich leider mit 
aller Mühe, Unliebenswürdigfeit und 
gelegentli Direfter Grobheit nicht 
ausziehen und abfertigen ließ. Der 
Herr Afleffor hatte glei am erjten 
Tage einen großen Gefallen an der 
neuen Belanntfhaft gefunden. Nicht 
aerade am DDberhaupt der Familie 
— darin war Herr ven Orabenthien 
von jehr richiigem Empfinden geleitet 
worden —- aber dafür dejto mehr an 
dem jüngiten, lieblichen Schößling des 
fnorrigen alten Baumes. Solche 
Früchte des oftpreußifchen Bodens ließ 
fi der Verächter desfelben mit Ent- 
züden gefallen und um derentmillen er= 
trug er die mehr oder meriger zarten 
GSticheleien und moralifchen Keulen= 
Ichläge des Vaters lächelnd und nadj- 
fihtie.. Manchmal freilich Tief ihm 
do die Galle über, dann fonnte er 
nicht genau die Worte und Mienen ab- 
. wägen, und das quite alte Sprichwort: 
„Auf einen groben Klo gehört ein 
grober Keil” fam dann zu Ehren, aber 
jtet8 nur jehr vorübergehend. Der 
Herr Affejlor befann fich immer wieder 
ichnell und Ienfie ein. Der Kleinen 
zuliebe, die Kleine lohnte. Sie felbft, 
ihre Jamilie und ihr muthmaßliches 
Erbtheil waren erftflaffig.. Der Alte 
zwar ein Rauhbein und fomifcher 
Kauz, aber vor dem fleinen Frauen 
zimmer doch mie Wachs im Feuer. 
Das hatte der fchlaue Affeffor jchnell 
gemertt. Wenu er alfo nur Mutter 
und Tochter eroberte, dann würde er 
mit dem Wlten auch fertig merben. 
Freilich ſchienen ſich für Die fleine 
blonde Stammesgenoſſin noch mehr 
Liebhaber zu finden; ihr Schelmen— 
lachen, ihre roſige, thaufriſche Jugend— 
ſchönheit gefiel den Heulmüllern eben 
ſo gut wie dem Herrn Aſſeſſor. Fried— 
rich Ottos Kameraden ſchwärmten wie 
die Bienen um die beiden reizenden 
jungen Mädchen, beſonders um das 
blonde, fröhliche Heckenröschen 
Pah, das waren Alles noch ſehr junge 
Bürſchchen, die nicht recht mitzählten. 
Ueberhaupt kein einziger Preuße dar— 
unter, — haha! Hans Heinrich hatte 
ihn gleich nach der erſten Begegnung 
mit dem Vater vorgenommen uͤnd ihm 
deſſen verbohrte Anſichten mitgetheilt. 
Dadurch wurde jede ernſtliche Neben— 
buhlerſchaft aufgehoben, denn in dem 
Punkt verlor ſelbſt das allerliebſte 
Frauenzimmerchen ſeine Macht über 
den väterlichen Dickkopf. Das wußte 
der Herr Aſſeſſor von Dannenberg 
auch ſchon, wiegte ſich deshalb mit ſei— 
nen Herzensgefühlen in angenehmer 
Sicherheit und ließ ſich von dem in 
Ausſicht genommenen Schwiegerpapa 
nach keiner Seite hin an die Luft ſetzen 
und wegekeln. 

Dieſer geplante Schwiegerpapa, deſ— 
ſen böſe Gedanken über den Lands— 
mann glücklicherweiſe ſich doch nicht bis 
zu der Höhe einer ſolchen Unverſchämt— 
heit verſtiegen und ſelbſt im Traum 
nicht. darauf kamen, daß irgend ein 
Menſch, beſonders dieſer dumme, arro— 
gante Kerl, ſeine Maus mit Freier— 
augen anſehen könnte, war, abgeſehen 
von ſeinen Gefühlen gegen den Aſſeſ— 
ſor, mittlerweile ganz zufrieden und 
vergnügt geworden. Die Kur bekam 
ihm ausgezeichnet, ſeine Familie war 
glücklich, das Wetter tadellos ſchön, die 
Nachrichten aus Groß-Zollnikow lau— 
teten vollſtändig befriedigend, und die 
Geſellſchaft, die ſich um ihn verſam— 
melte, war, wieder nur mit Ausnahme 
des Aſſeſſors, eine ſo angenehme, fried— 
fertige und ſympathiſche, wie er ſie ſich 
gar nicht beſſer wünſchen konnte. Alli 
die jungen Leutnants, von Friedrich 
Otto über Vaters eigenthümliche Nei— 
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„Ih gebrauchte Gascaret3 gegen Schlaflofigkeit, 
woran ich über 20 Jahre gelitten hatte, und id fann 
fagen, daß Gascaret3 mehr Linderung bradten als 
alle anderen Mittel, die ich verſucht hatte. Ich 
Bar fie meinen freunden als ein borzügliches 


ittel empfehlen.“ 
Thos. Gillard, Elgin, Ill. 
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gungen und Anfichten . unterrichtet, 
fehrten ihre engere Nationalität Jo 
wenig mie möglih heraus. Gie 
trumpften felbjt auf dad Deutfhthum 
nicht befonder, fondern umgingen alle 
nationalen und politifchen Geſpräche 
mit der qlüclichen Leichtigkeit, Die der 
Sugend eigen ijt und die da3 bequeme, 
fröhliche Babeleben fo angenehm be- 
günftigte. Ab und zu ließ fich einer 
bon ihnen der guten Sache, das heikt 
dem Töchterchen, zuliebe einen enthu= 
fiaftifchen Vortrag über Preußen, be- 


fonder3 Dftpreußen, halten, jtimmte | 


porurtheilälos und von feiner Sach— 
fenntniß getrübt, Allem gläubig und 
bemundernd bei, fuchte jede Klippe, an 


der das große, deutiche Einigfeits- | 


gefühl fi ftoßen fonnte, zu umſchiffen 
und wandte fih dann mit dem ans 
genehmen Gefühl, folhe Belohnung 
verdient zu haben, wieder den jungen 


Damen, und bejonderö ver Heinen, | 


blonden Iochter des ojtpreußijchen 
Vaters, zu. 

Diefe war in der kurzen Zeit ihres 
Miesbadener Aufenthalts geiftig und 
feeliijed mächtig gemahlen. Sie hatte 
Anfichten befommen, jogar feberijche 
Anfichten, die gegen ojtpreußifche Ge- 
mohnbeiten und Beitimmungen heim= 
lich Front machten und ganz neue, jehr 
eigene Wege gingen. Ab und zu wagte 





eine davon, auch) an die Deffentlichkeit | 
zu treten und bort vor den Augen und | 
Ohren des eritaunten Vaters einen | 


fühnen Purzelbaum zu fchlagen. Yebt 
hatte fie fich nach reiflicher Ueberlegung 


dazu entichloffen, unter dem offiziellen | 
Namen Karola aufzutreten, was bie | 


Mutter lächelnd und fZopffchüttelnd, 
der Vater und die Brüder zuerft mit 
beißendem Spott und vollfommener 
Mißachtung aufgenommen hatten. 


Uber da fam der Augenblid, wo die | 
Db denn | 


Maus zur Lömwin murbe. 
wirklich die männliche Vernunft und 
da8 männliche Einfehen jo bodenlo3 
Ihmwad und furz wären, daß fie nicht 
begriffen, wie man einen Namen, der 
Linden laute, heutzutage nicht mehr 
in bie Deffentlichfeit dringen laffen 
dürfe? Linchen hießen nur noh Mam: 
jels und Milchmäadchen, und Karoline 
nur nod) Taufpathen und mittelalter- 
liche Damen. Ein junges nette Mäd- 
chen der Neuzeit, daS aus guter Fa 
milie jtamme, fünne nur noch Karola 
heißen. Gar nicht anders. Wielleicht 
noh Karla, der Abkürzung halber. 
Aber fonjt feinen Schimmer, feinen 
Laut, feinen Buchltaben anders. Für 
die Familie wolle fie nach wie vor die 
Maus bleiben, ja gewiß, aber fonft 
füme doc mohl für jeden Menfchen 
einmal der Augenblid, wo er eine Per- 
fönlichfeit würde und über fich felbit 
bejtimme. Und Linden ließe fie fich 
nie und nimmermehr nennen. Wer 
das Wort ausfpräche, oder es jemand 
Anders verriethe, fei ihr Todfeind, ja, 
ja, ja! Dazu ein Thränenjtrom direkt 
zum SHerzerweichen und eine berziei- 
felte Flucht an die Bruft der Mutter, 
der einzigen, goldenen, die fie verftände 
und lieb hätte. 

Der Bater und die Brüder ftanden 
[pradjlos, verblüfft und beängjtigt por 
diefem Gefühlsausbrud, nicht recht 
einiq, ob fie laut Ioslachen oder milde 
einlenten follten. Uber die Mutter 
minfte ihnen über dem Haupt der 
Ichluchzenden verzweifelten Maus fo 
dringend und vermeifend zu, daß fie 
fih alle Drei verlegen räufperten und 
dann, der Vater an der Spite, in den 
meichiten, begütigendjten Ionen ber 
neugebadenen Karola zufchivoren, daß 
feiner von ihnen ihr Todfeind fein 
wolle, und daß fie fich nennen dürfe, 
mie e3 ihr gefiele, befonders wenn fie 
doch für die Familie ihre liebe, Kleine, 
aute Maus bliebe. 

Darauf verfiegten die Thränen, die 
| Sonne findlicder und fehiwejterlicher 

Liebe brad) dankbar durd, und die 
Maus bie feitdem offiziell „Karola,“ 
trogdem der Vater heimlich feiner 
Frau eine donnernde Standrebe über 
verrücte, neumodifche been und ben 
verberblichen Einfluß des Rabennejtes 
gehalten hatte, und von diefer lächelnd 
belehrt worden mar, daß man Kleine 
Thorheiten nachſichtig durchſchlüpfen 
laſſen müſſe, und daß Karola wirklich 
beſſer klänge, als Linchen. 

Herr von Grabenthien konnte das 
nicht recht begreifen. Er brummte ver⸗ 
drieglih: „Kommt nur von dem 
Thlechten Beifpiel. Wenn die eine 
Soonne beißt, muß bie andere natür= 
lih Karola heißen, damit e3 doch auch 
fo ein bischen übergefchnappt Llingt. 
Aber meine Tochter ift eine Preußin, 
fein franzöftfches Halbblut! ch weiß 
wirklich nicht, warum ich e3 leide!” 

Irogdem litt er e8. Uber ba fein 
Zorn einen kleinen Abzugsfanal haben 
mußte, nahm er bei erfter Gelegenbeit, 
nämlich al3 die Maus nicht dabei war, 
bie janfte, dunkle Ioonne vor und 
Inurrte die an, wa3 ba3 für ein Name 
fei und wie ein deutfches Mädchen fich 
unter dem mohl fühlen fünne? 

Frau NRenniger fuhr mit fprühender 
Entrüftung dazmwifhen. Das fei ein 
Familiennamen von ihrer Seite. Sie 
hätte alle Nationalität und alles Hei- 
math3gefühl aufgegeben ihres geliebten 
Yranz halber, aber etwas bewahre fich 
bodh jeder Men, das müffe Herr von 
Srabenthien, der ein fo quier Patriot 


.. Jei und fein Vaterland und beffen Vor- 


züge fo liebe, am allerbeften verftehen. 


Khre Tochter fei trogbem eine echte 
Deutfche. Der Name thue nichts zur 
Empfindung. 

Herr von Grabenthien war unter 
dem Wortfhwall und den bligenden 
Augen der temperamentvollen Trans 
zöfin ganz Hlein geworben. „Ganz 
recht, ganz recht,“ gab er bejchämt zu. 
„Rur Elingt er mir immer fo fremd in 
die Ohren.” 

„Aber das ift doch eine Kleinigkeit,” 
fagte Friedrich Otto, der ftet3 da zu 
finden war, wo ba3 bunfle Köpfchen 
Soonne3 auftauchte, „fein Name irgend 
einer Sprache läßt Jich beiler berbeut- 
chen und paffender abfürzen mie bie- 
fer. Man braucht nur einen YBuch- 
ftaben mwegzulaffen, dann hat man in 


dem Wort „Wonne“ einen Namen, ber. 


fo jchön und zutreffend ift, wie fein 
von Grund und Taufe aus deutjcher 
Name e3 jein könnte.” 

Er fagte das mit jehr viel Tyeuer 
und Empfindung, und die neugetaufte 


MWonne lächelte und erröthete jo bezaus: _ 


bernd, daß Papa Grabenthien im 
Augenblid ihre  zmweifelhafte Abjtams 

mung und ihren fonjtigen verrüdten 
Namen vollfommen vergaß und fie 
heimlich faft würdig fand, eine Dit- 
preußin zu fein, mährend die Frau 
Suftizrath einen etwas erfchredten' 
ı Blid über die beiden jungen Leute glei- 
ten ließ und bei fich befchloß, ihr Töch- 
terlein künftig recht feit im Auge und 
!in der Beobachtung zu halten. Der 
junge Mann war zwar fehr nett, fam 
' au3 guter Familie, hatte Grund und 
Boden unter den Füßen, und Charaf- 
ter und Art ließen nichts zu münjchen 
übrig, aber er und Yoonne waren beide 
' noch fehr jung, und der Herr Bapa, fo 
| Tiebenswürdig er aud gegenwärtig 
ı that, Hatte doch ſehr wunderlich ver— 
ſchrobene Anfichten und Abneiqungen, 
die möglicherweife in einem Ernjtfalle 
ſich doch reht unangenehm bemerkbar 
| machen fonnten. Nein, zu einer un 
millfommenen Schmiegertocdhter mar 
| ihr ihr zartes Mädchen doch zu gut. 
| Ueberhaupt, felbit im günftigjten Falle, 
| To jchön der alte Herr fein Oſtpreußen 
ı au jchilderte — aber ihr einziges 
| Kind dort hingeben? Nein, nein! Wie 
ı gut, daß ihr noch beizeiten die Augen 
aufgegangen waren und fie einer mög- 
lichen Gefahr vorbeugen fonnte. Sie 
hatte bis jet gar nicht darauf geachtet, 
mit wem ‘oonne am meilten zufam= 
| men fei und fi) am liebften befchäftige. 
| Der große Kreis war ihr jo ungefähr 
lich erfchienen. Aber nun befann fie 
fih beunruhigt, daß ihr fanftes flei- 
nes Mädchen feine Zeit meiftens zimi- 
Ihen Vater und Sohn getheilt habe. 
Melch unvorfichtige Mutter war fie ge= 
mejen: hatte fich jelbjt amüfirt, mar 
überall mitten drunter gewefen und 
| hatte dabei vergeffen, auf ihr Herzblatt 
| zu adten. Das follte nun anders mer 
den, ganz gewiß. 

Nur, daß die lebhafte, leicht vom 
Augenblid hingeriffene und jedem Ein- 
drud und Vergnügen zugängliche Frau 
ı niemals recht dazu fam, diefen guten 
Vorſatz wirklich durchzuführen. Man 
| hatte gar zu viel vor. Das junge Volt 
| hatte fchließlich doch das Tages- und 

Vergnügungszepter in die Hand be- 
| fommen und jchmwenfte e3 bald bier, 
| er dort mit fröhlicher Unermüdlich- 
keit. 

ſich auch im Anfange gegen Partien 
und Ausflüge ſträubte, allmählig, als 
ſein Befinden immer beſſer und ſeine 

Laune dadurch zugänglicher wurde, 
ließ er ſich doch ganz gern in die fri— 
| fen, grünen ITaunusmälber und an 

den raufchenden grünen Rhein ziehen. 
| Er unterließ zwar nie, unter den Tau- 
| nusbuchen und Tannen die mächtigen 
hohen Eichenmwälber feines Mafurens 
al3 unerreichbar zu rühmen und am 

Rheinufer achfelaudend von dem Wäf- 
| Terchen zu |prechen, über das die Kap’ 
| fpringen fönne, während daheim in 
| Oftpreußen die Seen fich fo weit und 
| mächtig dehnten; aber wenn dann das 

zuerft jo verächtlich zurücdgemiefene 

Bömichen auf dem Tifche ftand, ver- 
| ftummten feine Zobliever fanft und 
| felig, und e3 fam vor, daß er fogar 
ı gerührt mit dem Kopfe nidte, wenn 
| die Jugend begeiftert auf Deutfchland, 
; auf die große Einigkeit, auf den deut- 
Ichen Rhein und auf die Schönheit der 
fie umgebenden Welt anitie. Nur 
| wenn der Affeflor fih dann erlauben 
| 








mollte, auf einen Wechfel der Gefin- 
ı nung und einen Fortichritt der Er- 
| tenntniß anzufpielen, brach der Oft: 
preußeneiaenfinn mit arimmioer Ge- 
malt hervor. Dann wurde die liebliche 
Gegend zur aufgepußten Iheaterdefo- 
ration, die fröhliche Leichtlebigfeit der 
Rheinländer zum gefinnungslcfen, ge 
nußfüchtigen Leichtfinn, die Weinberge 
häßlicher ala daheim ein folides, bra- 
bes Kartoffelfeld, der Rhein ein arauer 
Schmußfint, und Oftpreußgen mit fei- 
ner reinen, Fräftigen Luft, dem ftillen 
Trieben, der Fülle des Bodens und 
dem erniten, jchlichten Sinn feiner Be- 
mohner jtrahlte in unerreichharem 
Glanze. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — — 
—Treffender Ausdruck. — „Haben 
Sie in Marienbad viele Bekanntſchaf— 
ten gemacht?“ — „O, zentnerweis!“ 


inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon- 
dern auch die lofen, be 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön 
heit wieder. | 


So jehr Herr von Grabenthien | 


Gas ift dad befte Brennmaterial während be3 Sommers, 


benn bie Hite ift nur unter Den Pfannen, und vertheilt fih nicht 
Zünbet ein Streichholg an und Ahr habt augen- 


über die ganze Küche. 


A 


blidlih alle Hite, die Yhr braucht und gerade da, mo hr fie braucht. 
Dreht dad DBentil und die Site hört fugleidh auf. 


hr folltet jett einen Gasheerd haben — er macht Eure Küche 


PBarlor. 


Kauft den Gasherd auf Leite Abzahlungen wenn Ahr e3 fo münfdt. 


fo angenehm mie ben 


Mir liefern 


ihn ab und ftellen die Verbindung frei her. Fragt in der Haupt Dffice oder irgend einem 
Verfaufsraum megen Preife und Bedingungen. ' 


Verkaufsräume: 


517 Weit Madifon Straße 
Telephone Monroe 199 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Wulmean 131 


1017 Milwaufee Avenıe 
Telepbone Monroe 1341 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


2ofalberidht. 


Pilnif der Alten Anfledler. 


Chicago Turngemeinde gibt den Alten 
wieder ein glänzendes Seft. 


3um 31. Male begehen die „alten 
Anfiedler” am kommenden 7. Auguft 
ihr regelmäßiges Jahresfeſt, veranital= 
tet von dem „Komite der Chicago 
QIurn-Germeinde zur Veranftaltung der 
Teite der alten Anfiedler“, und zwar im 
Riverviem Park. Als alte Anftebler 
werden alle diejenigen betrachtet, twelche 
bor dem Kahre 1883 nad) hier gefom= 
men find, feitdem ununterbrochen hier 
gewohnt haben und zur Zeit ihrer Nie- 
derlaffung in Chicago das 20. Lebens- 
jahr überfchritten hatten. Von 1 Uhr 
an find die Bücher offen, in denen die 
Namen der fich Anmeldenden eingetra= 
gen werden, und die Eingefchriebenen 
erhalten ein jfeidenes Abzeichen mit der 
Yahreszahl ihrer Anftedlung. 

Der Vorfiter des Teit - Komitesg, 
Herr Emil Hoechiter, halt um 4 Uhr 
die eitrede. Goldene Medaillen mer- 
den an die älteften, nicht Ichon einmal 
deforirten Anfiebler vertheilt werben, 
tie folgt: 

1. Dem älteften deutfchen Anfiebler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſied— 
lerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längften in Chicago in ein und dem— 
felben Gejchäft thätig mar und noch 
in deffen Dienjten fteht. 

6. Derjenisen Anfieblerin, melche 
am längften in Chicago für eine und 
diefelbe Partei thätig war und noch 
für diefelbe thätig ift. 

7. Demjenigen deutjch - amerifani- 
ſchen Anſiedler-Paar, deſſen Alter zu- 
ſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

8. Demjenigen (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler-Paar, deſſen Alter zu— 
ſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

9. Um 5 Uhr wird ein Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei welchem die— 
jenigen zwei Paare, deren Alter — 
das des Tänzers und das der Tänze— 
rin zuſammengenommen — das höchſte 
iſt, durch Blumenſträuße und ſilberne 
Medaillen ausgezeichnet werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz— 
muſik, ausgeführt von einer aus— 
gezeichneten Kapelle. Für die lieben 
Alten iſt um 5 Uhr der Tanzboden re— 
ſervirt. 

Außerdem wird eine ganze Reihe 
von Vergnügungs-Wettſpielen und 
Volksbeluſtigungen aller Art in Szene 
geſetzt werden. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Volksfeſtes gehört. 

Das Feſtkomite beſteht aus den 
folgenden Herren: Emil Hoechſter, 
Vorſitzer; Henry W. Huttmann, Se— 
kretär; Guſtav Schlotthauer, Schatz⸗ 
meiſter; Chr. Karr und Louis W. H. 
Neebe, Kaſſirer; Guſtav A. Berkes, 
Asmus J. Carr, Henry Carr, Ray— 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Edmund 
Fiedler, Aug. izled, Ad. Georg, Cha3. 
Gieſenſchlag, Frißz Goetz, S. H. Good⸗ 
man, L. O. Greiner, Emil Griefen, 
Emil Groener, Julius Grunewald, 
Henry Hecdelmann, William A. Het⸗ 


1589 Ogden Avenue 


Kraemer, 


1264 Eaſt Ravenswood Park 
Telephone Sheridan 862 


Telepbone Ganal 1137 


3481 Arder Avenue 
Telephone Yards 452 


ti, D. %. 9. Hohn, Charles Kabel, 
E. W. Kalb, L. O. Kohtz, Paul 
Hans Kuhn, Louis Kurz, 
Otto Laabs, Juſtus P. C. Loehr, 
Martin Loeſcher, Lorenz Mattern, 
Joſ. Pfeil, Adam J. Preß, Gus F. 
Schmechel, Geo. A. Schmidt jr., F. B. 
Schuchardt, Henry F. Spangenberg, 
Max Stern, Chas. Stierlen, Henry 
Suder, Louis Suhr, Hans Ulrich, 
Charles F. Weber, Herman Weil, 
Louis Wilzinski, Robert F. Woelffer 
und Julius Zimmermann. 


Aus Vereinskreiſen. 


Zur Feier ſeines zehnjährigen Stif— 
tungsfeſtes veranſtaltet der Da men— 
Verein Harmonie (Zweigvberein 
des Geſangvereins Harmonie) morgen, 
Donnerſtag, einen Ausflug nach Au— 
rora und Elgin. Die Mitglieder wer— 
den erſucht, ſich um 9 Uhr in der Au— 
rora und Elgin Hochbahn-Halteſtelle, 
Fifth Ave., zwiſchen Van Buren und 
Jackſon Blod., einzufinden, da der 
Zug um 9% Uhr abfährt. Das Arran— 
gementäfomite hat die beiten Vorkeh— 
rungen getroffen, um diefen Ausflug 
zu einem recht gemüthlichen zu machen. 
Sn Aurore wird ein Mittagsmahl jer- 
birt werden. 

Zum 31. Male feit feinem Bejtehen 
veranftaltet der KranfeneiUnter- 
ftüßungöperein der Angeitell- 
ten von Conrad Seipp’3 Brauerei am 
Sonntag, dem 13. Auguft, ein großes 
Pilnik, und zwar diefes Mal im Ca- 
Iumet Grove in Blue Y3land. Die 
Vorbereitungen zu diefem YFeite find in 
bewährten Händen, und was nur dazu 
dienen fann, die Theilnehmer zu un 
terhalten und in eine luftige Stim- 
mung zu verfeen, das wird vorgeſehen 
fein. Ein großes Preisfegeln wird 
abgehalten werden, und alle möglichen 
anderen Wettfpiele und Volfsbelufti- 
gungen ftehen in Ausficht. E3 verfteht 
fih von felbft, daß alle Mitglieder 
dabei fein werden, daß viele Freunde 
fich anfchließen werben, und daß Alle 
höchft befriedigt von biefem Ausflug 
heimfehren werben. Der Eintrittäpreiö 
beträgt 25 Eent3 die Perfon. 


—- w— 
St. Pauls⸗Schulfeſt. 


Die evang.elutherifhe St. Pauls» 
Gemeinde halt morgen in Brands 
Bart, Elton Me, nahe Belmont 
Ave., ein Schulfeft ab. Diefe Ge- 
meinde, die alte Paftor Wunbder’jche, 
unter der Leitung der Paftoren 9. 
Wunder und 3. Baumgärtner, erfreut 
fich des beften Gebeihens, und fomit 
wird die Betheiligung an dem bebor- 
ſtehenden FFefte eine jehr große werben. 
Bei ungünftiger Witterung wird das 
Teit auf den nädjften Tag, Treitag, 
verfchoben. Eintrittätarten find zu 25 
Gent3 die Berfon erhältlich. 


Felt der Ziond-Gemeinde, 


Die evangelifhe Zions-Gemeinde 
(Baftor P. oerjter), deren neue 
Kirhe an Afhland  Mpenue und 
Haftings Str. fi) nunmehr der äuße- 
ren Vollendung nähert, veranftaltet am 
fommenden Samjtag einen Sommer: 
ausflug neh dem fchattigen Zouifen- 
bain beim Altenheim. Alle Glieber und 
Yreunde der Gemeinde find herzlich 
zur Theilnahme eingeladen. Ein Son- 
berzug führt um 9 Uhr von Halfted 
und 16. Straße ab und hält an den be- 
fannten Stationen. : 


338 Weſt 63. Straß 
Telephone Wentworth 417 


— — — — — — — — —— ———— — — — 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Ganal 1494 


548 Lincoln Avenne 
Telephone North 1489 


9215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 06 


Midhigan Ave. u. Adams Sir, 
Telephone Central 1076 


Ungeſtillte Sehnſucht. 


Trennung von ſeiner Frau treibt Swan 
VNelſon zum Selbſtmord. 


Swan Nelſon eröffnete vor eini— 
gen; Wochen im Gebäude Nr. 3107 
Wentworth Avenue eine Schank— 
wirthſchaft und erzählte ſeinen Freun— 
den, daß er Geld ſparen wolle, 
um ſeine Frau aus Schweden kommen 
laſſen zu können. Mit dem Sparen 
ging es aber nicht ſo ſchnell, wie Nel— 
ſon es ſich gedacht hatte, er mußte ein— 
ſehen, daß die Trennung von ſeiner 
Frau noch ziemlich lange dauern wür— 
de, und darüber wurde er trübſinnig. 
So unerträglich wurde ihm ſchließlich 
der Gedanke, daß er ſeine Wirthſchaft 
zuſchloß, ſich in das hinter ihr gelegene 
Schlafzimmer begab und das Gas 
andrehte. Der Gasgeruch wurde bald 
darauf von dem über der Wirthſchaft 
wohnenden BernardDieſchord bemerkt, 
der die Polizei benachrichtigte. Poli— 
ziſt Carroll von der 35. Str.Bezirks— 
wache brach die Thür auf und fand 
Nelſon todt im Schlafzimmer mit ei— 
nem Gummiſchlauch im Munde, deſſen 
anderes Ende am offenen Gasbrenner 


befeſtigt war. Nelſon war 38 Jahre 
alt. 


Canuſtatter Volksfeſt. 


Zum 28. Cannſtatter Volksfeſt in 
Brands Park am 20. 21. und 27. Au— 
guſt werden ſchon jetzt die umfaſſend— 
ſten Vorbereitungen getroffen. Der 
Vorſtand des Schwabenvereins, der 
die Feſtlichkeit zu arrangiren und zu 
leiten hat, iſt ſich wohl bewußt, mit 
wie vielen Gäſten und mit wie vielen 
Wünſchen er zu rechnen hat, und es iſt 
ſein Beſtreben, Allen ſo gut wie mög— 
lich gerecht zu werden. So wurde der 
Hauptanziehungspunkt des Feſtes, die 
viel beſuchte Weinſchenke und die da— 
mit verbundene Fruchtſäule, vom Ar— 
chitekten Hettinger in großartiger 
Weiſe ausgeführt. Nicht weniger als 
viertauſend Liter beſten Schwaben— 
weins warten auf die Verehrer des 
Bacchus. Auch den übrigen Vorberei— 
tungen nach zu ſchließen, verſpricht das 
diesjährige Volksfeſt ebenſo volks— 
thümlich wie die früheren zu werden. 


— — — 
856.50 nach Portland und zurück 


Via Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eiſenbahn. 


856.50 Chicago nach Portland, 
Seattle oder Tacoma und zurüd. Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Eifen- 
bahn. Tidet3 fommen täglih zum 
Verkauf, 90 Tage giltig für die Rüd- 
fahrt. Ueber St. Paul und Minneapo- 
li3, über Omaha und .Ogden, über 
Dmaha und Denver, oder über Kan 
fa3 City. Das Befte von allem, man 
ann auf der Hinfahrt nach der Pazi- 
fic-Rüfte die eine der Routen nehmen 
und auf der Rüdfahrt eine andere. 95 
Adams Str. jul19,22,%6,29aug2,5 


Kurz und Rem 
* Louis YBurboff, Nr. 11 22. BI, 
welcher am Montag Abend auf eine | 
Beichiverde von Frau Helen Boutler, | 
Nr. 323 Canal Str., verhaftet mur= | 


KANN ENTALTEN TE 


N 


A 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Beſitzer einer Speiſenwirthſchaft wollen ein 
Hotel mit ihm verbinden. 


Die Leiter der King'ſchen Speiſe— 
wirthichaft, Nr. 112—118 Fifth Xoe., 
zwilchen Madifon und Wafhington 
Str., Yojeph T. Keane und Frant 
Smebberg, haben da3 ganze genannte 
Gebäude auf 25 Jahre von dem Nach» 
laß. von Silas %. Miller. -gepachtet, 
und werben bie oberen Stodimerfe mit 
einem Aufwand von $20,000 für Ho» 
telzwecke herrichten. 

Das Grundſtück mißt 80 Fuß im 
Geviert und grenzt an eine ſechzehn 
Fuß breite Gaſſe. Das Gebäude ent— 
hält vier Stockwerke und ein Erdge— 
ſchoß. Die Pacht beträgt jährlich 
89000 während der erſten fünfzehn 
Jahre, und $10,000 während der 
folgenden zehn. Dies ergibt im Durch— 
ſchnitt vier Prozent auf ein Kapital 
bon $235,000. An der Grundeigen⸗ 
thumsbörſe wurde das Grundſtück im 
letzten Jahre auf 8198,500 bewerthet. 

E. G. Hoyles von Aurora hat von 
Mary Barteau das Apartmentgebäude 
Nr. 3800 -3802 Lake Ave. mit 66 
bei 171 Fuß Grundfläche, auf dem 
eine Hnpothef von $17,000 ruht, für 
$60,000 angefauft. 


Riverview Part. 


Mit großem Anterefje verfolgen viele der 
Pefucher des Nivervierv Parts jezt Die ge: 
waltigen Vorbereitungen, welche für die pn= 
rotehnifhenQAufführungen von Paines „zall 
von Port Arthur“ gemacht werden, Die am 
nächften Montag beginnen. Die Schauftel- 
fung joll die glänzendfte, größte und na= 
turgetreuefte jein, welche bisher auf dem Ge= 
biete der jyeuerwerferei hervorgebracht wor= 
den ift, und die farbenzufammenftellung 
folf vom fünftlerifchen Standpuntte aus un: 
übertroffen daftehen. Mehr als ein ganzer 
Acre Landes dient als Schauplag der Vor: 
gänge, itber 300 Leute nehmen an den Auf: 
führungen Theil und das benugte Material 
wurde in fieben Gifenbahnmwaggons an Ort 
und Stelle befördert. Während der zwei 
Mocen des Engagements wird das allabend- 
fiche Programm manderlei Abwechslungen 


bieten. 
— — — 


Trauer in Elmhurſt. 


Die Vorſtadt verliert einen hervorragenden 
Bürger durch den Cod. 


Henry L. Glos, bekannt unter dem 
Namen „Vater von Elmhurſt,“ ſtarb 
geſtern in der Vorſtadt Elmhurſt, nahe 
welcher et im Jahre 1852 geboren 
wurde. Jener Ehtenname wurde ihm 
gegeben, weil er ſich um den Ort große 
Verdienſte erworben hat. Seine Mit⸗ 
bürger haben ſein gemeinnütziges Wir⸗ 
ken auch ſonſt dankbar anerkannt; er 
war während zweier Termine Poſtmei⸗ 
ſter, diente zwanzig Jahre lang als 
Praſident der Ortsbehörde und gehörte 
dem republikaniſchen Zentral⸗Komite 
von Du Page Countyh faſt ebenſo lange 
an. Glos war in ſeinen jungen Jah— 
ren Schulmeiſter, eröffnete ſpäter aber 
einen Kaufmannsladen und eine 
Grundeigenthums -Agentur. Seine 
Wittwe überlebt ihn. 


— — — — 


* Im Lincoln Park konzertirt 
heute Abend die Chicago Daily News 
Kapelle, und die Bejucher des Gar- 
field Park werden zu gleicher Zeit jich 
an einem bon der American Kapelle 


be, ift von Richter Prindiville geftern | aufgeführten Programm militärischer 


freigefprochen worden. 


GASTORIA Fü säugingsund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


und Opereiten-Mufit erfreuen können. 


Be An 
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! Tefepraphifdie Notizen. 


| Die kühlen Xake-Beforts 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Wocden- Rund- 
Ende fahrt- 
Rate. Rate. 


{ Delavan Lake, Wis.52.65 53.25 
1; Eikhart Cake, Wis. 6.00 7.05 
M for Enke, I... 1.50 2.25 
E; xKilbonen, Wis... | 

2: Lake Jeneva, Wis. 2.50 3.25 
|| Lake Minnefonka, Minn. 16.00 


Reſort 


& Wochenende - Fahrkarten werden Freitags, 
I und Sonntags verfauft, giltig für die Rüdfahrt bis 
Niedrige Raten nach hunderten von ande- 


J nächſten Montag. 
Jren idealen Sommer-Plätzen, 
ı der Chicago, Miimwau 


TICKETS, 95 


und Union Pafienger Station, 


(Belleiext von bez "Asseciated Frese’) 
Suland. 


Nahwehen des ‚‚Bennington‘‘- 
Unglüds. 

San Diego, Kal., 26. Juli. Wies 
der ift einer Derjenigen, welche bei der 
Tchredlichen Kataftrophe auf dem Ka- 
nonenboote - .„Bennington“ verlegt 
wurden, gejtorben, näamlid W. 2. 
Kennedy. Die Leiche wird nah Ali: 
ance, Nebr., gebracht merben, io 
Kennedy früher tmohte. 

Die Unterfuhung ves Unglüds, 
melche vom Kommandeur Young und 
den Leutnant3 Yates und Wade ge: 
führt wurde, ift zum Abſchluß ge— 
bradt und e3 wird jebt ein Bericht 
ausgearbeitet, um nah Wafhington 
gefandt zu werben. Es läßt ſich noch 
nichts über den Befund dieſer Unter— 
ſuchung in Erfahrung bringen; wie 
indeß verlautet, ſind dieſe Herren zu 
dem Ergebniß gelangt, daß nur ein 
Dampfkeſſel explodirt ſei, daß dieſe 
Exploſion jedoch die Dampfröhren der 
übrigen Dampfkeſſel gebrochen habe, 
und ſo die letztern einen großen Theil 
des verderbenbringenden Dampfes ge— 
liefert hätten. 

Lamont's Begräbniß. 


Millbrook, N. Y., 26. Juli. Im 
Beiſein der Familienangehörigen und 
vieler hervorragender Perſönlichkeiten 
und Regierungsbeamten war heute die 
Leichenfeier für den früheren Kriegs— 
ſekretär Daniel Scott Lamont. U. A. 
waren zugegen: Ex-Präſident Cleve— 
land mit Gemahlin, Generalpoſtmei— 
fter George B. Cortelyou, General- 
major George W. Davis, Richter Al: 
ton B. Parker, David B. Hill, Er: 
Münzkontrolleur James H. Edels, J. 
$. Hill von der Northern Bazifitbahn. 

Nach der Feier murbe der Sarg 
auf einem Ertra-Leichenzug nad) New 
Hort gebradt, um im Woodlawn— 
Triephof beigefeßt zu werben. 

Die Affären der „Equitable“. 

Ne wYork, 26. Juli. Die Direfto- 
ren der „Equitable* Lebensverfiche- 
rungsgefelichaft hielten eine zmeiftün- 
dige Situng ab. Man nahm die Ab- 
danfung des früheren Präfidenten 
James W. Alexander ſowie die von 
Nevada H. Stranahan als Direktoren 
an. Paul Morton wurde in aller 
Form zum Präſidenten der Geſell— 
ſchaft gewählt 

In einer Extraſitzung der Direkto 
ren ſollen noch zuſätzliche Mitglieder 
des Direftoriumd gewählt, un‘ Zus 
fäße zum Freibrief der Gefellichaft an- 
genommen werben. 


Der Gelbfieberihreden. 


New Orleans, 26. Juli. In einem 
amtlichen Bericht, welcher gejtern 
Abend um 10 Uhr ausgegeben murbde, 
gibt die jtäbtifche Gejundheitsbehörde 
zu, daß im Ganzen bis jeßt hier 31 
Todesfälle an Gelbfieber porgefommen 
find! 154 verbäcdtige Erfrantung3- 
fälle traten ein, und etwa 50 Fälle find 
derzeit unter Behandlung. Es läßt 
fich nicht mehr leugnen, daß die Kranf- 
beit in Stadt und Staat den Charaf- 
ter einer Epidemie annimmt. 


Neuer Lynchmord. 

Glendora, Mifl., 26. Juli. Eine 
Rotte von etwa 50 Männern ri’, den 
Tarbigen Wil Harris aus einem 
Bahnzug, eine Meile füdlich von bier, 
und bängte ihn unfern des Bahngelei- 
fes an einem Baume auf. Harrid war 
einer bon zwei Brüdern, welche am 19. 
Juli zwei Männer Namens Barködale 
und Allen auf dem G. Kames’schen 
Plate bei Sharkey, Miff., nieber- 
ſchoſſen. 

Rache eines Abgewieſenen. 

Waſhington, Pa., 26. Juli. Weil 
er von dem Mädchen, in das er verliebt 
war, einen „Korb“ erhalten hatte, ſtahl 
Jakob Loar das 2jährige Schweſter⸗ 
chen des Mädchens, ſchleppte es in den 
tiefen Wald und band es an einen 
Baum, wo es die ganze Nacht blieb, 
bis eine der Sucherpartien es fand. 

Loar iſt jetzt im Gefängniß und ent— 
ging mit knapper Noth einem Lynchge— 
richt. 


Wochen⸗ Rund⸗ 


Ende fahrt⸗ 
Rate. Rate. 


.. 55.45 
3.00 
4.50 
3.) 


Reſort 


Minocqua, Wis. . 
Dconomowor, Wis. 54,79 
| Pewaußee, Wis. . 4.00 
Stougdton, Wis. . 4.79 
Star Cake, Wis... . 5.85 
Wankesha, Wis. . 4.00 4.70 
Winneconne, Wis. . . . 8.69 
Samſtags 
den 


leicht und ſchnell erreichbar mit 
tee& St. Baul-Bahn. 


ADAMS STR. % 


Adams, Canal und Miadifon Straße. 
es 6 


mifr 


+ Berdienitvoller alter Anfiedler + 
Baraboo, Wis., 26. Juli. Jm Alter 
bon 91 Xahren ftarb U. ©. Outtlie, 
einer der Wizfonfiner Pioniere. Er 
war friiher Präfident der jtaatlichen 
Gartenbaugefelfchaft. und durch feine 
Bemühungen wurde der ruffiiche Apfel 
in den Ver. Staaten eingeführt. 
— —— — 
A:$5Iland. 


Großherzog und Hotelier 
Das ift Ernft £udwig von Heffen gleichzei- 
tig. — Wagnerfänger geftorben. — Haupt: 
mann angeflagt.—Riefenbrand in Brünn. 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 26. Juli. Der Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heffen ift wie aus 
Darmjtadt gemeldet wird, unter die 
Hotelunternehmer gegangen. Aller= 
dings betreibt er eine Karavanſerei 
medet jelbjt, noch durch Angeitellte; 
aber er ilt an einem großen modernen 
Hotel in der Nähe des Schloffes in 
feiner Haupt: und Refidenzitadbt fi- 
nanziell betheiligt. Da letteres bei 
außerordentlichen Anläfjen zur Unter- 
bringung aller Säfte nicht Raum ge= 
nug bietet, geht feine Abficht dahin, 
in diefem Hotel eine ganze Etage für 
eigene Gäfte zu referbiren. 

Die Delegirten der Technifchen 
Hochſchulen, welche, tie Fürzlich ges 
meldet, in Charlottenburg zu Konfe= 
tenzen behufs3 Annahme eines einheit- 
lichen Aftionsplanes in dem neuent- 
brannten Kampfe- gegen den Kultus- 
minifter Dr. Studt zufammengetreten 
find, rechnen auf die Bundesgenoffen- 
Ihaft der Profefforen, um den ent- 
giltigenSieg erftreiten zu fünnen. Sie 
haben eine Erklärung veröffentlicht, 
morin fie ihrem fejten Vertrauen Aus- 
drud verleihen, daß die Profefforen 
dem Kultusminifter gegenüber ihre 
bollite Selbititändigfeit bewahren und 
ihr eigenes Recht mit Entſchiedenheit 
bertheidigen werben. 

Einer Depejche aus Kiel zufolge tft 
gegen den Hauptmann Schering vom 
eriten Geebataillon dortjelbit das Ge- 
richtsverfahren eingeleitet worden. 
Der Genannte war zulegt Führer des 
Marine-Erpeditionsforps in Deutfch- 
Südmeltafrifa, und verfchiedene dor— 
tige VBorfommniffe haben die Veran- 
laffung zur Eröffnung des Verfah- 
tens gegen ihn geboten. 

sn Hannover ift der Heldentenor 
und Wagnerfänger Willtam Müller 
im Alter von 60 Jahren aus dem Le- 
| ben gejchieden. (William Müller 
| murde am 4. ebruar 1845 in Hans 
| nover als der Sohn eines Schuhma- 
| hers geboren und war bereits Dad}: 
deder, als fich jein Gejangstalent of- 
fenbarte.) 

Der 'elfte deutſche Odd Fellows— 
Tag wurde in Kiel unter zahlreicher 
Betheiligung von Logenbrüdern eröff— 
net. Aus Dänemark und der Schweiz 
und auch aus Amerika ſind Delegaten 
gekommen. 

Aus Wien wird gemeldet: In 
Brünn, der Hauptſtadt von Mähren, 
iſt die große Maſchinenfabrik Wan— 
nief niebergebrannt. Der materielle 
Verluft beziffert fih auf zwei Mil- 
lionen Kronen. Sechshundert Arbei- 
ter jind durch Zerjtörung der Fabrik: 
anlagen brotlos geworden. 

Sn Japan großartig empfangen. 


Zofio, 26. Yuli. Wie angekündigt, 
traf der amerifanifche Kriegsfefretär 
Zaft nebjt feiner Partie (zu der auch 
Fıl. Alice Roofevelt gehört) über Jo- 
fohama bier ein, und erhielt einen fo 
großartigen Empfang, wie ihn faum 
ein Sprößling eines Herrſcherhauſes 
je in Japan erhalten bat. Ein befon- 
derer Palaft ift der Partie hier einge- 
räumt. Japanifche Kriegsjchiffe es- 
fortirten‘ den Dampfer „Mandhuria“, 
auf welchem die Partie fam, und die 
Sciffstapellen fpielten. Der Bahn- 
bofsplaß in Tofio und die Umgebung 
waren reich aefhmüdt. Kutfchen des 
Mitado warteten auf die Gäfte und 
brachten fie nah dem Palaft. Der kai— 
ſerliche Haushaltsminiſter Tanaka 
bewillkommnete ſie zuerſt. Rieſige 
Volksmengen wogten auf den Straßen 
und brachten eine Ovation, welche ſich 
nur mit derjenigen vergleichen läßt, 
die Admiral Togo nach der Rückkehr 
von Port Arthur erhielt! 


—— — — — — — — — — ———— — — — 
— — — — 
- — — — — 


Evansville, Ind., 


Inland. 
— Der Wirth Ed. Martin in 
ſinnigen Neger, der ihn bedrohte. 

— Der Polarfahrtdampfer „Rooſe⸗ 
velt“ hatte zu North Sidney, N. S., 
Aufenihalt, weil die Pumpen ſchad— 

| haft befunden wurden. 

— 8 „angejehene” Teimperenzheren 


ö — die-|' 
zerftörten zu Induſtry. Kans. bie Seine Wachſamkeit bewahrt ein Kind vor 


Wirthſchaft von John Peterſon. Gäſte 
und Wirth flohen. 

— Die Beſitzer der Delmar-Renn— 
bahn in St. Louis haben jetzt den 
Gouverneur Folk und die St. Louiſer 
Polizei auf Schadenerſatz verklagt. 

— Aus unbekannter Urſache erſchoß 
ſich der, angeblich ſehr wohlhabende 
Baumwollmakler Otto Bernheimer im 
„Hotel Sevilla“ in New Hort. 

— Wegen Diebſtahls regiſtrirter 
Briefe iſt John J. Callahan, Ober— 
clerk der ausländiſchen Abtheilung 
des Hauptpoſtamts in New Vorf, ver- 
haftet worden. 

— Im Harlemfluß zu New York 
fand man die Leiche des 6öjährigen 
Cha3. Leopold Gehring, der feine 
Stelle ald Bahnmwärter wegen getrüb- 
ten Auaenlicht3 verloren hatte. 

— Durch die Hibe und den Tod ih- 
res Säugling3 irrfinnig geworden, be- 
ging die 23-jährige Frau. Lucy Eol- 
lin? in New Mort Selbftmord, indem 
fie fih aus dem fünften Stodmwerf 
ftürzte, 

— Ein PBolizift fand unfern der 10. 
Avenue in Nem York ein Hjähriges 
Knäblein, das jchon zwei Monate, vom 
bermittweten Vater verlaflen, in einem 
meagemorfenen Koffer wohnte und von 
Abfallbroden Iebte! 

— Durh Erplofion eine umftür= 
zenden Delofens im Haufe des 7ylei- 
fcher8 Levi Titus zu Braddod, Ba., 
wurden zmei Kinder getöbtet, bie 
Mutter und ein anderes Kind tödtlich, 
und der Vater und zwei andere Fin 
der ſchlimm verletzt! 

— 600 Arbeiter der Oelmühlen in 
Minneapolis ſind bis zur nächſten 
Flachsernte beſchäftigungslos gewor— 
den, weil die Mühlen geſchloſſen wer— 
den mußten, nachdem John D. Rocke— 
feller den Flachsmarkt in ſeine Fin— 
ger gebracht hatte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Philadelphia 1, 
Ehicago 2; New Hort 7, Eincin- 
nati 2; BoftonO, Pittsburg 7; Broof- 
Iyn 3, St. Loui3 4 „American 
League” — Chicago 2, Philadel- 
phia 8; Gleveland O0, Wafhington 9; 
St. Louis 4, New York 10. 

— Der, von Europa nad) Nem York 
zurücdgefehrte Oberft W. D. Mann 
verſichert, ſowohl Präſident Rooſevelt, 
wie Expräſident Cleveland hätten ſich, 
trotz ihrer Ableugung, an der Veröf— 
fentlichung „Fads and Fancies“ durch 
ſelbſtgeſchriebene Lebensgeſchichte be— 
theiligt. 

— Baron Busſche, Vertreter des 
deutſchen Botſchafters in Waſhington, 
gab im Staatsdepartement eine ſilber— 
ne Uhr nebſt Kette ab, als Geſchenk des 
deutſchen Kaiſers für den Neger 
George C. Ellis, welcher die Zerſtörung 
oder Beſchädigung des Denkmals 
Friedrichs des Großen verhinderte. 

— Präſident Rooſevelt ließ durch 
ein Schreiben an die Handelskammer 
in Spokane, Waſh., entſchieden gegen 
die Benutzung ſeines Bildes bei Anzei— 
gen irgendwelcher Art proteſtiren und 


m— — — — — — — — —— —— — — —— ——— — —— 
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forderte die Zurückziehung einer, auf | 


dem Titelblatt ſein Bild tragenden 
Broſchüre über die Lewis- &Ge Clark— 
Expedition. 

Ausland. 

— Saifer Wilhelm ift mit feiner 
Sacht jet zu Wisby, Schweden, einge= 
troffen. 

— Bei Banf, im fanadifchen Nord- 

| weiten, wurden 3 Grubenarbeiter durch 
eine Tnnamiterplofion getödtet. 

— Zehn Mächte haben bis jebt die 
Einladung zur internationalen Marof- 
fofonferenz angenommen. 

— Der ruffifche Oberbefehlshaber 
Linewitſch erhält beſtändig Verſtärkun— 
gen. 

— Die ruſſiſchen Behörden in 
Odeſſa erhielten anonyme Nachricht, 
daß für übermorgen ein neuer juden— 
feindlicher Aufſtand geplant ſei. 

— Annie Grant oder Annie Gleaſon 
von Chicago wurde in London, 
wegen Diebſtahls eines Halsbandes 
im Werthe von $10,000 au 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Die japanifchen Streitkräfte im 
nördlichen Korea vertrieben am Mon= 
tag die Ruffen aus der Nachbarfchaft 
von Putu und Purjong und beiehten 
eine Höhe nördlich Davon. 

— 7000 Arbeiter in den Eifenhütten 
bon Ierni, Italien, ftreiften megen 
Vermweigerung des achtjtündigen Ar= 
beitstages. Man erwartet einen Gene- 
taljtreit in diefer Induſtrie. 


— Der ameritanifche Generaltonful ! 


Sammons in Riutfdwang meldet bie 
Ankunft einer Ladung Petroleum bi- 
reit aus Philadelphia. Er jagt, die 
dortigen Chinefen zögen das amerifa- 
nifche Del dem ruffiichen vor. 

— Deutichlands Ausfuhr betrug in 
der erjten Hälfet des laufenden Jahres 
$660,978,250, eine Zunahme um $17,= 
639,250. Die Einfuhr betrug $848,- 
822,500, eine Zunahme um $37,552,= 
500. 

— 300 Vertreter der angejehenen 
Klaffen Polens protejtirten in einer 
Denkſchrift an den ruffifhen Minifter- 
tath gegen die Regierungspolitif be- 
züglic Ruffifizirung Polens, dur 
welche die Polen nur in bejtändiger 
Verbitterung erhalten würden. 

— Aus Warjhau wird ein neuer 
großer Streit von Eifen- und Stahl» 
arbeitern gemeldet. Streiter zerjtörten 
einen Bäderladen, und bei nadhfolgen- 
den Rubheftörungen wurde ein Bolizift 
getödtet.— Auch in verfchiedenen Städ- 
ten bes Kaufafus ereigneten fich mie: 
ber Streifframalle. 


| Jon Bart Xbe., 


* 


Abendpon, Chteago, Siitwoch, den 26. Juli 1905, 


— — —— 


Eotalbericht. 


Vier tödtlihe Unfälle. 


erihoß einen irr= |. 


Zwei Arbeiter überfahren und zwei 
Kuaben ertrumfen. 


Ein Hund als Lebensretter. 


—— 


dem Tode. — Zwei. Kinder. und ein Er— 
wachſener ſterben an den Folgen von Un⸗ 
fällen. — Einige kleinere Unfälle. 


In der Nähe des Methodiſten-Feld— 


lagers in Desplaines kam heute Mor— 


gen der 16 Jahre alte David Johnſon, 


der mit ſeinen Eltern an den Gebets— 


übungen theilnahm, ums Leben. Er 
war mit zwei anderen Knaben auf dem 
Bahngeleife der Ehicagı & Northiwe- 
ftern-Bayn in der Richtung nad) Des- 
plaines gegangen, al3 ein Zug beran= 
braufte. Kohnfons Begleiter retteten 
fh, indem fie vom Bahntörper liefen, 
Yohnjon aber fprang auf das Neben- 
geleije, ohne zu bemerken, daß aud) auf 
diefem ein Zug nahte. Der Zug über- 
fuhr und tödtete ihn; feine Leiche wur— 
de nach) der Stadthalle in Desplaines 
gebracht. a 

Sm South Chicago Hofpital ftarb 
heute Morgen der 19 Jahre alte Jacob 
Melligan an einer Schußmwunde im 
Unterleib. Er war am 22. Juli v.n 
feinem Zimmergenoſſen Yohn Lucas, 
der feinen Revolver reinigte, unab= 
fichtlich verwundet worden. 

Die Polizei der Woodlamn=Be- 
zirfsmache z0g heute Morgen aus dem 
Teich im Kadfon Park die Leiche eines 
achtjährigen Knaben, vermuthlich de3 
Sohnes von Matthem Zender, 149 
28. Place. Alfred Weit, 5734 Yad- 
und Thomas Xa= 
Masney, 536 W. 59. Str., hatten zu— 
erit die Leiche im Waſſer erblickt. 

Der Anabe war am Sonntag mit 
Eltern und Gefchmwijtern in dem Part 
gemwefen und plößlich vermißt morben. 
A man ihn zulett jah, hatte 
Schmetterlinge gejagt, wobei er wahr 
Tcheinlih in’3 Waffer gefallen ift. Die 
Eltern wurden bon der Polizei von 
dem Leichenfund benachrichtigt und 
erjucht, feitzuftellen, ob der Todte ihr 
vermißter Sohn ift. 

sn Begleitung ihres Hundes Nero 
ging-die zehnjährige Bertha Lader, 
1137 South Eaft oe. in Daf Part, 
auf die yelder in der Umgebung de3 
Elternhaufes, um Beeren zu pflüden, 
und hatte das Unglüd, an Harvard 
und Gcopille Abe. in ein von Schilf 
ganz verdedtes Sammelbeden zu fal- 
len, das infolge des Regens mit einem 
Fuß Waffer gefüllt war. Nero lief 
beulend und bellend am Rande des 
Bedens umher, doch dasjelbe war fo 
weit von Mohnungen entfernt, daß 
weder das Heulen des Hundes nod 
die Hilferufe des Kindes gehört mur- 
den. Endlich lief der Hund nad) 
Haufe.zu der. Mutter der Kleinen, die 
auf der hinteren Veranda war, bellte, 
drehte fih um und lief in der Ridh- 
tung nach der Unfallsftelle. Dies mie- 
berholte er jo lange, bis Frau Ladner 
aufmerffam wurde und beforgt dem 
Ihiere nach dem Beden folgte, in dem 
die fleine Bertha meinend lag. Da 
das Beden zwölf Fuß tief it, fonnte 
fie ihr Kind nicht erreichen und holte 
die Polizei zur Hilfe. PBolizift Ripfe 
30g die Kleine mit einem Geil aus 
dem Waller. Das Kind war unver: 
legt aber jtarf durhnäßt und durd- 


| fältet. 


Im Englewood Union Hofpital 
ftarb der achtjährige Harold Johnſon, 
5932 Sangamon Str., an Verlegun- 
gen, die er am 17. Juli erhalten, als 
er an Sangamon und 59. Str. von 
einem Wagen der eleftrifhen Bahn 
überfahren murbe. 

Howard Hill, ein 29 Kahre alter 
Schaffner bei der Chicago & North- 
mweitern Bahn, 1312 W. Fulton Str., 
ftarb im Zahithahofpital. Er war 
am 16. Juli an W. Madifon Str. 
und Kedzie Ane. beim Abfpringen von 
einem Kabelwagen gefallen, und der 
Wagen hatte feine Hand überfahren 
und zerqueticht. 

Yames Kirf, ein Fuhrmann für 
Siegel, Cooper & Eo., erlitt Teichte 
Verlegungen, ala ein State Str.- 
Kabelmwagen an Hubbard Place gegen 
feinen Wagen fuhr. 

MW. Klanansti, 1057 N. Hohyne 
Uoe., fam an Wafhington und Clarf 
Str. zu Schaden. Er ftand auf dem 
Trittbrett eines Milwaukee Ave.Ka— 
belzuges, als ein vorüberfahrender 
Wagen ihn ſtreifte und zuFall brachte. 
Klananski trug eine Abſchürfung am 
rechten Bein davon. 

Ueberfahren und augenblicklich ge— 
tödtet wurde Albert Wojacek, ein 35 
Jahre alter Arbeiter in der Daviſon'⸗ 
ſchen Gießerei, von einem Schnellzuge 
der Chicago & Northweſtern Bahn an 
16. Ave. in Maywood. Wojacek, der 
151 W. Chicago Ave. wohnte, war 
auf dem Heimwege, als er gegenüber 
der Gießerei über das Geleiſe ſchritt. 
Er eilte, einer Rangirlokomotive aus— 
weichend, hinüber, wobei der Schnell— 
zug ihn erfaßte. 

Bei dem Verſuch, auf einem Güter— 
zuge eine freie Fahrt zu bekommen, 
ftürzte der jechsjährige William Mi- 
del3,.1929 Late Str. in Evanfton, in 
der Nähe der Halteftelle der Chicago 
and Norihmweitern Bahn zwifchen die 
Magen und verlor den rechten Fuß. 

Im Schlaf am Ufer des Chicago» 
Yluffes fiel der 7 Jahre alte John 
Campaign, 355 Yerferfon Str., in’3 
MWaffer und ertrant. Die Nahfor- 
fhungen nad feiner Leiche find bis 
jet erfolglos geblieben. Der Anabe 
war am Fluß zwifchen Harrifon und 
Polf Str. gemandert ynd hatte ich 
Tchließlich ermüdet an’3 Ufer gefeht. 

%. ©. Nelfon, 480 W. Superior 
Str., fiel bei der Arbeit im Haufe 160 
MWafbington Str. in einen acht Fuß 
tiefen Graben. Man krachte ihn mit 


“einer Verlegung an der rechten Schul- 


ter in das Nothhofpital, 309 5. Ave. 


y 


Brandmwunden, die fie beim Spiel 
an einem offenen euer im Hofe er- 
litten, führten den Tod der vierjähri- 
gen Rofe Finftein, 486 W. Huron 
Str., herbei. 

Sohn Murphy, 114 Sebor Sttr., 
am Abbruch des Gebäudes 83 Madi- 
jon Str. befchäftigt, wurde heute 
bom Kcbel eines Hebewerf3 jchwer an 
ber rechten Hand verlegt. 

Zödiliche Verlegungen erlitt heute 
Morgen der 34 Jahre alte taliener 
Auguft Mesno, 1905 Clark Str., der 
an 38. Str. von einem füdmwärts fah- 
renden Vorftadt-Schnellzuge der Illi— 
noiß Zentralbahn überfahren wurde. 
Mesno ift Bahnarbeiter und war vor 
den Zug getreten, um einem aus ber 
anderen Richtung fommenden Zuge 
auszumeichen. Er wurde in’3 Lafe- 
live Hofpital gebradt. 

Vor dem Haufe 1516 Wrightmood 
Uve. wurde heute früh die Leiche eines 
Mannes gefunden. Die Polizei 
Ichaffte fie nach der Beit’fchen Beitat- 
tungsanftalt, 1412 Wrightwood Xne. 
Die Todesurfache konnte vorläufig in 
Ermangelung äußerer Zeichen nicht 
feitgeftellt werden. Name und Adreife 
de3 Todten find vielleicht George 
Ehrijt, 624 Mildred Ave, Philadel- 
phia, mwenigftens fand die Polizei in 
den Tafchen des Todten eine von der 
Lofalunion Nr. 246 der Zimmerleute 
ausgeftellte Karte mit diefem Namen. 
Der Perftorbene war ungefähr 40 
Sabre alt. 

Alba en 


Rheumatisnus, in dieſem Klima jchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt dur Rezept Nr. 2851, 
bon Einer & Amend. 


— —ñ — ñ— 
Elektrizität als Inſektentöpter. 


Das „Electrical Magazine“ be— 
ſchreibt eine Reihe von Verſuchen, die 
ganz planmäßig die Vernichtung von 
landwirthſchaftlich ſchädlichen Inſekten 
auf dieſem Wege zum Ziel gehabt ha— 
ben. Der Ausgangspunkt war die ge— 
legentliche Beobachtung eines Inge— 
nieurs in Monaco, der eines Tages im 
Freien mit einer elektriſchen Maſchine 
arbeitete. Er merkte nämlich, daß 
Metallſtäbe, die in den Boden geſenkt 
und dann mit einer Dynamomaſchine 
von 110 Volt verbunden wurden, die 
Inſekten in derenNachbarſchaft ſichtlich 
aus ihren unterirdiſchen Schlupfwin— 
keln aufſtörten. Alle Inſekten kamen 
mit möglichſter Eile an die Oberfläche 
des Bodens, in den der Strom geleitet 
worden war. Dieſe Wahrnehmung 
veranlaßte nun den Beobachter zu der 
Vermuthung, daß die Elektrizität der 
Vernichtung von Inſekten in großem 
Maßſtabe dienſtbar gemacht werden 
könnte. Wahrſcheinlich werden für die 
verſchiedenen Inſektenarten auch ver— 
ſchiedene Stromſtärken nöthig ſein. 
Darüber müſſen noch genauere Beob— 
achtungen gemacht werden. Die Kerfen 
mit gepanzertem Leib dürften ſich als 
die widerſtandsfähigſten erweiſen. Das 
Ideal würde natürlich darin beſtehen, 
daß nur die ſchädlichen Inſekten be— 
troffen werden. Ferner wird ein Ap— 
parat beſchrieben, der von dem Ruſſen 
Lokuzejewski zur elektriſchen Hinrich— 
tung ſchädlicher Käfer erdacht worden 
iſt. Ein Dynamo wird auf einem 
Handwagen ſo aufgeſtellt, daß keine 
Elektrizität erzeugt wird, ſolange der 
Wagen ſich nicht in Bewegung befin— 
det. Der Strom geht in die Erde auf 
der einen Seite durch die eiſernen Rä— 
der des Wagen und auf der anderen 
Seite durch die Spitzen von Bürſten 
aus Kupferdraht, die auf der Hinter— 
ſeite des Wagens angebracht ſind und 
ſich einige Zoll über dem Boden befin— 
den. Das Ergebniß ſoll ſein, daß alle 
Inſekten im Bereich derBürſten ſofort, 
wie vom Blitz getroffen vernichtet wer— 


den. 
—— 


Ein Bankett im KRohlenbergwerf. 


Der Uebermuth von Menfchen, die 
nicht mwiffen, was fie mit dem Gelbe 
anfangen follen, und die Sudt nad 
originellen Veranftaltungen hat ja 
Ihon zu manchen Erzentrizitäten ge- 
führt. Einer tollen Yaune entfprang 
auch einBantett, das unlängjt in einem 
Kohlenbergmwerte auf Neu = Seeland 
veranftaltet wurde. Die Tafel war in 
einem Schadhte 550 Meter unter der 
Erde gebedt. Der finftere und un 


heimliche Raum war in gefchicter und } pie gegen das dortige Werbrecherele- 


raffinirter Weife in einen verlodenden 
Speifefaal umgewandelt worden. Die 
Pfeiler jchmücten Guirlanden bon 
Blättern und Blüthen, und eleftrifche 
Beleuchtungstörper warfen blendendes 
Licht auf den unterirdifchen Speife- 
faal. Die Speifen waren vorzüglich 
und reichlich, die Weine ausgezeichnet 
und gut temperirt. Die Beranftalter 
diefes Bantetts hatten denn auch ben 
erwünfchten Erfolg zu verzeichnen. Die 
Iheilnehmer an dem unterirdijchen 
Mahl waren fo entzücdt von der Ver: 
anftaltung, daß fie in Maffe Aktien 
auf das Bergwerk zeichneten. 


— Günftige Gelegenheit. — „Wie 
ift denn das legte Kaffeeträngchen bei 
dem Fräulein Doktor abgelaufen?” — 
„Ach Höchft intereffant! Denten Sie 
nur, faum waren wir alle beifammen, 
da wurde fie fehleunigft zu einer Pa- 
tientin abgerufen.“ 

— Bierbank-Toleranz. — u... IH 
Laff jedem Menfchen feine Meinung!... 
Wenn Jemand eine andre hat wie ich 
— mit fo 'm Trottel red’ ich über- 
haupt nicht!“ 

— D, diefe Fremdwörter! — Elli: 
„Run, immer no Zahnfchmerzen? Iſt 
der Zahn nicht gezogen?“ — Lilli: 
„Nein! Der Zahnarzt fürchtete, mir bei 
meinem gefshrollenen Geficht etwas zu 
legitimiren (lädiren)!“ 5 
— Unbegreiflich. — Pandoffelheld 
(nach einer Gardinenpredigt ſeiner 
Xantippe zu ſich ſelber): Ich möcht' 
nur wiſſen, wo ich die Kourage her— 
g'nommen hab', dieſes Weib zu hei— 
rathen! 

— Bei vielen Menſchen gehört der 
Titel zu den Nerven. 


CASTORIA fürsiugsngund Kinder. 
Rip Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


65 fehlt Etwas. 


dafür zu tum, ihr werdet jedod, keinen Jrrtum 
zu 


Buflugt nehmt 


Euer Befinden zeigt e8 an, euer 
Ausfehen verrät ed. Ihr mö 
nicht wiffen was es ift, no was 


machen wenn ihr Eure 


—— Forni’s 


Alpenfräuter- 
Blutbeleber, 


dem alten bewährten Rräuterheilmittel. Er enthält nichts mwa3 fchäd- 
lid wirten fann. Er reinigt da3 Ylut, ftärkt und Träftigt da3 ganze 
Syitem. Sit kein Ladenhüter in den Apothefen. Wird nur von Spezial. 
Agenten oder direkt verfauft durd) den Eigentümer 


DR. PETER FAHR.NEY, 


112.114 South Hoyne Avenue, 


Aöuber verhaftet. 


Trieben anf der Nord» md der | 
Weſtleite ihr Gewerbe. — 


Nordſeite beſonders geplagt. 


Es fehlt dort an Polizeiſchutz. — Ueble Er— | 
fabrung eines Spezialpoliziften. — Don | 
der Bühne in’s Gefängnig. — Erlebnifie | 
einer Kammerzofe. | 

it je 
! 
| 
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Auf der Wejtfeite wurde heute Mor- 
gen nach einer Jagd dur Straßen 
und Gäßchen, wobei auh Schüffe ab- 
gefeuert wurden, ein Räuber bon der 
Polizei der Weit Late Str.-Bezirk3- 
wache dingfeſt gemacht. 

Dr. W. E. Byrnes, 463 Weſt Con— 
greß Str., war heute früh um 2 Uhr ! 
an Ban Buren und Zoomis Str. den 
Detektive Balar und Tishardt kegegs ı 
net, die ihn gewarnt hatten, auf ferner 
Hut zu fein, da er werthoolle Diamanı ' 
ten trug. Er war noch nicht mweit wıe | 
Loomis Str. in füdlicherRichtung wei— 
ter gegangen, als er unfern der Eon= 
greß Straße von drei Männern ange- | 
halten wurde. mei bedrohten ihn mit 
Revolvern, während der Dritte ihn. 
den Diamantring, den Diamant: 
Hemdinopf und die $200 enthaltende 
Börje abnahın. Die Detektives ma 
ren inzmwifchen eine furze Strede in der 
Ban Buren Str. gegangen und dann 
nad; der Luomis Str. zurüdgefehrt, 
mu fie die Lage des Doktors mahr- 
nahmen und ihm mit gezogenen Rebol- 
bern zu”Hilfe eilten. Die Verbrecher 
ergriffen fogleich die Flucht, uno zwei 
bon ihnen entfamen, mährend der 
dritte fejtgenommen wurde. Er nennt 
fih Thomas Simmons und wurde ton 
Dr. Byrne als einer der drei Räu- 
ber bezeichnet. | 

Sn der Gegend von Tomnäend und 
Dat Straße find in legter Zeit Raud- | 
anfälle, Einbrüche und andere Ver- 
brechen jo häufig verübt worden, daf 
die dortige Einmwohnerfchaft nicht me- 
nig beunruhigt ift. Gejtern Abend ge- 
gen halb elf Uhr wurde Yojeph Nord- 
gren, 361 Sedawid Str., ein junger 
Mann, an Hobbie und Tomnsend 
Straße von brei Männern angehalten, | 
geprügelt und um $5 beraubt; vorh:r | 
war ein Einbruh in einer Schanf: | 
wirthichaft an Dat und Tomnzend 
Str. verübt worden, wobei Geld und 
MWaaren geitohlen wurden. Am frühen 
Morgen fuchten Einbrecher die Wirth- 
Ihaft von John Nelfon, 104 Dat | 
Str., heim, und in der Nähe von Eld: | 
ridge Place und Wabafh Ave. wurde 
gejtern Abend Henry Roberts, ein An 
gejtellter bei der American Expreß 
Company, von einem Räuber ange- 
fallen. Er ermehrte fich des Kerl3, | 
bi3 auf jeine Hilferufe Polizift Eun- 
nen bon der Harrifon Str.-Bezirfs- | 
mache herbeifam, der den Angreifer feit- 
nahm. Bei diefem, der jich Dstar 
Hanfon nennt, jollen geitohlene Sa= 
chen gefunden worden jein. Geit dem 
Beginn des Gtreif3 ift der Polizei- 
Ihuß in jener Gegend fehr mangel- 
haft und zum großen Theil einigen | 
Privatwächtern überlaffen gemefen, 


ment nicht viel ausrichten fünnen. 

Hilferufe wedten furz nad Mitter- 
nacht den erjt fürzlich angejtellten Po= 
liziften Patrid %. D’Donoghue aus 
dem Schlafe. Schnell warf er fich in 
die Kleider und eilte mit feinem Re= 
bolver aus feiner Wohnung, in der 
Nähe der 11. Str. und Blue Y3land 
Aoe., auf die Straße, mo drei Kerle 
einen Mann mißhandelten und be- 
raubten. Sich unbemerkt von hinten 
beranjchleichend, verfegte D’Donoghue 
dem näcdhjiten Räuber einen Schlag ins 
Gefiht, daß er zu Boden taumelte, 
padte den zweiten an der Kehle und 
hielt dem dritten den Revolver vor die 
Nafe mit der Aufforderung, fich zu er= 
geben. Da das Opfer des leberfall3, 
U. Schwart, 13 Waſhburne Ave., 
blutend und betäubt auf dem Fußiteig 
lag, zwang D’Donoghue die beiden 
legten Räuber, vor ihm mit hochge- 
hobenen Händen nad) der einen Blod 
entfernten Meldeitelle zu gehen. In— 
zwiſchen war der erſte Burfche, der ge- 
flohen geweſen war, »urückgekehrt 
und verſetzte dem Beamten hinterrücks 
einen Schlag, der ihn faſt zu Boden 
fällte. Während O'Donoghue ſich dem 
Angreifer, Leon Berkowitz, zuwandte, 
ergriffen die beiden Anderen die Flucht, 
und der Poliziſt und Berkowitz, der 
größte und ſtärkſte Mann des Klee— 
blattes, gelangten unter heftigem 
Ringen nad der Meldeſtelle, wo 
Schwartz, der wieder zu ſich gekom— 
men war, Hilfe herbeirief. Berkowitz 
wurde nach der Maxwell Str.-Revier— 
wache gebracht. 

Bühnenfieber hat Florence Thorn— 
ton, früher Kammerzofe bei Frau 
Michael Legdorn, 3647 Vernon Ave., 


— |. — 


Kr Men 


— — — — —————— — 


Trägt die 
Unterschrift 


| einen fremden 


CHICAGO, ILLINOIS. 


mit der Polizei in unliebfame Berüh- 
rung gebracht. Ihre Sehnſucht nach 
den weltbedeutenden Brettern, dem 
Beifall der Menge, nach Ruhm und 
Reichthum war ſo ſtark, daß ſie an— 
geblich eines Tages den beſten Theil 
der Garderobe ihrerHerrin zuſammen— 


| padte und fich einer reiſenden Schau— 


ſpielertruppe anſchloß. Mißerfolg 
machte dem ſchönen Traum ein jähes 
Ende, die Mitglieder der Truppe muß— 
ten zu Fuß nach Chicago zurückwan— 
dern, und hier wurde dem thörichten 
Mädchen von der Polizei kein ange— 
nehmer Empfang bereitet. Sie brachte 
die letzte Nacht auf der Stanton Ave.⸗ 
Wache zu. 

Ein Fremder Namens F. H. Burns 
machte wenige Minuten nach ſeiner 
Ankunft in Chicago die Bekanntſchaft 
eines Schankwärters, der auf ihn ei— 
nen ſo vertrauenerweckenden Eindruck 
machte, daß er ihn erſuchte, ſeine 


Baarſchaft im Betrage von 8150 für 


ihn im Geldſchrank aufzuheben. Der 


Schankwärter fand ſich auch bereit 


hierzu, und Burns ging fort, um die 


Sehenswürdigkeiten der Stadt in Au— 


genſchein zu nehmen. Aber, o weh, als 
er gegen Abend ſein Geld holen wollte, 
konnte er ſich durchaus der Schank— 
wirthſchaft nicht mehr entſinnen, und 
er begab ſich zur Harriſon Str.Be— 
zirkswache mit der Bitte, man möge 
ihm ſuchen helfen. 

Lundy Carlſon, einer der Fußball- 
helden der Northweſtern-Univerſität 
und gleichzeitig Spezialpoliziſt in 
Evanſton, erlebte ein ſchmähliches 
Waterloo. Er war beauftragt, Ueber— 
treier des dortigen Prohibitionsge— 
ſetzes abzufaſſen, und folgte einem von 
William Hunter gelenkten Bierwagen, 
den er vor einem Hauſe in der Chi— 
cago Avenue halten ſah, wo Hunter 
ein Faß Bier abliefern wollte. Er 
wollte Carlſon das Label nicht an— 
ſehen laſſen und wurde verhaftet, ver— 
ſuchte aber nach ſeinem in der Nähe 
gelegenen Hauſe zu entwiſchen, auf 
deſſen Veranda er von Carlſon einge— 
holt und angepackt wurde. Jetzt aber 
erſchien Frau Hunter, welche die Jagd 
beobachtet hatte, mit einer Feuer— 
früde,, ‘und, gerbte dem Wächter bes 
Gejetes jo derb das Tell, daß er Jei- 
nen Gefangenen laufen ließ. Nicht ge= 
nug mit den Prügeln, wurde er jpäter 
auch noch wegen einem Polizijten nicht 
geziemenden Betragens auf Hunters 
Betreiben verhaftet. Hunter war jchon 
vorher wegen unordentlicher Auffüh- 
rung feitgenommen worden. Der Fall 
foll am 4. Auguft zur Verhandlung 
fommen. 

Unerwartet fpät in der Nacht nad) 
Haufe kommend, bemerkte George 
Mille, 418 Lafe Str., in Maymood, 
Mann in feinem 
Haufe. Da er vorn nicht hinein konn» 
te, ging er um das Haus herum nad) 
der Hinterthür, die von feiner Frau 
aeöffnet wurde, und eilte durch das 
Haus, um Fremden anzuhalten. 
Diefer lief die Treppe hinunter und 
über die Straße, verfolat von Wille, 
der einige Schüffe hinter ihm her ab» 
feuerte. Der an Late Str. und Fifth 
Are. Ätehenden Marfchall Kamphoufe 
verfolgte beide Männer und, da auf 
feine Aufforderung feiner jtehen blieb, 
feuerte er zwei Schüffe in den Boden. 
Gleichzeitig holte er Wille ein und 
nahm ihn feit, mährend der Unbere, 
vermuthlich von Wille'3 Revolver zer- 
mwundet, entwifchte. Wille wurde ein= 
aefperrt, fpäter aber wieder freige— 
laſſen. 

Dem heute zum Polizeichef ernann— 
ten Kapitän John Collins von der 
Warren Ave.Wache gelang es durch 
ſeine Künſte im Kreuzverhör und in 
der Ueberredung, zwei Männer zum 
Eingeſtändniß vieler auf der Weſtſeite 
verübien Einbrüche zu bringen. Die 
Geſtändigen nennen ſich David Ander— 
ſon und Charles Tuttle und ſind 
junge Burſchen von ungefähr 21 
Jahren. 

E. D. Johnſon, 1626 Michigan 
Ave., berichtete heute Morgen auf der 
Harriſon Str.Bezirkswache, dak in— 
brecher am 22. Juli aus ſeiner Woh— 
nung Kleider im Werthe von $100 ges 
ftohlen haben. ı 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Yla= 
{hen und Fäftern. Tel. Soutb 869, 


Wieder der Gafolin-Dfen. 


Frau Anna Lieberman aus Mil- 
waukee, welche geitern, mie berichtet, in 
der Wohnung von Samuel Wilnesty, 
Nr. 201 Nemberry Upe., bei der Erplo- 
fion eines Gafolinofen® jchwer ber= 
brannt wurde, ijt gejtern Abend im 
County-Hofpital gejtorben. Die Ber- 
ftorbene war 38 Jahre alt. Auch das 
MWilnesty’sche Ehepaar trug Brand 
tmwunden davon, der Mann jo jhlimme, 
daß er ebenfalld nach dem County=H0= 
fpital gefhafft werden mußte, mäh- 
rend die rau zu Haufe bleiben konnte. 


— Bettlerfumor. — Bettler (au 
einer jungen Hausfrau): „Ad, geben 
Sie mir nur mas zu ejfen...: ich bin 
ja verſchwiegen!“ 
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Wahrung der Form. 


Der jchmedifche Reichstag will zwar 
Norwegen „ziehen“ lafjen, befteht aber 
auf einer ordnungsmäßigen Künbdi- 
gung. Er behauptet mit vollem Rechte, 
daf der Vertrag, der bisher zmifchen 
den beiden Ländern beftand, nur mit 
Buftimmung beider Parteien aufgeho- 
ben werben fann, und daß die bloße 
Ankündigung des norwegijchen Stor= 
things, e2 eriläre die „Union“ für auf- 
gelöjt, feinesiwegs genügt. Daher jolle 
Norwegen erft eine Bolktsabjtimmung 
über die srage veranftalten, ob bie 
Irennung ber beiden Länder miün= 
jehensmertY märe, und imenn bie 
Mehrheit die Frage bejaht hätte, folle 
Schmeden höflich erfucht werben, auch 
feinerfeit3 in die Trennung zu milli 
gen. Schweden, jagt die Kommilfion, 
welche iiber den Gegenjtand an den 
Nitsdag berichtet hat, merbe nicht 
thöricht genug fein, Norwegen mit 
Gemalt an Tich feffeln zu wollen, denn 
e3 mille jehr. wohl, daß ein erziwunge- 
ner „Bund“ ihm nimmer zum Gegen 
gereichen würde, Es werde alſo das 
Geſuch Norwegens bewilligen, wenn 
letzteres ſich verpflichte, ein neutrales 
and unbefeſtigtes Grenzgebiet her— 
zuſtellen, den ſchwediſchen Lapplän— 
dern ihre alterthümlichen Weiderechte 
im nördlichen Norwegen zu gewähr— 
leiſten, den Durchgangshandel nicht zu 
beläſtigen und Schweden dem Aus— 
lande gegenüber von aller Verantwort— 
lichkeit für das ehemalige Schweſter— 
land zu entbinden. 

Auf dieſen maßvollen und verſtändi— 
gen Vorſchlag wird Norwegen wohl 
eingehen müſſen. Denn obwohl ſeine 
zeitweilige Regierung ſich die größte 
Mühe gegeben hat, die europäiſchen 
Mächte und die Ver. Staaten von 
Amerika zur Anerkennung ſeiner Un— 
abhängigkeit zu bewegen, hat nicht ein- 
mal Großbritannien dieſem Anſinnen 
entſprochen. In Waſhington aber iſt 
man bereits zu der Erkenntniß gelangt, 
daß die Ver. Staaten gegen das diplo— 
matiſche Herkommen verſtoßen würden, 
wenn ſie in einer rein europäiſchen An— 
gelegenheit den Vortritt beanſpruchten. 
Präſident Rooſevelt wird alſo Norwe— 
gen erſt dann anerkennen, wenn die zu— 
nächſt betheiligten europäiſchen Länder 
die Anerkennung ausgeſprochen haben, 
und dieſe wiederum werden ſich vor 
einem Schritte hüten, der für die 
ſchwediſche Nation und beſonders für 
den König Oskar eine Beleidigung 
wäre. Auch will die Diplomatie nicht 
einen gefährlichen Vorgangsfall ſchaf— 
fen, auf den zunächſt die Irländer und 
die Ungarn ſich berufen könnten. Die 
Magyaren treten bereits mit der Be— 
bauptung herbor, daß fie ebenfal:5 ih- 
"ren König abjegen fünnen, wenn er 
fortfährt, den Befchlüffen der ungari- 
jhen Reichstagsmehrheit zu troßen, 
und die Irländer erflären, dah pie 
Unionsafte, die fie an Großbritan- 
nien bindet, hinfällig werden würbe, 
menn ihnen ein Theil ihrer Vertretung 
im britifchen Barlamente entzogen wer— 
ben follte. 

Liegen nun auch die Verhältniffe in 
diefen beiden Fällen etwas anders, ala 
in der Gtreitfache zwifchen Schweden 
und Normwegen, fo wäre e& immerhin 
bedenklich, ven Grundfaß aufzuftellen, 
daß die Vereinigung zwiſchen zwei 
Ländern überhaupt jemals einfeitig 
aufgehoben werden fann. Man braucht 
dad um fo meniger zu thun, als 
Schweden ja gar feinen Zwang gegen 
Norwegen ausüben, fondern nur bie 
Form gewahrt miffen mil. Norme- 
gen joll „gehen“ dürfen, fobald e3 
Schmweden  gemwiffermaßen um feine 
Entlaffung gebeten und ordentlich 
„aufgeräumt“ hat. Weigert es fich, 
diefe ganz gewöhnliche Anftandapflicht 
zu erfüllen, fo wird e3 eben nicht in 
den Kreis der gefitteten Völker zuge- 
laffen werden. Da ed aber unmöglich 
ala jelbititändige Nation beftehen 
fann, wenn feine Gefandten nirgends 
empfangen, feine Konfuln nicht be= 
glaubigt und feine Zufchriften nicht 
berüdfichtigt werden, jo wird e3 mohl 
oder übel feinen Hochmuth opfern und 
auf die überaus mäßigen Bedingun= 
gen Schweden eingehen müffen. 

Sm Rathe der Völker wird Nor: 
wegen nach der Trennung von Schme- 
ben fein gemwichtiges Wort reden fün- 
nen, aber ob e3 lediglich ein Anhäng- 
fel Großbritanniens fein wird, mie 
die befcheidenen Engländer fich einbil- 
ben, bürfte doch erft abzumarten fein. 
Ein Nationalftolz, der nicht einmal 
bie angeblichen WUeberhebungen Schmwe- 
bens dulden konnte, wird fich fehrmer- 
Iih den britifhen Anmaßungen beu= 
gen. Aus dem Holze, au dem Va— 
fallen gemacht werden, find bie Nor- 
meger nicht gefchnikt. 

Der „Below Zad’ in New 

Orleans. 


Das gelbe FFieber ift jeit der Ent- 
dedung Amerifa® befannt. Schon 
Kolumbus verlor auf San Domingo 
viele jeiner Leute an einer Seuche, bie 
ihre Opfer fo gelb wie Saffran färbte. 
Daher der Name. MWeftindien jcheint 
bie Heimath des „Yellow Jad“ zu fein. 
Bon da breitete er fich erft über bie 
Dft: und dann über die Meftfüfte 
Amerita3 aus zmwijchen dem 45. Grab 
nörbl. und dem 31. Grad fübl. Breite. 
Die nordatlantifchen Häfen Baltimore, 
Philadelphia, New York und Bofton 
erreichte das Gelbfieber im 18. Yahr- 
hundert, feit Mitte bes 19. ift e8 
dort jebodh nur mebr vereinzelt aufge: 
treten. 


Anders im Süden. In MWeftinidien, 
an den füd- und mittelamerifanifchen 
Golffüften und den brafiliihen Ha= 
fenftäbten und tiefgelegenen Küftenge- 
genden blieb es fiändiger Gaft und 
von hier aus machte es häufig genug 
„Einfälle“ in die amerifanifchen Süd- 
ftaaten, mo e3 nur zu oft günftige 
Vorbedingungen fand, ſodaß es epi— 
demiſch wurde und zahlreiche Opfer 
forderte. 

So im Jahre 1878, in dem rund 
15,000 Perſonen in den Ver. Staaten 
am Gelbfieber ſtarben und Memphis, 
Tenneſſee, beinahe entvölkert, New 
Orleans ſehr ſchwer geſchädigt wurde; 
dann wieder im Jahre 1888, in dem 
vorzugsweiſe Florida zu leiden hatte, 
und zuletzt in 1897, in welchem Jahre 
in New Orleans 1837 „Fälle“ gemel— 
det wurden. Alle dieſe Epidemien und 
viele kleinere, ſchnell unterdrückte 
„Ausbrüche“ wurden auf Einſchlep— 
pung zurückgeführt und man gewöhnte 
ſich bald daran, in den ſpaniſch-ame— 
rikaniſchen Hafenſtädten mit ihrer 
liederlichen Verwaltung und ihrem 
unglaublichen Schmutz eine ſtehende 
Bedrohung der Geſundheit des Sü— 
dens zu erblicken. Das galt beſonders 
für Havana und die andern kubani— 
ſchen Hafenorte, denn dieſe waren un— 
ter der liederlichen ſpaniſchen Herr— 
ſchaft zu richtigen Gelbfieberherden ge— 
worden und jahraus, jahrein kaum 
jemals frei von der Seuche, und zwi— 
ſchen ihnen und unſern ſüdlichen Hä— 
fen herrſchte ſehr lebhafter Verkehr. 
Thatſächlich wurde, wie ſchon früher, 
fo in den Jahren 1897-98 die von 
Kuba aus drohende Gelbfieber-Gefahr 
als einer der Gründe genannt, die ein 
Einfhreiten der Ver. Staaten auf 
Kuba und Befreiung der Perle aus 
dem fpanifchen Joch nothwendig ma— 
chen ſollten; und dieſer Gefahr wegen 
zwangen nachmals die Ver. Staaten 
die junge Republik Kuba, in ihrer Ver— 
faſſung eine Klauſel aufzunehmen, 
welche der großen Schweſter ein Auf— 
ſichtsrecht über ihre geſundheitspolizei— 
lichen Maßnahmen gibt. 

* * * 


Wenn einmal die Geſchichte der 
amerikaniſchen Expanſion am Schluſſe 
des 19. Jahrhunderts geſchrieben ſein 
wird, ſo wird „die Sanirung Hava— 
nas, Santjagos u.ſ.w.“ zweifellos ihr 
ruhmreichſtes Kapitel ſein. Es gelang 
der amerikaniſchen Verwaltung im 
kurzen Zeitraum von drei Jahren 
thatſächlich den „Yellow Jack“ aus 
Kuba zu vertreiben. Und es iſt kaum 
minder ruhmvoll für die junge Re— 
publik Kuba, daß ſie es verſtand, ihn 
ſeither fernzuhalten. Nach amtlichem 
amerikaniſchem Bericht war Ende Juni 
Havana völlig frei von gelbem Fieber 
und ſo dürfte es jetzt noch ſein, denn 
man hat nichts davon gehört, daß es 
ſich dort zeigte. Hingegen wurde am 
vergangenen Samſtag in New Or— 
leans ein Gelbfieber-Fall entdeckt und 
trotzdem man ſofort ſcharfe Maßregeln 
ergriff, eine Ausbreitung der Seuche 
zu verhüten, waren bis geſtern Abend 
um 10 Uhr einem amilichen Bericht 
der ſtädtiſchen Geſundheitsbehörde 
von New Orleans zufolge bereits 154 
Gelbfieberfälle bekannt geworden. Von 
dieſen waren 34 Fälle tödtlich ver— 
laufen! 

Es iſt kaum zu befürchten, daß die 
Seuche eine große Verbreitung finden 
könnte. Denn Stadt-, Staats- und 
Bundesbehörden arbeiten, zuſammen 
mit Bürger- und Aerzteausſchüſſen, 
mit löblichem Eifer daran, ein ſolches 
Unheil zu verhüten. New Orleans 
wurde abgeſperrt, der Staat Miſſiſ— 
ſippi hat bereits eine ſtrenge „Qua— 
rantäne“ gegen ganz Louiſiana er— 
klärt, und Texas, Alabama u.ſ.w. dro— 
hen, dieſem Beiſpiel zu folgen. New 
Orleans wird gründlich „gereinigt“! 
Geld ſteht in Hülle und Fülle zur Ver— 
fügung; 100 Extra-Straßenkehrer 
wurden angeſtellt; die Beſen ſind Tag 
und Nacht in Bewegung, die „italieni— 
ſchen und franzöſiſchen Viertel“ werden 
von einem Ende zum andern gewa— 
ſchen, Fenſter und Thüren werden 
mit Moskitonetzen verſehen und von 
den verſchiedenen Behörden wurden 
Proklamationen erlaſſen, welche die 
Bürger ermahnen, ſelbſt mitzuhelfen 
und ihre Wohnungen zu ſäubern, zu 
desinfiziren und gegen Moskitos zu 
verſchließen. Man ſollte meinen, bei 
ſolch' kräftigem Eingreifen und Zu— 
ſammenarbeiten aller Berufenen 
könnte es nicht ſchwer werden, den 
ſchlimmen Gaſt auszutreiben, und die 
Meldungen über die Art und Weiſe, 
wie man den Kampf gegen ihn führt, 
müßten auch die ängſtlichſten Gemü— 
ther beruhigen. Aber New Orleans 
denkt wohl, lieber etwas zu viel als zu 
wenig — es hat eben ein ſehr großes 
Intereſſe daran, in der „Außenwelt“ 
die Zuverſicht in eine ſchnelle Aus— 
rottung der Seuche zu wecken, denn 
jede Quarantäne bringt ihr großen 
wirthſchaftlichen Schaden — und fügt 
deshalb ſeinen Meldungen hinzu: 
„überhaupt werben alle die Mittel an- 
angewendet werben, die in Havana be= 
nußt wurden.” 

* * * 

Wie ſich die Zeiten ändern! Vor ei— 
nem Jahrzehnt noch war Havana die 
Hochburg, von der aus New Orleans 
ſtändig Einfä'le des Yellow Jack be— 
fürchtete — heute iſt Havana die Rüſt— 
kammer zum Kampfe gegen ihn! 
Bor zehn Jahren verſchloß New Or—⸗ 
leans ſeinen Hafen vor Havana, heute 
hat Havana die Quarantäne gegen 
New Orleans erklärt. Hoffentlich ver— 
langt nun nicht Kuba — doch daran 
iſt nicht zu denken. — 

Wenn die in Havana ſo erfolgreich ge— 
weſenen Mittel auch in New Orleans 
zur Anwendung kommen, wird man 
der Seuche zweifellos bald Herr wer⸗ 
den — ſchade nur, daß man nicht 
früher daran dachte, ſich das neuzeit⸗ 
liche Havana zum Vorbild zu neh— 
men. Die Seuche wurde eingeſchleppt, 
aus einem mittelamerikaniſchen Ha— 
fen? — mag ſein. Aber auch in Ha— 
vana wurden verſchiedentlich Einzel⸗ 
fälle eingeſchleppt. beaw. entdeckt. dort 


Mbendpoft; Chieaao, Sittwoch, den 26. Juli 1905. 


I am e8 aber nich: zu einem epibe- 


mifchen „Ausbrud“. Warum nicht? 
Doch wohl, weil die Vorbebingungen 
dazu fehlten; alfo, weil man, in ridj 
tiger Würdigung ber drohenden Ge- 
fahr,-rein gehalten hat, mas die Ame- 
tifaner rein machten. 

An New Orleans müffen jene Vor— 
bedingungen da gewefen fein, fonit 
hätten aus dem einen eingefchleppten 
Fall nicht binnen drei Tagen 154 
Fälle werben fünnen. Man hat fich, 
da die früher von Havana drohende 
Gefahr ja befeitigt mar, mohl zu ficher 
gefühlt und geglaubt, auf bie lang- 
meilige, ftetige Vorficht, beziv. Rein⸗ 
haltung verzichten zu fünnen. Uns 
ameritanifch wäre das nicht gerade. 


DBeft gegen Dit. 


Kann etwas gerechter fein alö bie 
Klage, welche Cincinnatier und mit 
ihnen Chicagoer und St. Louifer Ge- 
fhäftsleute gegen die nad Süden füh- 
renden Eifenbahnen erheben? Wabri> 
fate und fonftige Frachtgüter jeber Art 
(nur landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
ausgenommen) werden von New York 
aus billiger in das ſüdöſtliche (ſüdlich 
vom Ohio und öſtlich vom Miſſiſſippi 
gelegene) Handelsgebiet befördert — 
Meile für Meile gerechnet — als 
gleiche Waaren aus den drei meftlichen 
Städten nad) denfelben üblichen 
Pläten. So groß ift die Begünftigung 
der öftlichen Städte, daß in der Regel 
die Beförderung von dort aus ich billi- 
ger ftellt Telbft dann, wenn die Bes 
fürderungzitrede eine viel größere ift, 
ala die meitliche Strede. So tft der 
Frachtſatz für Frachtgut erfter Klaffe 
bon New Mork nach Knorpille, Tenn., 
$1.00 pro Hundert bei einer Entfer- 
nung von 735 Meilen. Von Chicago 
nach Anorpille beträgt der Sa $1.11, 
troßdem die Entfernung hier nur 560 
Meilen ausmadt. Won Cincinnati 
aus, das blos 290 Meilen von Knox⸗ 
pille entfernt liegt, beträgt der Sat 
nur 24 Cent3 meniger als für die New 
Yorker Strede, die zweieinhalb Mal jo 
lang if. Ebenfo groß oder größer it 
dag Mißverhältnig im Verkehr mit 
anderen füblichen Städten, Mont- 
gomery, Ala., 3.8. Die Frachtjäße 
find hier: von Chicago, 747 Meilen, 
$1.33; won Cincinnati, 577 
81.08; ©&t. Louis, 625 M., $1.21; 
New York, 1051 M., $1.26. Für jede 
Beförderungsmeile find demnad) bon 
Chicago aus annähernd 0.18 Et3. zu 
bezahlen, von Cincinnati aus über 
0.18 E&t3., von St. Louis aus ungefähr 
0.19 Et3., von New York faum 0.12 
Cts. Wenig Wunder, daß die füb- 
lichen Käufer e3 vortheilhafter finden, 
in New Port einzufaufen, ald in den 
wejtlihen Städten und die hiefigen 
Yadrifanten und Händler nur durch) 
entfprechende Preisopfer ihren Antheil 
an dem füdlichen Markte zu behaupten 
vermögen. Während jet Nem Nork 
ben größten Theil diefeg Marfts be= 
berrfcht, würden bei verhältnigmäßiger 
Gleichheit der Fradtjäge ihn Chicago, 
St. Louis und Cincinnati beherrichen, 
überall, wo fie die nächlten dazu find. 
Die Händler in Knorpille, Chatta= 
nooga, Atlanta u. f. m. würden große 
Beträge an ihren Frahtrecänungen 
ſparen, wenn fie bier ihre Einfäufe 
maßhten, während fie jet, um Fracht 
zu jparen, nad dem viel entfernteren 
New Morf geben müffen. Durch die 
ungerechte „Distrimination“ der Eifen- 
bahnen jind die mejtlichen Städte ge= 
hindert, ven Vortheil ihrer günftigen 
Lage auszunüten. Gie find in Nadı- 
theil verfegt, mo fie von Rechts wegen 
im Bortheil fein follten. 

Kaum gejagt zu werben braudt, 
daß das nicht von felbjt fo gefommen 
it. E3 ıjt gefliffentlich jo eingerichtet 
worden von den Häuptern der großen 
djtlihen Eifenbahnfpfteme, die als 
Männer des Ditens den Diten begün- 
ftigen, al3 da® Gebiet, mit deſſen In— 
tereifen fich zumeift ihre eigenen ver- 
fnüpfen. Die ungerechten Unterfchei- 
dungen werden aufrecht erhalten theils 
durch förmliche Abmachungen und 
Vereinbarungen, als deren Verkörpe— 
rung die „Southeaſtern Miſſiſſippi 
Valley Aſſociation“ und die „South— 
eaſtern Freight Aſſociation“ genannt 
werden, und von dem Einfluſſe, wel— 
chen die leitenden öſtlichen Bahnſyſteme 
kraft ihrer großen Kapitalmacht aus— 
üben auf die anderen Bahnen des Ge— 
bietes. Eine dem Präſidenten zu— 
geſtellte Petition verlangt deshalb, daß 
der „Southern Railway Co.“ und der 
„Atlantiec Coaſt Line Co.“ verboten 
werde, noch weiterhin Aktien anderer 
ſüdöſtlicher Eiſenbahnen zu erwerben, 
oder auf Grund bereits erworbener 
Aktien in der Verwaltung ſolcher an— 
deren Bahnen das Stimmrecht aus— 
zuüben oder auf ſonſtige Weife deren 
Geſchäftsführung zu beſtimmen und 
zu beeinfluſſen. Des weiteren wird 
gerichtliches Vorgehen gegen die ge— 
nannten Fracht-,Aſſociations“ ver— 
langt, um die Ausführung ihrer jeden 
Wettbewerb ausſchließenden Abmach— 
ungen zu verhindern und ihre Auf— 
löſung zu erzwingen. Vertreter der 
Cincinnatier Handelsintereſſen haben 
dieſe Bittſchrift bereits im verfloſſenen 
Dezember an den Präſidenten gerichtet. 
Weil es nichts geholfen hat, rufen ſie 
jetzt die Chicagoer und St. Louiſer 
geſchäftlichen Organiſationen zur Mit— 
wirkung auf. 

* * * 

Bemerkt zu werden verdient, daß die 
entworfene Beſchwerdeſchrift, obgleich 
auf das Mißverhältniß zwiſchen 
Frachtkoſten und Entfernung geſiützt, 
doch kein Wort von dieſem Mißver— 
hältniß jagt. E3 wird nicht verlangt, 
daß die Frachtfähe, Meile für Meile, 
gleich fein follen. 3 wird nicht als 
unreht erklärt, daß bie Frachtloften 
auf ber längeren Nem Porler Strede 
niebriger find al3 auf ben fürzeren 
weſtlichen Strecken. E83 mwirb einzig 
und allein über die „monopoliftifchen“ 
Verbindungen und Abmacdhungen ge- 
tagt, die den Wettbewerb befchränten. 
Und menn ba3 feinen guien Grund 
bat, fo liegt darin zugleih bie 
Schmwähe bes Angriff? und bie 
Schmwierigteit, ihm erfolgreich ' zu 
machen. 


Die monopofiftifchen Verbindungen 
mögen förmlich aufgelöft werden, ohne 
daß deswegen in ben thatfächlichen 
Verhältniffen eine Aenderung eintritt. 
Man hat das mehr als einmal erlebt. 
Die „Northern Securities Co.“ iſt auch 
aufgelöft worden, ohne daß deswegen 
auf dem nordimeftlichen Eifenbahngebiet 
heute mehr Wettbewerb befteht, al3 zu= 
bor beitanden hat. Nichts ift ſchwie— 
tiger oder „unmöglicher,“ al3 Leute zu 
zwingen, fich Wettbewerb zu machen, 
wenn jie e3 zu ihrem Vortheil finden, 
fih feinen zu machen. Darf eine 
Bahngefelihaft nicht mehr Aktien 
anderer Bahngefellichaften antaufen 
und dadurch über die anderen bie 
„Kontrole” erwerben, jo kann diefelbe 
Wirkung erzielt werden, indem bethei- 


"| ligte Perfönlichkeiten die Aftien ver- 


fchiedener Gefellfchaften perfönlich er- 
werben und halten. Ob beijpielsmeife 
eine Rocdefeller’fhe Bahnkorporation 
die Mftienmehrheit einer anderen 
Eifenbahn hält oder ob Herr Rodefel- 
ler und feine Freunde perfönlich fie 
halten, ift doch gehopjt wie gefprungen. 
Sm einen Falle wie im anderen wird 
ein und berjelbe Einfluß die beiden 
Bahnverwaltungen beherrfchen. Im 
einen Falle wie im andern hört der 
Wettbewerb auf. 

Daß der Wettbewerb nicht erzmun- 
gen werben fann, und daß auch den 
Eifenbahnen nicht porgefchrieben wer— 
den fann, ihre Frachtfäge nad den 
Entfernungen zu bemeffen, darin liegt 
die große und bis jegt unüberwindliche 
Schwierigkeit unferes Eifenbahn-Pro- 
blems. Wie jet die meftlichen Fabri- 
fanten und Händler über Bevorzugung 
des Dftens Klagen, haben feinerzeit die 
öftlihen Farmer über Benorzugung 
des Meitens geklagt, als die billigeren 
Frachtſätze auf den meiten meftlichen 
Entfernungen e3 ermöglichten, Ge- 
treide aus dem MWeften billiger im 
Oſten zu verfaufen, als die dortigen, 
hinfichtlih der Produftionsbedingun- 
gen ungünftiger gejtellten Landwirthe 
es zu erzeugen bermodten. Die Ent- 
midlung De3 Meftens wäre um Jahr: 
zehnte verhindert morden, wenn der 
Sat gego!ten hätte, daß der Fradhıtfak 
auf langen Gtreden nicht niedriger 
fein darf, al3 auf furzen GSireden. 
Noch Heute würde durch eine olche 
Regel der große Weſten viel ſchwerer 
als der Oſten betroffen werden. 


Die wirthſchaftliche Bedeutnug Ko⸗ 
reas und der Mandſchurei. 


Die Rolle, die neben den politiſchen 

und militäriſchen Geſichtspunkten Ko— 
rea und die Mandſchurei in den Frie— 
densbedingungen wegen ihrer wirth— 
ſchaftlichen Bedeutung für Japan ſpie— 
len wird, erläutert ein Auffag, ben 
der Führer der japanifchen Fort- 
ſchrittspartei, Graf Okuma, in der 
Mai-Nummer der Zeitſchrift Taijo 
(Die Sonne) veröffentlicht. Es heißt 
darin: 
Der gegenwärtige Krieg iſt durch 
eine politiſche Frage verurſacht, welche 
die Exiſtenz unſeres Landes in ſich 
ſchloß, nun aber einen weitreichenden 
Einfluß auf unſere nationale Wirth— 
ſchaft haben wird. Außer den 1300 
Millionen Yen, die die Regierung für 
den Krieg bereit3 verausgabt hat, er= 
leidet da3 Wolf dadurd) einen beträdht- 
lichen Berluft, daß der Induſtrie Hun— 
derttaufende bon fräftigen Männern 
entzogen werden. Wir haben daher die 
Brage zu löfen, tie diefer National- 
berluft gutgemacht werden fann. Die 
Bevölkerung Japana mächft in einem 
außerordentlichen Grave. Als unfer 
Land dem fremden Handel geöffnet 
wurde, da zählte es ungefähr 30 Mil- 
lionen Einwohner, und heute hat e3 
deren mehr ala 50 Millionen. Und da 
diefes Wachsthum Hauptfählih von 
der Verbefferung der öffentlichen Ge— 
ſundheitspflege herrührt, müſſen mir 
erwarten, daß die Bevölkerung in Zu— 
kunft noch raſcher wächſt als je. Die 
wirthſchaftliche Lage Japans wird da= 
durch völlig verändert. Bis zu dem 
Kriege mit China hat unſer Land nur 
ſelten fremden Reis einführen müſſen 
und nur in Jahren einer ſehr ſchlechten 
Reisernte; aber jetzt ſind wir auch in 
ſehr günſtigen Jahren auf die Reisein— 
fuhr angewieſen, und es iſt nahezu un— 
möglich, daß die Steigerung unſerer 
landwirthſchaftlichen Produktion mit 
dem Wachsthum der Bevölkerung glei— 
chen Schritt hält. Da die Landwirth— 
ſchaft alſo unſer Volk nicht ernähren 
kann, müſſen wir den Handel als 
Quelle ſeines Unterhalts ins Auge faſ— 
ſen, und als Feld für die Thätigkeit 
auf dieſem Gebiet iſt kein Land für uns 
geeigneter als Korea und die Mand— 
ſchurei, wo ſich unſer Einfluß raſch 
befeſtigt. 

Korea und die Mandfchurei haben 
zufammen einen Flächeninhalt von der 
dreifachen Größe Japans bei einer nur 
halb jo jtarfen Bevölkerung. lnfern 
Bedarf an Bohnen, Gerfte und andern 
Teldfrüchten find diefe Qänder bereits 
jeßt imftande in der Hauptfache zu lie- 
fern, und moderne Mafchinen, Verbef- 
ferung der Verfehrämittel und Ein 
führung japanifcher Arbeiter merden 
ihre Erzeugungsfähigfeit noch bebeu- 
tend fteigern. Auch Fleifch und Obft 
fönnen von dort zu uns eingeführt 
werben. So wird ein lebhafter Han 
bel im fernen Dften entjtehen, denn 
Sapan wird für die Rohftoffe, die es 
vom Feitlande einführt, feine Yabrik- 
erzeugniffe ausführen. Korea als hü- 
geliges Land wird für den Aderbau 
vielleicht nicht fo geeignet fein, wie man 
wohl angenommen hat; aber in ber 
Mandfchurei find die weiten Ebenen 
des Liao und Sungari durchgehends 
außerordentlich fruchtbar. Der dort 
gebaute Weizen foll befjer fein als der 
fanadifche. Wir haben neuerdings eine 
Maffe Weizen, Mehl und Gerite von 
Deutfchland und Amerika eingeführt; 
von nun an aber fünnen wir diefe Bes 
darf3artifel aus der Mandfchurei er- 
halten. Am meiften verfpricht in ber 
Mandfchurei ver Bau von Zuderrüben, 
das Klima ift dem von Deutjchland 
ähnlih. Schon gegenwärtig verbraucht 
Yapan jährlich 250,000 Tonnen Zu: 
der, und diefe Menge fteigert fich rajch. 
Schläat der Rübenbau in der Mand- 
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fchurei ein, fo fönnen wir nicht nur 
auf die Einfuhr deutfchen und tropi- 
fchen Zuder3 verzichten, fondern fogar 
taffinirten Zuder nad) der Mandjchu= 
rei ausführen. Einen vortheilhaften 
Markt findet im der nördlichen Mand- 
Thurei die japanifche Bierbrauerei, die 
in großem Maße betrieben werben 
fann, denn die bortige Bevölkerung 
liebt altoholifche Getränte. Die mei- 
ten Ebenen der Mandfchurei und 
Mongolei find befannt megen ihrer 
Weidewirthſchaft, die Eingeborenen 
betreiben ſie aber ohne techniſcheKennt⸗ 
niſſe und erzielen daher keine beſonde— 
ren Erfolge. Die Japaner dagegen 
finden dort auch in dieſer Wirthſchaft 
ein vielverſprechendes Thätigkeitsfeld; 
müſſen wir doch jetzt für zehn Millio— 
nen Den jährlich einführen. 

Daneben der ausgedehnte Waldbe- 
ftand an den Ufern des Yalu undSun- 
gari. Um diefe Schäße auszubeuten, 
bedürfen mir eine3 meitverzmweigten Ei- 
fenbahnnees, da3 am beiten vom 
Staate gebaut und betrieben wird. Der 
Handel dagegen fol fich dort frei be- 
wegen; Gejchäfte follen gegründet wer- 
den, einerlei ob mit Ausländern oder 
Eingeborenen. Der Grundjaß der of- 
fenen Thür muß immer und überall 
aufrecht erhalten werden. Die offene 
Ihür und nicht der Erwerb von Land- 
befig ift das Ziel des Krieges. Die 
Soubveränität über die Mandfchurei 
muß unter gemwijfen Bedingungen an 
Ehina zurüdgegeben werden, aber nicht 
eher, als bis die Ordnung hergeftellt 
und die zufünftige Sicherheit verbürgt 
it. Wenn Friede und Ordnung in 
der Mandfchurei herrfchen, To dürfen 
wir einen großen induftriellen Auf: 
Ihmwung erwarten. Der mirthichaft- 
liche Verluft, den wir durch den Krieg 
erlitten haben, wird mehr al3 aufgeho- 
ben werden durch den Vortheil, den 
wir aus der Ausbeutung der Mand— 
fQurei ziehen. Hier liegt die Löfung 
des Problems der japanischen Benölfe- 
rung. 


Das größte Kohlenfhiff der Welt. 


Sn England wurde por Kurzem das 
größte Kohlenfchiff ver Welt in ven 
Dienst geftelt. Diefes fchmimmende 
Kohlenmagazin ift in feinem Innern 
in große, durch ftarfe Blechmände bon 
einander getrennteQagerräume getheilt, 
die zu beiden Geiten eines auf dem 
Schiffshoden längs des Schiffes lau=- 
fenden breiten Ganges liegen. Rechts 
und lint3 diefes Ganges befinden fich 
die duch Schiebethüren verfchließbaren 
Zugänge zu den einzelnen Kohlenräu- 
men. Bon Ded ift der Gang durd) 
bier große Zadelufen zugänglid” und 
über jede derfelben hat ein Iemperley- 
Verladetfurm Aufitelung gefunden. 
Er bejteht aus einem Gerüft aus vier 
eifernen Yachmerkfäulen, zmijchen de= 
nen in einer Höhe von etwa 15 Meter 
über Ded ein allfeitig gejchlofjenes 
Mafchinenhaus angeordnet ift. In 
gleicher Höhe ijt an den beiden parallel 
zur Schiffsachfe gelegenen Geiten bes 
Gerüftes je ein aus einem einfachen 1- 
Träger ausgeführter Musleger in ver- 
tifaler Ebene jchwentbar angeordnet. 
Diefe gewöhnlich Horizontal liegenden 
Ausleger können durch ein im Mafdi- 
nenhaus untergebrachtes Windwerk 
mittels Seilen, die über Führungsrol— 
len am oberen Gerüſtende nach den En— 
den der Ausleger geführt ſind, in eine 
nach der Schiffsmitte zu geneigte Lage 
gebracht werden. Sie ragen beider— 
ſeits über die Schiffsplanken hinaus 
und dienen einer ſogenannten Temper— 
ley⸗Laufkatze als Fahrbahn. Die Katze 
wird durch ein an ihr befeſtigtes, über 
eine Seilrolle am vorderen Ausleger— 
ende und längs des Auslegers zurück 
zur Windentrommel im Maſchinen— 
haus geführtes Drahtſeil auf demAus— 
leger nach außen verfahren. — Der 
Rüßlauf der Katze vom Auslegerende 
bis über die Ladeluke erfolgt durch ihr 
Eigengewicht, indem der Ausleger in 
die oben angegebene geneigte Lage ge— 
bracht wird. Das Zugſeil dient zu— 
gleich als Hubſeil, indem es vor ſeiner 
Führung zur vorderen Auslegerrolle 
von ſeinem Fixpunkt am Katzengeſtell 
über die loſe „Unterflaſche“, an der die 
Laſt hängt und von da erſt über im 
Katzengeſtell ſitzende Führungsrollen 
über die vordere Auslegerrolle läuft. 
Die Unterflaſche beſitzt zwei Anſätze, 
die beim Hochziehen der Flaſche bis 
unter das Katzengeſtell in eine an letz⸗ 
terem ſitzende Klinkenvorrichtung ein— 
ſchnappen, ſo daß dann die Laſt un— 
mittelbar am Katzengeſtell hängt und 
das Seil entlaſtet iſt. Die Katze ſelbſt 
läßt ſich durch ein Klemmwerk, das in 
Nuten eines an der Unterſeite des Aus— 
legers angenietheten Flacheiſens ein— 
greift, an verſchiedenen Stellen des 
Trägers feſtſtellen. Dieſes Klemm— 
werk ſteht mit der Klinkenvorrichtung 
durch Hebel derart in zwangläufiger 
Verbindung, daß, ſobald die Unterfla— 
ſche in der Klinkenvorrichtung einge— 
hakt iſt, das Klemmwerk ſich auslöſt, 
beziehungsweiſe umgekehrt bei feſtge— 
ſtelltem Klemmwerk dieKlinkenvorrich⸗ 
iung geöffnet und die Unterflaſche frei 
iſt. Die Arbeitsweiſe geſtaltet ſich nun 
folgendermaßen: 

Die Kate wird über der Luke feſt— 
geſtellt, die Unterflaſche in dieſelbe ab— 
gelaſſen und dort eine entſprechende 
Anzahl von Kohlenſäcken, welche die 
Arbeiter mit Handkarren aus denKoh— 
lenräumen in den Laderaum fahren, 
angehängt. Die Winde wird dann im 
Sinne des aufwickelnden Seiles in Be— 
wegung geſetzt und die Laſt geht hoch, 
bis ſich die Unterflaſche in die Katze 
einhakt. Dadurch wird aber das 
Klemmwerk, welches die Katze an der 
betreffenden Stelle des Auslegers hält, 
gelöft und bei weiterem Auftwitfeln des 
Seiles auf die Winde wird die Kabe 
zum Auslegerende gefahren, mo bie 
Winde ausgerüdt wird. Das Klemm: 
wert tritt wieder in Ihätigkeit, und 
fobald das Klemmgefperre in die Nute 
eingreift, wird der Klinfenmechanis- 
mus für die Unterflafche ausgelöft und 
feßtere geht mit der Laft jelbitthätig 
nach unten auf Ded beziehungsmweife in 
die Ladelufen de zu befohlendenSchif- 
fe. Dort werben die Laften durch 
Arbeiter wieder mit Handfarren au 
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000 bis 008 Alvaukoe Aveo. 
Bargains zum Veckauſ den ganzen Fag Donnerſtag! 


Unterzeug — 


29€ Werthe, zu 

eine gerippte Leibhen für Damen—mit 
Seide befegt, taped an Hals und Wermeln, 
die 1244c und 15c Dualität— 

au 


Gerippte Unterhemden und linterhafen für Männer, in Grau u 
Ecm—Unterhofen haben doppelten Sig—alle Gröhen— 


Umbrella Ethle gerzpte Beinfleider für 
Mädhen — mit breiten Spigen beftgt — 
in 3_ Größen — mwerth 18 — 

im Berfauf zu ; 


Wir Bringen zum Berfanf mehrere Hundert Dugend ſchwere 


Strumpfwanren — eumwoitene Strümpfe für Anaben und Mädchen, fein 
und jdhwer gerippt, Größen 51% 53 10—bie3 find wirt. 
liche 15c Strümpfe—im Verkauf Donnerftag, das Paar zu 


Lobfarbige u. Thivarze baummwollene Soden 
für Männer—ganz nabtlo®—boppelte > 
fen und Zehen—bie 10c Eorte— e 
Schwarze baumwollene Strümpfe für Ba— 
bies- einfache und Spigen-Effelte—10c und 
15 Wertbe— Nusmwahl, das Baar 2 
zu 


Strob Sailor Hüte für Knaben und Mäd— 
in allen Farben, Ribbon Stregmers — die 
doce Sorte — um damit aufzuräumen 10c 
zu 15e u 


Gintaufend Stüde Garpet-Wiufter—halbivofiene und ganziwollehe Ingrain Gar 
pet3, die 50c und 75c Dualitäten— Auswahl au» der ganzen Partie— dad Stüd 


42.50 Damen-Schuhe, 98 — 


fon— reguläre 52.50 Schuhe—um damit aufjuräumen, zu 


Belte „ualität Tennis * Schuhe und 
Orfords für Männer—reine_Gummifoblen, 
der Wholefı lepreis diefer Schuhe rangirt 
von 90c bis zıt $1.25—alle Größen, 59 
Eure Nuswahl au ® 


1 
Tet 
vs Opa Jemen > sehe sete 
alle rs c 
a A — für Män- 10€ 
Ganzwollene —— für Kna⸗ 15€ 


ben, die 25c 


‚Beite Dual. Tu Fenſter-Rouleaux — garan⸗ 


tirte 
au 
Mufter-Stüde in  Cpigen-Gardinen — 1% 
Vards lang—pradtvolle Mufter— 1 


Rolerd—in allen Farben— 121c 


äwei Partien zu 25e und 


Feine Düalität Chocolate Bici Kid Schuhe 
für Damen — zum Schnüren und 
sum Anöpfen— Facına dieſer Sai⸗ 


98 


Chocolate Bici Kid Echube für Anaben — 
Größen 13 bis 5% — reguläre $1.75 und 
$2.00 Qualität, um damit aufgus 

räumen zu 


S — — Baby-Shuhe, mit weihen Sohlen — etwas beihädigt— 
Babies-Schnhe wertb 25c dad %aar— : 


zu 
Spart an Euren Kurzwaren. 
King's 200 Yards Epulenfaden— 


4 Spulen für.... R 
Nidled Safetv Pind—ale Größen— 
Dupend . a: . 
„Botter3“ und „Beldings" Stiderei- 
Seide—alle Farben— Strang 
Cotton Tape—in allen Breiten— 
per Rolle 
Berimutterfnöpfe—5c Sorte— 
ver Dutzend 
&QD 
per 9 

Domeiticd. 
Lace ftriped Dimitie!—große Auswahl bon 
»Nujtern— wirklicher Werth 1244c Me 
die Yard, um damit zu räumen..... 2 
Scoth Lamns in Streifen und Figu- 4c 
ren— die 6c Qualität Davd 
Partie weiß geitreifte Waiftingds— 
werth 15c die Nard—fü . 
Indigoblaue Kalicoes—hodfeine 
Mufter—7c Qualität—Pard. 
Ktarrirte weiße Stoffe für Kinder 
Schürzen--10c GSorte—Nard 
Große türfifhe Handtüher— wurden 
ftet3 zu 8c berlauft—für 


den Kohlenräumen gefahren. Die leere 
Unterflafche wird fodann mieber hodh= 
gezogen und der Ausleger in geneigte 
Lage gebracht, jo daß die Kate durch 
ihr Eigengemicht auf demfelben zurüd: 
läuft bi3 über die Lufe und das Spiel 
bon neuem beginnt. 
— — — — — 

—Es gibt Altheiſten, die ſtets mit 
ihrem Unglauben prahlen und die eine 
Todesangſt bekommen, wenn dreizehn 


am Tiſche ſitzen. 
— —— ú ú —— —— — —— 


Trdes-Anzeige 
Freunden und Belanuten die traurige Nadh- 
ridt. daß unfere geliebte Toter i 
Lilian Spahr 
am Dienitag, den 25. ————— um 12:30, 
nah langem Leiden felig im_ Herrn entidlafen 
iit im Alter don 18 Nabren, 7 Monaten und 21 
Tagen. Die Beerdigung findet ftatt am Sam: 
ftag, den 29. Au, Mittags 12:30 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 461 R. Paulina Str., nad der St. 
Sobannes-Kirde, don da nad bem Concordia- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Chad. Spahr und Sophia Spahr, 
geb. Buchholz, Eltern. 
Chad. Spahr, Bruder. 
Nofe Spahr, Schwägerin. 
Eimer, Charles, Alan, Entel. s 
mdo 


Sode3-Unzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Bertha Hanfe 
am Montag, den 24. Juli, Nam. 2.30, fanft 
entfchlafen ilt im Alter bon 20 ver und 4 
Monaten. Die Beerdiguna findet Itatt am Don: 
neritag, den 27. Juli, Mittags 1 Uber, vom 
Trauerbaufe, 603 , 14. Blace, nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebeneit: 
Chriitian Haafe, Beriha Haaie, geborene 
sed, Eltern. 2 
Heinrich und Charlie Haaſe, Geſchwiſter. 
Anna Haaie, —— — 
———— Beck und Katharina Beck, Groß⸗ 
eltern. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer guter Ba- 
ter, Sohn und Bruder 

Dr. George Theobald 
nad langem, jmerem Leiden imt Alter bon 
51 Nahren und 9 Monaten am — Mittag 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag. den 27. Jull Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 847 ©. Afbland Abe., nach 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten Die 
Hınterbliebenen: 
ojephine_ Theobald, Gattin. 
Gearge, Cohn. 5 
Leonora, Lilli und Rofja, Töchter. 
Anna Theobald, Mutter. 2 
Tacob ımd Frank Thenbald, Brüder. 
Elizabeth <heobald, Margaret Atant und 
ö am Dit, Schiveitern. 
Bitte Teine Blumen. 
Zodes-Anzeige 

Kreunden und Belannten die traurige Rad 

riet, dab unfer Vater und Großbater 
William Kapfchull 


‚ „ben _28. 
Uhr, vom Trauerbaufe, 982 Weit 
. Str., na der Dreieinigfeitäliche, bon dort 
ah Waldheim. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charlie Rapihull, Sohn. 
Barbars, Cchwiegertohter. 
Mite, John, Charlie, 
Barbara, Entellinder. 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Fred Burmeiſter, 


der uns am 26. Juli 1004 durch den bitteren 
Tod entriſſen wurde. 


Da drunten ruht, was uns von Dir, 


Geliebtes Kind, geblieben. 
Mas Du und war". im Heraen fieht’3 
Diät beil’ger Schrift ee N. 
Boch Ichlafe, Ichlafe. Friihes Grün 
ro aud empor aus Grüften. 
Die Kuft ift, wenn die Mof’ atıch telft, 
Noch vol von ihren Lüften. 

Bon Deinen trauernden Eltern: 


Hermann und Sophie Burmeifter, 
und Kinder. 


Geftorben: Carl U. Eonntag, ant 24. Ju 
liebter Gatte von Johanna Sonntag, 7 
alt. Leigenbegängniß bon 509 N. Woob 
Bonnerftag, den 27. Juli, um 1.30 Nadım. Be 
erdigung in Concordia. dmi 
— — — — — t— — 
Neueſtes von Blieibtreu's Kriegsſchilderungen 
Beaumont (aus dem Kriege 1870—T1).— 
106 Seiten, illuftrirt. Brei 35 Gent, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bu 


100-102 
3 


| Montrose Gemetery | 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräder für Kinder 96.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 

5 Gents Gamfare bon irgend einem 
:helle der Stadt. 18j1,°2,1m 

Zeiephen 


Sue 
Jahr 
Etr., 


Muslin-N 

die 50c So 

Partie Kiorfetbezüge, iwerth 15c bi3 25c 

Größen 32 u. 34, um damit zu une. DR 

Odds und Ends in Korfets—iwerth © 

bis zu $1— Auswahl aus der Partie. 2OE “ 
Bargaind von dem Bafement. 


Senfter-Screens—alle Größen— wert 
50e—um damit au räumen — 19e 
Hartbolz Finifh Screenthüren, 11% Zoll did, 
volftändig mit Firtures—die $1.50 
Corte— zu 

Delorirte Rorzellan-Taifen ı. Untertaffen— 
mwerth 15c—im Verlauf das Paar 5c 


Meffer und Gabeln—plattirt mitWeißmetan 
—garantirt nicht anzulaufen—die c 


$1.00 Qualität—12 Ctüde fü 

50c Größe Wafferflafhen—in Blau, Weib 
und Grün, Polfa Dot, Kryitallglas— 24 
fvegiell c 


Santa Claus Laundry Seife— 
5 Stüde für 


Erites: großes vereinigtes Pit-Nit 


veranftaltet bon den Gourt3 des Vereinigten Dr- 
ben3 der Förfter: Court Germania, Gonrt Rate 
Biew, Court Harmony, Gourt Augufta, Gontt 
Edelweik. ' alle, an Sonntag; den 6. 
Auguft 1905, in Brand s Bart, Eliton Avenue, 
nahe Belmont Avenue. — Gute Union-Mufil.— 
Spiele für zung und Alt.— Part ie um i Ubre 
Nachmittags. 19,23,26,29i1,2,5ag 


A. 0. U, W. Zährtities Pik-Hik 
Cook County Logen 


im For _Niver Grove, Samftag, den 29. Juli 
1905. Zidets 50e, Kinder bon 6 618 13 Jah: 
ren 25e. Chicago & Rortbmeitern: Bahn, — 
Wels GStr.-Station. ‚Abfahrt der Züge 9:30 
Morgens und 1:15 Nam. il22,26 


8. jährlides ZPik-Yik 


New Light Society, 


am Sonntar. den 30. Juli, im Lonilenhain 
(Deutfhes NAltenbeim).—Vergnügter Tag ga= 
rantirt.—Wettfpiele mit wertbuollen Rreifen. 


RIES 


Die  beite a Pen. duch Sans 
Couci’3 eigene Gefelihaft von 60: „The Sigh 
Mogul”, mufilaliihe Komddie. — Heute Abend: 
Der allein wahre und Ingige „Myſterlous 

eſchreibung bean 


ei 
Naffles” in einer graphifchen 

vielen eigenartigen Erfahrungen. Eintritt 10 
Gents zu jeder Zeit. 19i1,%* 


LOLISEUM-LARTE 


Abends— Sonntag Nachmittag 
Weber vn. Preis-Rapelle 


feine 


Mittwoch: Rag Time Programm! 
Blanche E. Mehaffey, Soliftin. 


Reftanration — &delweil Garden Management. 
14in,mifemo* 


THE RIENZI, 


de Diveriey, Glarl und Evanftsn Ave. 


BB KONZERT we 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag! 
womit EMIL GASCH. 

N 

HiLLINGER Ss Sarden 


Beimont und Sheffield Ave 
Er EDEN Es TS TET IT a BR RITE 21900 0: 


Li ount naen, 


Wieder an der Nordfeite! 


AUGUST STEIN, 
BUFFET, 


262 Mord Clark Str., 


enüber 
endete. 


+ Junge Männer um Xeltgrapdie aus 
Berlangt: Boonbuäführnn —— 55 
$100 Monatsgehalt umjern d:e tten ober fein 
Lehrgeld. Iinfere 6 Schulen die größten in Amerile, 
von allen Bahnbeamten empfohlen, Jeyt iR die rich⸗ 
Hige Seit einzutreten. te 


DR. J. W. KOEHN, 


Nr 555 Wed _Etraße, gegenüber Garl Etraße 
Dr. Shmeblinga’s Dt E 
Neue dir A Tr unb ihnelle Heilung 
abnormaler 2 - uub fhrauen- 
forte dAraniihe Haut- und Nerbenleiden. 
bicaao 20 Jahre als Arzt ibhätig. Die legten 
— —— 
—V un 
— ecitunden: 2 bis 4 Uhr Nad- 
; 7 bis 8 Uhr Abenbs, 


N. WATRY & CO. 
» Str, 


N — 





Ahr werdet wicht im Stande fein, 

Euren eigenen Angen zu traneı, 
wenn ‘hr die wunderbare Art und 
Meife jeht, in melder Schmuß .ber= 
ſchwindet und alles glänzt von Rein- 


lichkeit und Sauberkeit undrifche un 
ter dem wunderbaren Einfluß von 


Sieht faul aus. 


— — 


Die Kaffe der Weitjeite - Park: | 
behörde jo gut wie Icer. 


Botalberigit. 
Perkehrs⸗Aachrichten. 


Die angeblichen guten Abſichten der 
Straßenbahn · Geſellſchaften. 


Gardinen 
Auffled Muslin-Gardinen, die reguläre 
95c-Sprte. Befonders pafjend für den 
Sommer, da das Muslin fein und zart if. 
Große Auswahl von geftreiften und ge— 
blümten Wuftern. Wolle breite Ruffles an 


diefen Gardinen. Wir verfau: 59€ 


Linoleum 


Neues Lager von Linoleums joeben an: 
gefommen. Sie find 6 Fuß breit und 


den. Dieje Linoleums find die fjchivere, 
dauerhafte Tualität, die gemacht wurden, 


um für 60c verfauft zu wer— 39 


fen morgen inchrere hundert 
Raare zu dem billigen Preis 
von, per Paar, 


den, aber infolge eines jpeziel- State, Adams und Dearborn Phone Erchange 3 Poitbeftelungen ausgeführt. 


Revdids Ernennung erfolgt. len Arrangements mit den Fa— 


— — 


Klagen über Dunne. 


Deffen Pläne gingen wider Recht und Billig- 
feit. — Herr Mitteri zum Präfidenten der 
City Railmay Co. gewählt. — Eine neue 
Derfehrslinie geplant. 


Herr Henry U. Blair, Maſſever⸗ 
walter der Nord⸗ und der Weſtſeite⸗ 
Straßenbahn-⸗Geſellſchaft, iſt geſtern 
nach längerer Abweſenheit aus dem 
Oſten nach Chicago zurückgekehrt und 
meldet, daß die dortigen Intereſſenten 
der hieſigen Straßenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten nicht nur geneigt ſeien, bedeutende 
Mittel auf die Verbeflerung bes hiefi- 
gen Straßenbahndienfte3 zu berimen- 
den, jondern daß fie auch auf annehm= 
bare Antaufsbedingungen eingehen 
würden, falls ihr von der GStabt jolche 
geitellt werben follten. Gie verließen 
fich darauf, daf die Mafje der Bürger: 
Ichaft darauf fehen mwerbe, daß man 
ihnen gegenüber die Gebote der Billig: 
feit nicht verlege. Sollten ſie ſich in 
dieſer Erwartung aber täuſchen, ſo 
würden ſie ihre Rechte gerichtlich ver— 
theidigen mit allen verfügbaren 
Rechtsmitteln. Sehr entrüſtet, ſagt 
Herr Blair, ſei man in den intereſſir— 
ten Kreiſen ob der kaltblütigen Ankün— 
digung des Mayor Dunne, daß er eine 
ſtädtiſche Straßenbahn bauen laſſen 
wolle, um die alten Geſellſchaften zu 
ruiniren, oder doch mürbe zu machen, 
und daß er außerdem von der Polizei- 
gewalt der Stadt Gebrauch machen 
mürde, um den alten Gejellfchaften den 
Straßenbehnbetrieb in Chicago zu 
verleiden. 

Herr A. 3. Du Pont, des Mayors 


"20th 
Century 


Soap” 


Eure Möbel, Euer Holzmwerf, Eure 
Hartholz =» Fußböden, Eure Töpfe, 
Schüffeln, Pfannen und Porzellan, 
emaillirtte Waaren, Porzellan-Bade— 
manne — alle werden in einer WMeife 
glänzen, daß Eure Augen geblendet 
werden — ganz gewiß — wenn hr 
diefen Haushalt Wunder-Wirfer be- 
nußt bei Eurem fämmtlichen Reinigen 
und Scheuern und Schruppen. 

Auch Eure Wäfhe, Euer Leinen, 
Eure Spiten, Spiten - Gardinen, 
alle werben tadellos in ihrer Rein- 
heit und Frifche und Sauberkeit — 
alfes durch dieYnmwendung diefesHaus- 
balt- "Freundes. 

Eure Hände werden glüdli, denn 
20th Century Soap madt fie 
weich, glatt, weiß und fehön ausfehend. 
Sie enthält feine Qauge zum Rauh— 
und Rothmaden und feine üblen thie- 
riſchen Fette — nur reines, füßes, 
durhbringendes Pflanzenöl. $hr wer— 
det gewiß nicht mehr aufhörenfie zu ge— 
brauchen, mern Xhr fie einmal verfuct 
habt. 


Alle Händfer — Piund-Bücjje 10c. 
HOFFREIMER SOAP CO. 
CHICAGO 


— — — — — —— — — 


ſeinerzeit vom Stadtrath erlangt hatte. 
Sie ſei auch keineswegs gern auf die 
Bedingungen eingegangen, welche ihr 


Verſpricht, aus einer neuen geſetzlichen 
Beſtimmung keinen Vortheil ziehen zu 
wollen. —Die Steuer⸗Reviſion. ¶Vorgehen 
gegen „Konſtabler aus eigener Kraft“. 


Geſtern fand die erſte eigentliche 
Geſchäfts-Sitzung der reorganiſirten 
Weſtſeite-Parkbehörde ſtat. Der 
ausſcheidende Sekretär Fieldhouſe un— 
terbreitete in derſelben den Kommiſ— 
ſären einen Finanz-Ausweis, welchen 
er mit einem Koſtenaufwande von 
8300 von der Illinois Audit Co. hat 
anfertigen laſſen, der aber dennoch 
| nicht fehr überfichtlich ift, abgeſehen 
davon, daß er inhaltlich recht unbefrie— 
digend lautet. Es gehi aus dem Be— 


richte hervor, daß die Parkverwaltung 


81,518,024 Schulden hat, während 
die Beſtände, die zumeiſt nur nominel— 
ler Art find, fich auf $433,517 bezif- 
fern. Von den Berhindlichkeiten ent- 
| fallen $930,000 auf die alte Bonds: 
| Tauld der Behörde, welche mit 5 Pro- 
ı zent verzinft werden muß, und $350,- 
000 hat die Barkfverwaltung ton ber 
Weſtern Truſt and Savings Bank ge— 
gen Anweiſungen auf ihre Steuerein— 
künfte für das Jahr 1904 geliehen, 
doch geht aus dem Kreditkonto hervoc, 
daß ſie derartige Einkünfte nur noch 
zum Betrage von 8258,079.39 zu be— 
anſpruchen hat. Ein auf dem Kredit— 
konto verzeichneter Poſten von »40,- 
000 für die Verzinſung von neuen 
Bonds mag für allgemeine Ausgaben 
verfügbar werden, da die fragliche 
| Bond3ausgabe nicht hat bemertitelligt 
! werden dürfen, fo daß fie auch nicht 
| verzinft zu werden braucht. Diefem 
Umftande allein dankt e3 die neue Be- 
hörde, daß fie fich nicht fehon im Au= 


brifanten gehen jie zu, Sq. DD. 


in vielen Muftern, die ficher gefallen wer: 


Banner Schnitimmiter, 15c und 10€ 


Ras 10 in dem Bafement faufen 


> 


Fabrikpreiſen. 


würden Euch zuſammen $7 foften. 


wahrſcheinlich Tauſende von Dollars betragen. 


I 10 


| 15c befte Sad Bügeleifen-Griffe, zu 
| 18c Schuhanftreihbürften, guteQual., 
25 Majolica FruchtsKlörbe, jekt zu 
1&c Sasanzünder,jpeziell veduzirt auf 
l5c PBügeleifen, polirt, reduzirt auf 
250 Blod Planes jpeziell reduzirt auf 
18c Beile, gure Qualität, jpezich, 
206 „Never Breat“ Gifenblcchpfannen, 
18c Sprinfler, Zint Rojette, jeit zu 
l5ce Mehljiebe, jpeziell reduzirt auf 
18c Reibeijen, ertra jeher, jpeziell zu 
15c Doppelte Stahl : Hadmejjer, zu 
15c Muffin Pfanne, 6 Löcher, ipe3. 
20° Henis Frucht: oder Gemüjeprejie, 
15e zuſammenlegb. Lunch-Box, morg. 
18c galvanifirte Eimer, jpeziell, nur 
16c Präjerven-Kejjel, verzinnt, zu 
15e Rräferven=Kejjet, veduzirt auf 
l5e Iimbale Mold, morgen zu nur 
15c Kaffeetopf, 3 Duart, fpeziell zu 
150 Kaffe: oder TIheetopf, nur „Iile“, 
de „eorrugated" Brot = Mejjer - für 
18c Wajjers giltrirer, morgen für nur 
15c Dip Sovers aus Traht, morgen 
20e PBilnit Yund Bores, fpeziell zu 
18c GCoof's Draht = Kierjchlager, zu 
15e Veſuvius Gas-Brenner, zu nur 
3 Rollen beſtes Toiletten -Papier zu 
15c idelplattirte Präjentirteller zu 


iebzig braudbare Artifel, die fonft 15c bis 25c foften, hHerabgefett auf 10« 
Die Eriparniß an dem Hleinften Yrtifel bezahlt Euer Fahrgeld. 
E3 ijt ein gelderfparender Verkauf, der noch lange in der Erinnerung bleibe nmwird, und der ganze Gefchäfts = Umfa wird 


BER 


Sümmtliche Artikel in der Lifte 
hr Fauft diefe Waaren unter ben 


10€ 


18 Schruppbürften, die beften, für 10e 
150 WHist-Bejen, gute Cualität, zu 10e 
25c Vrod= oder Fruchtteller,nidelpi. 10e 
Mejiing = Gardinenftangen nur 106 
Whitewaih Heads, gute Qual., 10e 
KKortzieher, ertra Qualität, für 10e 


1Sc 
20° 


20° 


125 Nu Broom,Mejiingbeichtan,; nur 10e 


Sitronengueticher, Borzy.:Poinfe, 10e 
Wajchleine, weich gefiochten, zu 10e 
Hagelyammer, Adje Eye, für 10c 
3:Stüd Garten-Set fürftinder, 10c 
Reinigungsihwamm, groß, zu 10e 
Schäl = Meifer, Edenholzgriff, 10c 
Gas-Cefen, perfette®renner, zu 10e 
Gieavers, Stahltlinge, ſpeziell 100 
Anftreichpinjel, morgen für nır 10e 
Vroomann int = Strainer zu 100 
Wender Schuh:Boliider, jpejiell 10e- 
Keyhole⸗ 


15c 
ISc 
15e 
15c 
206 
15€ 
1% 
1% 
20° 
18c 
2 
150 Zügen, gute Cualität, 10e 
Fiss Pid oder Shave, jpejiell zu 10e 
18c Grtenjion Bowl trainer für 10e 
15 Octagon Kuchen: Form, jpeziell 106 
15c Incandescent Manties, jpeziell 10e 
l5c Try Battery, 23x60, jpeziell, 10e 
150 Blech Mehl: Dredge,reduzirt auf 10e 
l5c galvanif. Vie Tipper, 1 Ct. 10e 
l5c „graduatede Veh Meßbecher, 10 
15c emailtirte Wajh = Schüjjel, für 10e 
16c emaill. Präferventejjel,, 2 Dt. 10 
| 18° emailfirte Milh-Pfanne, 33 Ct. 10e 


15c Goil Ihürfedern, reduzirt auf 100 
19 Steak = Klopfer, herabgejegt auf 10c 
19 Nonpareil Möbel = Politur, nur 10c 


Straßenbahn-Erperter, arbeitet eifrig 
an der Auslegung von Routen für bie 
geplante ftädtifche Straßenbahn. Wie 


100 
100 
10c 


Salz; und Pfefferftreuer, nidelplatt., 


in demſelben vorgejchrieben merben, 
15c Serviettenringe, weiße Metall, 


fondern hätte diefelben nur angenom- DER WeiHiemahen: TS: — 


big erflären müffen wird. Dem aus: 15e Vüchje Varnijh-Stain für nur 106 


große Sorte, zu 10e 
15c emaillirte Pudding: Pfanne, zu 100 


zu 10e 


150 Rulver-Spriten, 


er jagt, hat er bereits ein Neg bon 
Linien entworfen, welches Linien in 
fih begreift, die Zheiljtreden von 
Straßen in der Gejammtlänge von 80 
Meilen veden, auch hat er angeblich 
einen Weg zur Anlegung einer ganz 
neuen Durch-Linie von 16 Meilen ent- 
bedt. Unter der Hand find angeblich 
Agenten der Stadtverwaltung bemüht, 
bon ben beiheiligten Grundbefiern Die 
Einwilligung zur Anlegung von Stra- 
Benbahnen in Straßen zu erlangen, 
welche jegt noch nicht mit ſolcher Ein— 
richtung verfehen find. 

Die „City Railway Co.“ hat nun= 
mehr Herrn Thos. E. Mitten, welchen 
fie fih aus Buffalo verfchrieben und 
zuerit ald VBize-Präfidenten und Chef 
der Betriebsleitung angejtellt hat, zu 
ihrem Präftdenten ermählt. Der bis- 
herige zweite⸗ Vize⸗Präſident der Ge- 
ſellſchaft, Hert Lawrence A. Young, iſt 
zum erſten Vize-Präſidenten auf— 
gerüdt, und die Stelle des zweiten 
Vize-Präſidenten wird bis auf Weite— 
res unbeſetzt gelaſſen. Herr Mitten 
ſagt, daß er am 14. nächſten Monats 
mit der ſtadträthlichen Verkehrs-Kom— 
miſſion in Unterhandlung treten und 
dieſelbe wiſſen laſſen werde, unter 
welchen Bedingungen die „City Rail— 
way Co.“ bereit ſein würde, ihre An— 
lagen an die Stadt zu verkaufen. Auf 
alle Fälle, ſetzt er hinzu, werde er fort— 
fahren, neue, moderne Wagen anzu— 
ſchaffen und den Verkehrsdienſt auf 
den Linien der „City Railway Co.“ 
auch anderweitig möglichſt zu ver— 
beſſern. 

Die „Union Traction Co.“ hat nun⸗ 
mehr endlich ihre Linie in der North 
Weſtern Ave., welche bisher nur bis 
auf etwa 400 Fuß an die Belmont 
Ave. heranführte, über dieſe hinaus 
verlängert, ſo daß Fahrgäſte jetzt auch 
mittels dieſer Linie bis unmittelbat 
zum Schützenpark gelangen und An— 
ſchluß an die Linie im Roscoe Boul. 
finden können. 

Unter dem Namen „Illinois and 
Wisconſin Railway Co.“ hat ſich, mit 
vorläufig 810,000 Attienkapital, eine 
Unternehmer-Geſellſchaft zuſammen— 
gethan, welche angeblich eine elektriſche 
Bahn von Auſtin über Aiver Foreit, 
River Grove, Desplaines, Palatine 
und MeHenry zu bauen beabfichtigt. 
Diefe. Linie foll, nach den Plänen der 
Gründer, mit der Late Str.-Hochbahn 
verbunden werben, unb zwar fo, daß 
ihre Wagen über deren Gerüft direkt 
nad) ı Chicago bineinfahren würden. 
Als Gründer der Gejellfehaft werben 
in ber ntorporationzfchrift nambaft 
gemadt: Clayton E. Crafts, H. K. 
Crafts, George M. Steven, Henry 
Lugenfirhen und George W. Bryfon. 
Mit den Arbeiten am Bau der neuen 
Linie fol angeblich bereitö am 1. Aug. 
begonnen werben, obgleich man bisher 
no nicht gehört hat, daß bie Gefell- 
Thaft fi aud) das erforderliche Wege- 
recht gefichert hätte. 

DemStaatsanmalt ift geftern, burdy 
Vermittelung des ftädtifchen Korpora- 
tionsanwaltes Lewis, ein Gutachten 
des früheren SKorporationdanmwaltes 
Zolman über benRedhtsftandpuntt zu- 
gegangen, welchen gegenwärtig die XI- 
linois Tunnel Co. — als Rechtsnach⸗ 
folgerin der Illinois Telephone and 
Telegraph Co. — der Stadt gegenüber 
einnimmt. Herr Tolman hat dieſes 
Gutachten kurz vor ſeinem Ausſchei— 
den aus dem Amte ausgearbeitet, und 
zwar auf Anregung der Staaltsan— 
waltſchaft, welche ſich für die einſchlä⸗ 
gigen Verhältniſſe intereſſirt ſeitdem ſie 
Kenntniß von den Beziehungen erlangt 
hat, melche feiner Zeit zwifchen ber 
befagten Gefelihaft und gemiffen 
ftädtifchen Beamten geherrfcht haben. 
Herr Zolman legt in feinem Gutach⸗ 
ten dar, daß die Tunnel - Gefelfchaft 
allen Bedingungen ihres jegigen frei- 
briefes entſpreche. Diefer Freibrief 
unterſcheide ſich ſeht weſentlich von 

dem erſten, welchen die Geſeliſchaft 


men, weil ihr andernfalls die Entzie— 
hung aller ihrer Rechte drohte. Der 
neue Friebrief käme einer faſt vollſtän— 
digen Aufhebung des alten gleich und 
ſehe vor, daß nach Ablauf einer ge— 
wiſſen Zeit (26 Jahre) die geſammten 
Anlagen der Geſellſchaft in den Be— 
fi+ der Stadt übergehen ſollen. Der 
atsanwalt erklärt nun, daß er 
leineswegs die Abſicht hege, ein Quo 
Warranto-Verfahren gegen die Tun— 
nel-Geſellſchaft einzuleiten. 


Nach der Väter Sitte. 


Richter räth einer Mutter, ihren Sohn durch 
Hiebe zur Vernunft zu bringen. 


Im Jugendgericht befürwortete 
Richter MeEwen geſtern Rückkehr zu 
der Erziehungsmethode der Väter, d. 
h. Arbeit und Stock, im Falle eines 
widerſpenſtigen jungen Lümmels. 
Frau Rebekka Feigen, wohnhaft Nr. 
1580 Milwaukee Ave., brachte ihren 
Sohn Hyman Cohn aus erſter Ehe 
vor Seine Geſtrengen und klagte, daß 
er ihrer Zucht entwachſen ſei. Sie 
habe wenig Zeit, ſagte ſie, ſich um 
die Erziehung ihrer Kinder zu küm— 
mern, und ihr zweiter Mann auch 
nicht, da er Medizin ſtudire. Sie 
wünſchte, daß Hyman einer Anſtalt 
übergeben werde. Der Richter aber 
war anderer Anſicht. Häusliche Er— 
ziehung, mit nicht zu ſparſamer An— 
wendung des Stockes, wenn nöthig, 
meinte er, ſei immer noch einer An— 
ſtalt für verwahrloſte Jungen vorzu— 
ziehen. Ein Beamter des Jugendge— 
richts wurde mit der Aufſicht über 
den Burſchen beauftragt, und Frau 
Feigen erhielt den Rath, ſich von 
ihrem Manne in die Zucht oder Züch— 
tigung des Jungen zu theilen. 

Auch der 16jährige Walter Bullock, 
welchen ſeine verwittwete Mutter, 
wohnhaft Nr. 197 25. Str., in’3 Ge- 
richt brachte, jhien dem Richter nicht 
die richtige Erziehung genoffen zu ha- 
ben, jondern von feiner Mutter ver- 
hätfhelt und verwöhnt zu fein. Zum 
Entfegen der Guten fchicte der Rich- 
ter den fait fechs Fuß aroßen, 150 
Pfund mwiegenden Burfchen auf einen 
Monat in die Kohn Worthn-Schule, 
mo er Ziegel jtreichen fol, um ihm 
bom Leben eine richtigere Anficht bei- 
zubringen. 


Der Eiſenbahn⸗Krieg. 


Friedensverhandlungen im Gange, aber 
Waffenſtillſtand noch nicht erklärt. 


Die Raten für Paſſagierbeförderung 
von Chicago nach New York und Bo— 
ſton werden wohl eine weitere zeitweiſe 
Ermäßigung erfahren. Die Wabafh-, 
Erie-, Grand Trunf: und Nidel 
Plate-Linien haben den Fahrpreis von 
hier nach New York bereits auf $14 
und nad Bofton auf $13 erniedrigt, 
und um ihnen die GSpihe zu ..eten, 
gehen die Michigan Zentral- nd die 
Panhandle-Bahn jet daran, ihre 
Preife auch zu befchneiden und die erft- 
genannten Linien auch bei ferneren Er- 
niedrigungen zu unterbieten. 

Verhandlungen zum Zmede der Bei- 
legung des Gtreites find im Often im 
Gange, aber ein Waffenftillftand ift 
noch nicht vereinbart worden, und fo 
werben noch meitere Preisermäßiaun- 
gen erfolgen, ehe Friede gefchloffen 
wird. Die Lake Shore, Michigan 
Southern: und New Nork Zentral: 
Bahn, mie die Pittsburg, Fort Warne 
& Chicago-Bahn und die PennfpIva- 
nia-Linie haben biäher bie alte Gate 
bon $20 nad) New York und $22 nad 
Bofton aufrecht erhalten und audh fei- 
nerlet Abficht, davon abzugeben. 


— Bantoffelheld. — „Weshalb ha- 
ben Sie fich eigentlih ein Zelephon 
machen laffen?” — „Damit ich meiner 
Ber auch einmal die Meinung jagen 
ann “ 


Iheidenden Parfanmalt Eole, der fich 
in jeinem Schlußbericht beflagt, daß er 
in feiner Eigenfchaft ala Anwalt ber 
Parfbehörde das ganze Jahr hindurd) 
angejtrenat zu thun qehabt, fich aber 
„mit dem fürjtlichen Gehalt von $100 
den Monat” habe beaniigen miüllen, 
find auf dein Debit-Konto no) $5,000 
für „Ertradienfte” aqutgefchrieben, Die 
er als Anmalt des Ausichufles für Hrt- 
fihe Werbefferungen geleitet haben 
jvu. Der Finanz-Ausweis folgt nach)- 
ſtehend: 
Verbindlichkeiten: 


Lohnliſte (bis 18. Juli) ſchätzungsweiſe 
Unbezahlte Pechnungen (bis 23. Aut) 


820,328. 14 
43. 3. 42 
Fällig für Kontraktarbeiten 1?,992.86 
Guthaben Der MNortbiveftern-Bahn für 
Arbeiten am PBiaduft über &acra= 
10,000.09 


mento Boulevard 
3,112.50 


Unbezablte Trudjachen 

älli an ie Stadt Chicago, Spe— 
65,856.22 
Verzinfung von Spezialfteuern 2,309.55 
Guthaben der MWeftern Truft and Sa: 

vings Banf, Darlehen gegen Steuer: 
anweiſungen 

uthaben derſelben Bank, 
Ausſtehende Bonds 
Zinſen auf Bonds, bis 18. Juli 
$1,518,024.31 

Beſtände: 
—I — — — 935,434. 23 
Fends füc unvorhergeſehene Ausgaben.. 426. 93 
V einzuziehende 

258,079.39 


35. 000. 0 
12,745. 25 
9,0. 


2,305.57 


Vom KCounty-Einnehmer 

Steue 
Tilgung r die nenne (micht er: 
folgte) Pondsausgabe 


Fonds 


4,000 
Sonſtige 119,099.65 
Sufamımen.eaneaanenne. 8453,517.43 

Anwalt Eole'3 Abdanfung murde 
angenommen. Au3 feinem Schlußbe- 
richt geht hervor, daf in verjchiedenen 
Gerichtshöfen zur Zeit achtzehn Pro- 
zeile fchmeben, an denen die Parfkver- 
mwaltung als flägerifche oder verflagte 
Partei intereflirt if. E3 ergibt Jid 
ferner, daß da3 Ertra-Honorar, ivel- 


„ches der frühereParfanmalt Riddle ein- 


| gelagt hat, fi) auf rund $40,000 ftellt, 
| ftatt auf $15,000 oder $27,000, 


wie 


man bisher angenommen hatte. Herr 


B. F. Richolſon wurde zum Nachfolger | 


des Herrn Cole gewählt. Der bisher 
ols „Eintreiber von Gonderfteuern“ 
angeftellt gemejene Edward KLichten- 
bercer, Sohn des gleichnamigen frühe- 
ren Bartfommiffärs, dankte gleichfalls 
ab. Derfelbe hat im vorigen Jahre 
ganze $12.92 eingetrieben—an E':halt 
hat er $1,500 gezogen. Xhm einen 
Nachfolger zu geben, hat man nicht für 
nöthig erachtet. Die jtehenden Aus 


| fhüffe fegte Präfident Edhart zufam= 


men, mie folgt: 
Finanzen — Wels, Edhart, Bullen; 


„Ich erzeuge Saar 
in einer Nadıt.“ 


Um c8 zu beiweiien, laßt mih Euch cin 60-Gent 
Packet frei mit der eriten Poſt 
zuſchicken. 


Foſo erzeugt wirklich Haar, beſeitigt das Aus— 
fallen der Haare, entfernt Schinn und bringt einen 
prächtigen Haarwuchs auf tahlen Schädeln, Ausen 
brauen und Wimpern, und gibt jchnell grauen oder 
verblichenen Haaren ihre natürlihe Farbe zurüd. 
Ach verlange nicht, mir aufs Wort zu glauben, denn 
ih fchide Euch ein volles WW Eents-Padet frei. 
Schreibt bente. 

— — — — — — ——— — — 
Schneidet Diefen Koupon au> 
denn Ddieje Offerte mag nicht ppicder ericheinen. 
Fült ibn aus und ihidt ihn an X. 9. Stofes, 
Mar., 3745 Foio Yuilding, Gincinnati, Cbie, 
legt eine 10 Gent:Priefmarfe für theilweijes 

Porto bei. 

Ih babe Folio Haar: und Kopfbautmittel noch 
nicht verfucht, aber mern Sie mir ein Probes 

Bader frei per Poſt jchiden, werde ih ei ge: 


Gebt volle Adrsiic—ihreibt deutlich. 
— — — — —— men U 


156e lackirte Blech-Spucknäpfe, zu nur 


— — 


Verbeſſerungen —Eckhart, Wells, Eg— 
gert; Rechtsfragn— D’Donnel Cd: 
; hart, Dredman; Anjtellungen — Eck— 
: hart, Eggert, Kirchman; Betriebs-An— 
' gelegenheiten — Eggert, Dredman, 
' D’Donnel; Beleuhtungd-Anlagen — 
| Dredman, Wels, Kirhman; „Sub- 
| Divifionen” — Kirchman, Bullen, 
D’Donnell. 

&3 wurde bejchloffen, für Parf- 
ı ämede eine Gteuerumlage bon 122 
ı Milis (1.2 3 Prozent) des eingeihaß- 
‚ ten Steuermerthe3 zu verlangen, und 
| zwar follen 44 Mills zur Verzinfung 
‚und Einlöfung von Bonds verwendet 
| werden, der Reft aber zur Dedung der 
| Betrieböfoften und zur Vornahme von 
| Verbeſſerungen. 


* * 


! 

| Die fhon lange erwartete Ernen- 
Inung des Gern James Rebbid zum 
' öffentlichen Nachlaſſenſchafts-Verwal— 
' ter hat Gouverneur Deneen geftern be- 
 forgt. Herr Reddid erklärt, daß er 
| nicht verfuchen werde, VBortheil aus der 
I neuen gefeglichen Beltimmung zu ie 
ı ben, melche dem öffentlichen Admini- 
'ftrator das Necht gibt, die Ordnung 
: aller Hinterlaffenfchaften zu überneh- 
| men, über weldje nicht tejtamentarifch 
verfügt ift, es fei denn, e8 würde inner- 
halb von 60 Tagen jeitens intereflirter 
| Parteien die Einfegung eines bejonde- 
ren Verwalters beantragt. Er werde 
' fi in diefer Beziehung, fagt Herr 
Reddick, in jedem einzelnen Yalle nad) 
: den Weifungen richten, welche ber 
Nachlaſſenſchaftsrichter erlaſſen mag. 


* * * 


Vor der Reviſions-Behörde führten 
geſtern verſchiedene Pfandleiher Klage, 
daß man den Werth ihrer Waarenla— 
ger zu hoch eingeſchätzt hätte. Die Ein— 
ſchäßung von Weber Bros., 181 Clark 
Straße, wurde von 810,000 auf 86000 
heruntergeſetzt; in Bezug auf das Co— 
lumbus-Theater an der Wabaſh Ave., 
welches derſelben Firma gehört, ver— 
| ficherten die Vertreter derjelben, daß 


| 


| Ihaften die Vorliebe 


15c japanische Stahl Shelf-Bradets 


⸗ 


auf der Weſtſeite, bezw. im Town Jef— 
ferſon, die Befugniſſe von Konſtablern 
anmeſſen, ohne angeblich dazu berech— 
tigt zu ſein. Die auf dieſe Weiſe be— 
langten Mitbürger ſind: F. J. MeNa— 
mara, Charles Pluemer, Wm. J. Las— 
kowski, N. L. Normandin, J. C. Hoff— 
mann, dieBrüder Jacob und Hermann 
Kruckſtein und Fred C. Bryant. In 
der Holden'ſchen Eingabe wird aus— 
geführt, daß die beklagten Perſonen 
früher Konſtabler geweſen, bei der 
jüngſten Wahl aber nicht wieder ge— 
wählt worden ſeien, bezw. nicht den 
Verpflichtungen entſprochen hätten, 
welche Vorbedingungen für den Amts— 
antritt ſind. 
* * * 
In dem Hauſe Nr. 697 Loomis 
Straße ſind geſtern von der Geſund— 
heitspolizei drei blatternfrante Kinder 
ermittelt worden, welche man feither in 
das Blattern-Hofpital aejchafft bat. 
Die erfrantten Kinder find Joſeph, 
Boaumil und George Kasta, bezw. 7, 
5 und 3 Jahre alt. 
— ee 090 — 


Berzweijelt nicht in Krankheit, 
jelbjt wenn es trübe ausfieht. NRaffi 
alle Eure Kräfte zufammen, um ge= 
fund werden zu wollen und jest Euer 
Vertrauen auf Fornis Alpenträuter- 
Blutbeleber. Keine Apothefer-Medi- 
zin. Spezial-Agenten verforgen Eu) 
damit. Mdreffe: Dr. Peter Fahrney, 
112—114 ©. Hoyne Xpe., Chicago, 
SU. 


ey. B —— 
Drohen mit Krieg. 


Weftlihe Gefhäftsintereffen durdh Eiſen— 
bahnen benadıtheiligt. 


Sm Chicago Beach Hotel tagte ge= 
ftern, hinter verfchloffenen Ihüren, 
eine Konferenz von Chicagoer, St. 
Rouifer und Eincinnatier Yabrifanten 
und Kaufleuten, melche fich’3 vorge— 
nommen haben, den Eijenbahn-Gefell- 


melche fich in den Fracdttarifen für 


ſie bei diefem Unternehmen beftändig | ven MWaarenperfandt nach dem Süden 


zufegen müßten. Die 
Einfhäßung wurde gejtrichen. Anmalt 


betreffende | 


i 


für die Großftäbte des Dftens bemerf- 
bar macht, und zwar zum großen 


| Harın ©. Robbins, deffen Fahrhade | Nachteil der drei genannten weftli- 
zu $4,000 eingefhägt mar, erklärte, | 
daß er garnicht in Chicago anfällig | bei Präfident Roofevelt Klage geführt 
und deshalb hier auch nicht jteuerpflich- | worden, und man mill nun veranlaj- 


tig wäre. Die Einfchägung 

cuf $1,000 heruntergeftrichen. 
| Nachlaſſenſchaft 

war mit 86,000 eingeſchätzt; der Be— 
| trag wurde auf $3,600 heruntergejeßt, 
Ex die Einfhägung des perfönlicen 


Die 


hen Städte. 3 ift hierüber bereits 


wurde ; jen, dak die Regierung gegen: die frag- 


lihen Bahnen einfchreitet. Hilft das 


bon €, D. gamill | nichts, fo will man “ie Bahnen mit 


| Bergeltungsmaßregeln befämpfen. Die 


in Frage fommenden Eijenbahn-Ge- 
felfchaften find: Southern Railway; 


abzugemöhnen, | 





Bleibt neutral. : 


—_ —— 


Der Zentralrath der Fuhrleute 
Unionen hat geung vom Streik. 


—. 


Shea verläht Chicago. 


Die NHollwagenfutfcher und die Kohlen: 
fahrer müfjen, wenn fie nicht nachgeben 
wollen, auf eigene Hand weiter Fämpfent. 
— Streifbann allgemein gehoben. 


Der Diftriktsrath 
ı yuhrleute hat aeftern 
| der Rollwagentutfcher, den Streik für 
| beendigt zu erklären, erörtert und aud 
| pon der Abficht ver Kohlenfahrer, den 
Kampf fortzujegen, Kenntnik genom= 
Imen. &3 ging dabei fehr leidenjchafts- 
los zu. Präfident Shea vom allgemei- 
nen Verband war zugegen, |prad) aber 
ungemein friedlich und rieth von der 
Miederaufnahme des Gtreif3 ab. 
Mollten die Rolmagenktutfcher und 
die Kohlenfahrer den Kampf auf eigene 
HYauft fortfegen, fagte er, jo möae man 
fie gewähren laffen und fi) nicht nad) 
Stellungen drängen, welche Mitglieder 
diefer Unionen aufgegeben haben oder 
vorderhand nicht mieder einnehmen 
mollen. Aber irgendmwelche Unterftüß- 
ung dürften die Rollmagentutjcher 
und die Kohlenfahrer von den anderen 
Verbänden nicht erwarten. hnen jol- 
che zu gewähren würde nur den Be 
ftand der anderen Unionen gefährden, 
' und das müßte vermieden werden. De- 
legaten von nicht weniger ala elf Lo— 
| falverbänden erklärten rund heraus, 
| daß ihre Unionen fich auf einen allge- 
meinen Streif unter feinen Umftänden 
einlaffen würden. Der am 6. April 
begonnene Kampf fei verloren, und ihn 
zu erneuern würde nur neue und grd- 
Bere Opfer often, ohne daß dabei et= 
mas Erfprießliches herauskommen 
fönnte. Die Verbände, deren Bertre- 
ter fich in diefer Weife ausließen, ind 
| die folgenden: Yleifchfahrer = Union; 
| Eisfahrer; Fuhrleute von Speditions- 
| gefhäften; Sand» und Erdfahrer; 
| Fuhrleute von Kommiſſionsgeſchäften; 
| 


der organifirten 
die Weigerung 


I 


Tlafchenbier-Fahrer; Mineralmafler- 
ı Sabrer; Fuhrleute von Zeitungswa— 
gen; Möbelwagen-Fahrer; Lohnfuhr- 
eule. 

Auf Veranlaſſung von Shea wurde 
Charles Wilbrandt, bisher Schrift— 


Eigenthums der Wittme Hamill,-2227 | St. Louis & San Francisco, Atlan- | führer des Diftriktsrathes, feiner Gtel- 


PVrairie Une., von $10,000 auf $5,000. | tic Coaft Lıne; 


| Kohn Stafford mwirfie für jein Jnter- 
| Dcean Hotel eine Herabfegung von 
| 83000 auf $1400 aus; die Einfhäß- 
| ung des ebenfall3 von Stafford betrie- 


benen Imperial Hotel an der State | 


Straße wurde von $2,500 auf $1,250 
herabgemäßiat. Gonz geſtrichen wur— 
de die Einſchätzung (51,000) im Falle 
des Schatzmeiſiſers der Reſurrektioni— 
ſten-Gemeinden, Andrew Spetz. Der 
Herr verſicherte, er wäre arm wie eine 
Kirchenmaus. Weitere Abſtreichungen 
wurden vorgenommen, wie folgt: S. 
W. Strauß, 4818 Grand Blod., von 
$2,000. auf $1,700; Lawrence P. 
Boyle, 559 W. 65 Str., bon $2,500 
auf $500; X. Greenzfelder, 2512 Mi- 
chigan Ave. von $10,225 auf $1,000; 
NR. Rofenthal, 5471 Ellis Ave, von 
$50,000 auf nichts: Wm, Ripley, 783 
MWafhington Blod., von $15,000 auf 
$12,500; D. ©. Munger, 2819 Ken: 
| more Ape., von $10,000 auf $5,000. 
* 


Anwalt Walter ©. Holden hat im 
Namen des uriftenverbandes vor 
Richter Chytrans eine Unterfuhiuug 
gegen acht Perjonen beantragt, die fi 


New Orleans and 
Northeaitern; Ylinois Central; Sea- 
bord Air Line; Central Georgia. 

Un der geftern abaehaltenen Konfe- 
tenz batten theilgenommen au&: 

Eincinnati — R. 9. Welt, J. 3. 
Hoofer, Robert Gilfam, %. Gordon 
Taylor, D. W. Campbell und €. €. 
Williamſon. 

St. Louis — J. J. Wertheimer, R. 
W. Shopleigh, E. S. Lewis, A. P. 
Richardſon und A. F. Verſon. 

Chicago — James Simſon, H. C. 
Barlow. J. J. Wait, A. G. Jones, A. 
A. Sprague, A. M. Compton und 
JR. Scott. 


— Unübderlegte Annonce. — Hunde 
futter ift immer zu haben im Reftau- 
rant zur „Grünen Kugel“. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die ir Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Baterschrift ven 


lung enthoben und angemwiefen, feine 
Geſchäftsbücher an den Vollzugs-Aus— 
ſchuß abzuliefern. Der Grund dieſes 
Vorgehens gegen Wilbr..ndt beftand in 
dem VBerdadt, dak derjelbe derStaat3- 
anmwaltfchaft mehr, al3 er hätte müj- 
fen, bei ihrer Suche nad Belajtungs- 
material gegen die Streifführer an bie 
Hand gegangen fei. Eine Gelegenheit, 
fich gegen diefen Verdacht zu vertheibi- 
gen, murbe dem Wilbrandt nicht ge- 
geben. 


Gegen einige Rollmagenktutjcher wur- 
de die Anjhuldigung erhoben, Jie be- 
mübten fich bei ber Firma Lyon & 
Healy um Anftelung als Piano- 
Itansporteure. Der obenermähnte 
Beihluß, daß fein Unionmann ich 
um eine Stelle bewerben folle, de— 
ren früherer Inhaber fih no am 
Streik befindet, richtet fich mit gegen 
die fraglichen Rollmagentutfcher. Prä- 
fivent McGee von der Rollmagentut- 
fcher-Union und U. Young bon den 
Kohlenfahrern verficherten, daß die 
ftreitenden Mitglieder ihrer Verbände 
unter feinen Umftänden bei ?yirmen 

Arbeit nehmen würden, melche ihnen 
nicht aeftatien wollen, den Unionfnopf 


offen zu tragen. Nach der Verfamm: 
lung erfuhr man, dab mährend bes 
Zages Abordnungen von Rollmagen- 
futfchern bei Firmen borgejprochen 
hatten, auf die der Streik fich nod) er: 
ftredt, um von denfelben die Wieder- 
anjtellung der Streifer auszuivirken 
und zugleich die Erlaubnif; für diefel- 
ben, den Unionfnopf auch bei der Ar- 
beit offen zu tragen. In feinem Falle 
hat man fich zu diefem Zugeftändniffe 
verjtehen mallen, und verjchiedene 
Streiter, die fi auf eigene Hand zut 
Arbeit gemeldet hatten und wieder an- 
geftellt worden waren, follen entlaffen 
wordena ſein/ ſobald bemertt wurde, 
daß fie bei der Arbeit das Union-Ab- 
zeichen Früden. 

Shea hat gleich nah Schluß ber 
Gituna die Stadt verlaffen, und es ift 
ungemwiß, ob er in feiner biöherigen 
„amtlichen“ Eigenfchaft wieder hierher 
zurüdfehren wird. Er hat fich zu— 
nächft nach dem Verbands-Hauptquar- 
tier in \ndianapolis begeben und wird 
bon dort zum Kahrestonvent der 
Yuhrleute = Brüderfchaft nach Phila- 
belphia gehen. Dort wird e3 fich zei: 
gen, ob jein Anhang, ftarf genug ift, 
um feine Wiedererwählung durchzu— 
ſetzen. 

Der Streikbann, der auf den Laden— 
geſchäften an der' State Str, Ward & 
Co. und zahlreichen Großhandlungen 
gelaſtet hat, iſt gehoben. Es werden 
jetzt an alle dieiſe Firmen auch von 
Union- Fuhrleuten wieder Waaren 
abgeliefert. 


Talismane. 


Gerade unter den Männern und 
Frauen, die ſich in der Ausübung ih— 
res Berufes Ruhm und Vermögen er— 
worben haben, findet ſich eine nicht ge— 
ringe Zahl, die an die übernatürliche 
Macht irgend eines ſeltſamen Talis— 
mans glauben, den ſie beſitzen. So 
würde z. B. der berühmte fpanifche 
Geigenſpieler Pablo de Sarafate nicht 
daran denken, in einem Konzert auf⸗ 
zutreten, wenn er nicht eine winzig 
fleine Reprobuttion der berühmten 
Öuarneriusgeige in Silber, auf mwels 
her Paganini zu fpielen pflegte, bei 
fich trüge. Auch der berühmte Pianifl 
Paderewski hat einen Taliman im 
Geftalt eines Ringes, der im Beſitzt 
feiner erften Frau gemwejen, und den d 
ftet3 bei jich trägt. Die traurige Ga 
Tchichte von Paderemätiz erfter Ehe if 
nur menigen Leuten befannt; fei 
Yrau ftarb bei der Geburt eines Soh 
ned, gerade, al3 der Pianift auf der 
Schmelle des Erfolges ftand, und bie 
Welt hätte wahrfcheinlich nie von ihm 
gehört, hätte ihn nicht die Noth dazu 
gezwungen, für diefen Sohn zu for- 
gen und beshalb feinen Beruf meiter 
auszuüben.  Paderemäti trägt biefen 
Ring nicht auf dem Finger, er ruht in 
einer Eleinen nnentafche der Weite 
und ift an einer feinen, goldenen Kette 
befeftigt, die der Künftler um den Hals 
trägt. Von der Mufit bi3 zum Renn- 
plat ift ein weiter Wea, aber troßbem 
mag e3 nicht unangemeffen erfcheinen, 
bier den merfmwürdigen Taliäman zu 
erwähnen, ven Sam LXoates, ber be- 
rühmte englifhe Xodai, fein eigen 
nennt. Er beiteht in einem ganz ein- 
fahen Perlmutterfnopf, ohne ben er 
nie ein Pferd beiteiat. Diefer Perl- 
mutterfnopf rettete Zoates da3 Leben, 
ala er noch ein Rind war, inbem er 
fich in der Polfterung einer Eifenbabn- 
thür verfing, die nicht ordentlich ge- 
fchloffen war, und ihn fo hinderte, auf 
das Gleis zu fallen. Seitbem rebet 
fi der Yodei ein, der Knopf fei für 
fein Schidfal beftimmenb. 


— 4.9 -— — 
— Auch auf dem Schadhbreit dei 
Lebens werben die Bauern leicht zu ge. 
ring eingeichägt. 





Die Kleinen Kerle fonnten nicht Hin» 
ein. 

Aber Rogers, Peet & Eo., und mir 
mit ihnen, gebrauchen jo viel Gerge, 
daß unfere Beftellungen für diefe Sat- 
fon fchon gemacht waren, ehe der große 
Preisauffchlag in Wolle allzu deutlich 
gejpürt wurde. 

Das ift der Grund, weshalb mir eis 
nige der menigen Kleiverhändler im 
Lande find, die diefelben Gerges wie 
Ießtes Jahr zu denfelben Preifen ver= 
faufen fönnen. 

Serge-Anzüge, $18 biß $35.00. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Veet & Co. Kleider. 
Hüte und AusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — —— 
— — — — — 

Bergnügungs:-Wegtweifer 


. — Mid. Temple's Telegram“. 
er. — ng" — — 
— ZSSittle Johnny Jones“. 
Houje — „It Kappened 


„Ihe Royal Chef”. 
pera Hou 
arten. — Konzert jeden Abend 


ATR CrNE 


- 
= 


un nntag Nadhmittags. 

Bismard Garten. — Konzert ber Metropo« 
fitan-Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittags. 

Niverpich 
andere Attraktionen auf dem „Vite“. 

San8:-SoucisPartl, — Konzert und an 
dere Attraftionen. 

Sields Columbian Mufen m—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— —— — 
Kortzicherartige Berfteinerungen. 


Sn den jungtertiären Ablagerungen | 
| ftenfabrit. Adr.: D 


cher Form gefunden. Sie gleihen in, 


werden Gebilde von jehr eigenthümlis 


ihrer fpiraligen Geftalt einem unge- 


heuten Pfropfenzieher und werden ba= | 
rum vom Bolfe auch Teufelstorfzieher | 
genannt. Der Naturforjcher E.Y. Barz | 
bout hielt diefe Foflilien für Die Leber= | 
refte einer Pflanze und nannte jie in 
ihres volks⸗ 
thümlichen Namens Dämonelir. Die 
pflanzliche Natur diefer Gebilde fchien | 
befonder3 daraus herborzugehen, daß | 
fi) an der Bafis der Dämonelir ein 


griechifeher Ueberfegung 


ſchräg nad) oben laufender Yortjaß be= 
findet, der al8 Wurzelſtock gedeutet 
merden fonnte. Andere Forjcher jahen 
jeboch in dem Gebilde den verjteiner- 
ten Gang eines Nagethieres, den die= 
‘es ehemals in die Erde gegraben hat. 
In der That hat Barbour jelbit das 
Skelett eined Nagethieres in dem an 
ee Wurzelitof gefunden. Da 

deß die Iegtere Annahme noch zwei— 
felhaft erjchien, fo Hat nün, mie 
Science mittheilt, neuerdings D. X. 
Beterfon pom Carnegie Mufjeum in 
Pittsburg die Berfteinerungen von 
neuem unterfucht. Seine Bemühungen 
waren von Erfolg gefrönt. Er ent 
dedte Stellen, mo die Gebilde in jehr 
großer Anzahl vorhanden waren. Sie 
durchfeßten jenfrecht das Geftein und 
hoben ji aus der vermwitternden lUm- 
gebung maldartig herbor. Beterfon 
entdedte arıch ein neues vollftändiges 
Skelett im Innern eine „Wurzel- 
jtodes“, ja bei meiteren Durhfuchun- 
gen bieler ſolcher Verfteinerungen 
fand er noch eine ganze Menge von 
Ueberreften, Schädel, Kiefer und an= 
dere GSfeletttheile. 12 bis 15 folcher 
Partien von Ueberreften murben im 
ganzen in den berfchiedenen Eremplas 
ren von Dämonelir entdect. Alle diefe 
Ueberrefte gehören, mie es fcheint, 
einer und derjelben Spezies von Na= 
gethier an, und zwar jebenfall3 einer 
Bifamratte. In den Berfteinerungen 
wurden auch Ueberrefte von Pflanzen 
gefunden, die mwahrfcheinlich von der 
Nahrung der IThiere üblig geblieben 
find. Demnad) ijt e8 wohl außer allem 
Zweifel, daß die Teufelstorkzieher 
tirklich verfteinerte Gänge von Nage- 
thieren find, d. h. fie find nur die Aus 
füllungen diefer Gänge ohne die Wan- 
dungen der Höhlungen. Xn den Gän- 
gen lagerte fih ein Crbmaterial ab, 
bas erhalten blieb, die Ueberrefte von 
Nagethieren umfchloß und fich zu 
Stein verfeftigte, während der Sand: 
ftein, in dem die Gänge eingelegt find, 
bermitterte. 

— 1:90 — 


Denn ein Minifter infognito reift. 


Der Eifenbahnminifter v. Budde 
mar auf der Durchreife nach Eisfelder 
Zhalmühle zur Iheilnahme an ber 
Eröffnung der neuen Harzbahn Eis- 
felder Ihalmühle-Stieg in Nordhau- 
fen eingetroffen und Hatte für bie 
Naht im Hotel „Friebrichstron“ 
Quartier genommen, um am nächften 
Morgen nad Stiege meiterzufahren. 
In dem genannten Hotel faß gerade 
eine Anzahl Stammgäfte in gemüthli- 
cher Runde beim eblen Stat, bei dem 
in die Pinfe gefpielt wurde. Der Mi- 
nifter, der für da8 Gpiel rege In- 
terejje zu haben fchien, näherte fich, mie 
bie „Nordb. Big.“ fchreibt, infognito 
dem Tifh und unterhielt fich mit den 
Spielern in jopialer Weife, bis biefe 
Iohließlich den ihnen unbefannten Gaft 
aufforberten, den „vierten Mann“ 
beim Stat zu maden. Minifter v. 
Bubpe folgte der Aufforderung, nadh- 
dem er jich reftaurirt Hatte, mit großer 
Bereitwilligfeit, und fo nahm das 
Biermwenzelfpiel feinen fröhlichen Yort- 
gang unter allerlei launigen Bemer- 
tungen be3 hinzugelommenen „vierten 
Mannes”, der aber bei der befannten 
Statfunft der Nordhäufer wenig gün- 
ftig abfnitt und am Schluffe bie 
Zeche bezahlen mußte. Erjt jpäter, ala 
nad) Beendigung des Spiel3 dem Gaft 
das Fremdenbuch vorgelegt wurde, er= 


fuhren bie Spieler zu ihrer großen- 


fe. — „Sand of Nob*. | 


Nart. — Gardejägersftapelle und | 


ı Bäderei. 805 W. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 


Ueberraſchung, mit wem ſie um die 
Pinke herum zuſammen geſeſſen hat⸗ 
ten. Herr v. Budde aber hat durch ſei⸗ 
ne Betheiligung an dieſem alteinge— 
wurzelten Pinfeftat bemiefen, daß 
er wenigſtens in Bezug auf 
den Skat an dem alten „Tarif“ feſt— 
hält und hier nicht an die Einführung 
von „Reformen“ denkt, die ja auf dem 
Gebiete des Eiſenbahnweſens leider 
bevorſtehen. 


— Mißverſtanden. — Frau Schul⸗ 
ze: Um drei Uhr Morgens hat dich der 
Schutzmann gefunden, wie du einen 
Laiernenpfahl umarmteſt. Es iſt ein⸗ 
fach ſcheußlich! — Herr Schulze: Aber 
Schatz, du wirſt doch wohl wirklich 
nicht auf einen Laternenpfahl eifer- 
ſüchtig ſein.“ 

— Schwer ausführbar. — Kom— 
merzienrath (dicker Herr): „Welche Art 
von Bewegung würden Sie mir wohl 
empfehlen, Herr Oberſtabsarzt?“ — 
Dberftabsarzt: „Ich würde Ihnen ra= 
then dasSchuhplatteln zu lernen, Herr 
Kommerzienrath, und jeden Tag zivei 
Stunden üben!” 


leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein tüchtiger Iediger Porter für Gas 
| loon. Guter Lohn. 468 S. Halfted Str. 


o 


ee —— 


BVerlangt: Treiber für Garbagewagen und ein 
Mann zum Straßenfegen. 274 Bladhawf Etr. 


ent: Ein Gehilfe in Tinfbop. 85 Clybourn 
e. 


erleuat: Guter Bauſchloſſer. 780 W. Chicago 
e. 


Verlangt: Junger kräftiger Deutſcher als Porter 
er Saloonarbeit. Nordoft:Ede Belmont und Wes 
ern Ave, Hoerbt’8 Grove. 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten ann. 


| 159 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. 95 und 
Koft. 313 Clybourn Ave. — 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Tagarbeit. 785 
©. Halited Str. e 


Berlangt: Guter Porter, der aufwarten fan und 
fein Geihäft verfteht; fein anderer braucht nadhzus 
—— Guter Lohn. 858 ©. Halfted Str., Ede 22. 

E 





— Junger Mann in Bäcerei. 888 Weſt 
?. 


Or 


Verlangt: Ein Zufchneider in einer Zigarren-fis 
234 Ubendpoft. mdofr 

Verlangt: Lediger Bladfmith, der Holzarbeit ver— 
ſteht; Lohnanſprüche anzugeben; ſtetiger Platß. Wil: 
liam G. Robb, Mannheim, Ill. mdfr 


Verlangt: Für Reſtaurant, guter Junge mit etwas 
Erfahrung an Cakes. Vorzuſprechen 55 Howe Str. 


Verlangt: Ein Pelznagler. M. Freytag, 70 Oft 
Madiſon Str. 
Be en nn I u bie ei Fra 

Berlangt: Ein ftarfer unge. M. Frentag, 270 
Oft Madifon Str. — 
— 

Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur; ftetige Ar- 
beit. 919 Central Park Ape., nahe Ogden. mpdfr 


„Derlangt: Männer um U B. Stone Rolifh in 
Flaſchen zu verfüllen. Nachzufragen Ayling Bros., 
14 Haddon Ave. mido 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umge: 


| ben fann, für Garten-Arbert; guter Lohn und fte- 
| tiger Pag. William Kus, Niles Centre, X. 


Verlangt: Wagenmader. 358 Grand Ave. mdo 
a He en 
Verlawgt: Tifchler. 62 W. Lake Str., 3. Floor. 


Berlangt: Schneider.. der_Hofen und Weften mas 
hen kann. bei B. Agnes & Son, 1209 Addifon Str., 
nahe N. Glarf Str. mido 


Perlangt: Ein guter Porter, der etivas vomSund: 
fochen verfteht. Guter Lohn. F. W. Klein & Son, 
607 Wells Str. mido 


Verlangt: Arbeiter fir Seleifenrheit, fofert, — 
Nahzufragen Aihland Ave. und North Avenue. 
DO’Day & Farmell. 


Ein ftarfer unge, 
Werfftatt rein zu_halten und Gänge zu bejorgen; 
$ bis 86 der Woche. Paul Shniedewend, 118— 
152 W. Yadjon Blpd., 3. Floor. 


Berlangt: Ein ftetiger Mann für Schaufelars 
beit. 916 Dunning Str., nahe Perry Str. mido 


Berlangt: Garpenters: kommt fertig zur Arbeit. 
14. Place und Union Str. 

Rerlangt: 
Erfahrung in Bäderei. 


Hilfs-Kanitor und Yunge mit etwas 
97. 76 La Salle Str. 


Verlangt: _Grfahrener 17_ oder 18 Xahre alter 
Nunge für Irimming an Hofen. 10 Part Str., 
nabe Mood und Milwaukee Abe. 

Verlangt: in ftarker Nunge, in der Päderet zu 
helfen. 966 N. Halfte Str. 


304 Dayton Str. 


Perlangt: Carpenter. 
Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 334 Sedg: 
wid Str. 


PVerlanat: Shoptender im Butcberdepartement, fol 
polniih fprehen. X. Krumm u. Bro. Co., 131—135 
Oft Fullerton Ave. 


Berlangt: Yunger Mann um Pferde au beforgen 
und Bädereitwagen zu fahren. 123 Oft Fullerton Abe. 
ıido 


PVerlangt: Tüchtige Agenten für Gas-Mantles und 
Ga3 Supplieg etc; billigfter Einfauf und großer®ers 
dienft. Auch Leute für Alleinverfauf für eineStadt. 
Great Weftern Mantle Co., 676 Sarrabee Str. 

Verlanat: Tühtiger Naht:Porter. Lohn $10. 
63 Pan Buren Str. 


Verlangt: Fin Mann, der etwas von SHolzars 
beit verfteht. Nahzufragen 1542 ©. 42. Abe. 


Perlangt: Mechaniker, der am Schraubftod heiwans 
dert ift und zu Löthen verfteht. 151—159 Weft Su: 
perior Str. 


Verlangt: Porter, 1784 N. Halfteb Str. 


Perlangt: in junger Mann als Porter 
Saloon. 335 ©. State Str. mid 


Perlangt: Ein Trimmer an Knaben-Röden 
Schneideribop; auter Lohn und ftetige Arbeit. 5% 
. Sacramento pe, binten. Nehmt 12, Str.: 
Car. mdofr ſa 


im 


BVerlangt: Deutfher Yunge mit Erfahrung in 
Wrightwood Une, nahe Logan 
quare. 


Perlangt: Dritte Hand an Brot und Rols. 
8114 Elfton Abe. 


Perlangt: Yunge an Kofen zu bügeln. 707 W. 
19. Str. mido 

PVerlangt: Ein Yunge an Cafes. $6 und Board. 
1162 ®. 18. Str. 


Berlangt: Erfte Mlaffe Kellner für ftetige Arbeit 
im Reftaurant; auter Lohn. 486 S. Halfted Str. 


Verlangt: Porter, der aufwarten Tann. Guter 
Sohn, Board und immer. WEI N. Clark Str. 
Sil,im 


Berlangt: Porter im Saloon. 872 W. 2, Str. 
im 


Verlangt: KHausmover. 3342 Barnell Une. Mars 
quarbt. dimt 


1 
Verlangt: Grocery Clerk, erfahrener Mann, mit 
gutem Gehalt. 1007 W. North Ave. dimi 


Verlangt; Butcher, erſter Klaſſe exfahrener Mann, 
beſtändige Stellung, gutes Gehalt für den richtigen 
Mann. 1007 W. North Ave. dmi 

Verlangt: 300 Eifenbahnarbeiter — Jowa, Wis⸗ 
conſin, Minneſota und Dakota. Lohn 81.50 bis 82. 
Freie Fahrt. Odelius, 164 E. Ban Buren = z 

imido 


Wafferman, Monroe 


und Clark Str. dmi 


Verlangt: Gabinetmaker!, Nicht-Union. Nachzu⸗ 
fragen Zimmer 1, Zenog Hotel, 2359 S. Elart —— 
m 


und 
reſſe, 
dindo 


— 


Berlangt: Scäriftfeßer 
Unzeigen. Referenzen. a 

Crown Point, Ind. 
Berlangt: — und Hufihmied. Chicago & 
RN. W. NR RR FF. Schoening, Niles Gentre, a 
mi 


deutih; glatter *3 
zu Anfang. Freie 


Verlangt: Junger Mann als dritte Sand in 
Bäckerei. 1940 Archer Abe. dmi 
Verlangt: Kollektoren und Agenten fi dauernde 
Auch als Rebenverdienft r Verſiche⸗ 
Vorzuſprechen Vormitiaas 18 ©. 
gimmer A. il24, 1 


Stellung. 
rungs-Agenten. 
Elart Str., 


Berlangt: Männer. Argend einem tigen Mann 
"önnen wir Urbeit verihaffen. * eſpt 
Morrell No Job No Pay Ugency, 48 S. Clark Str. 

ſomodimido 


Abendpoft, Chicago, Mitt 0, Den 26. Zul 1 905. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das!Mart,)- 


Berlangt: Guitarres oder Zitherſpieler zum: 
Ständeln gehen. 98 Wells — Saloon. mibo 


Ein junger Mann für alle Arbeit im 
175 Wells Str. 
midoft 


junger Mann, um im 
modernem Thee: und Kaffee-Laden zu arbeiten, 
Deutjchher vorgezogen. Abr.: F. 384 Übendpoft. 


Verlangt: Beute auf deutjche und fehwediihe Ans 
fiedlungen; reelle Gelegenheit, Geld gu verdienen; 
fein Streit, Mühlbah, Zimmer 207, 115 Dearborn 
Straße. . 15j1,410% 


Berlangt: Bladjmith und Finifher an neue Wa: 
enarbeit; erfter Klaffe Leute. 359-367 ©. Halfte 
traße. mido 


Berlangt: Barbier, ftetig, $13;_ Hotels, Down: 
Town, Reforts. Krampe, 199 S. Clark, Zimmer. 4. 


Verlangt: Ein Wholefale Wein: und LilörsGes 
ſchäft nat einen erfahrenen Gompounder, welder 
auch gleichzeitig Weine zu behandeln verfteht. Adr.: 
5. 379 Abendpoft. mifafo 


Berlangt: Männer, um im Gishaus auf dem 
Sande zu arbeiten. Hefferfon ce Co., 27 Grand 
Üdenue, midofrja 


Berlangt: AYunger reinliher Porter, der keine 
Arbeit fheut. 177 Wels Str. 


Aelterer Mann für ein Pferd und 
utes Heim, mit oder ohne Koft. 1029 
be., nahe 2, Str. 


Berlangt: 
Saloon; muß zuberläffig jein. 


Berlangt: Chriftlicher 


Berlangt: 
zeugen: 
.Oakley 


Verlangt: Formers an leichtegtay Iron-Gußſtücke. 
Sad Dig. Co., Weit Kinzie Straße und 47. 
Br, 


Fuhrmann für SHabbier-Wagen; gute 
Verghoff Breiw. Co., 2342—48 La —* 
mido 


Verlangt: 
Referenzen. 
Straße. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Schuhmacher, ſofort vor⸗ 
zuſprechen. Alois Penkera, 881 W. 13. Str. 


Stetige Stellungen beforgt für Männer in Ban 
ten, Wholejale-Geihäften, Dampfichiffen, $10 bis 
$20 wöchentlih; Kolleftors, $l4; Buchhalter, $18; 
Korrefpondenten, OfficesAjjiftenten, Verkäufer; 
Wächter, $15; Engineers, Se Deler, Buser, 
$12; Zeichner, Maichiniften, Yabriten und Mühlen, 
Vorters, Stallarbeiter, $12 bis $25 möcentlid. — 
Security Opportunity Brofters, 39 S. State Str. 
Zimmer 412. Nehmt Elevator zum 4. Floor. 


Verlangt: Porter im Saloon. 12 S. Water Str. 
Verlangt: Gin Schmiedehelfer. 387 Fifth Une. 


Berlangt: MWlafterers, Carpenter, Stallarbeiter, 
Sarmarbeiter, Porter. 159 Wafhington Straße. 


Berlangt: Aunger Mann, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten und Lunch ſchneiden kann. 825 S. State — 
m 


Verlangt: 500 Männer für North Dakota, billige 
Fahrt. 500 für South Dafota, Minnefota und 
Koma, freie Fahrt. 50 Fyarmarbeiter; 10 Familien 
für Michigan Qumber Company, jtetige Arbeit. — 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 2jl, 1w 

Verlangt: Kollektor, verheirathet, muß auf der 
Nordiweitseite wohnen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
Suter Mann fann fjich emporarbeiten. Muß_ flies 
Bend Englifch jprehen. Nadzufragen 85 W. North 
AUnde., zweiter Floor, Ajl, 1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


auf tleiner 


Verlangt: Mann und Frau, um 
ohne 


Yarın zu arbeiten; nicht unter 30 Jahren; 
stinder vorgezogen. 5618 Indiana Ave, 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Verheiratheter Oefterreiher fuht Haus: 


meifterjtelle, wo auch die Frau mır arbeiten fann. 
Barna, 132 Sherman Str. 





Gefuht: Junge juht Stelle in Bäderei an Brot, 
mit Grfahrung. Stefan Mullner, 1528 Milwautee 
Avenue. 





Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, noch nicht lange 
im Lande, ſucht dauernde Beſchäftigung — 1012 
32. Str. 


Geſucht: 
welche ſtetige Arbeit. 
Straße. 


Geſucht: 
Adr.: 9. 608 Abendpoft. 


Mann in mittleren Jahren jucht irgend 
Tag oder Nacht. 1439 Way 


Ein Mann juht Stelle als Heizer. — 
mido 


Sefucht: Bartender, zuverläffig, der feine Ar: 
beit jheut, fucht Stellung, Adr.: F 386 Abenppoft. 
Geſucht: Reinlicher Mann, bewandert in allen Re= 
ftaurant und Saloonarbeiten jucht Stellung. Koller, 
503 Wabajh Une. 


Gejuht: 1Tjähriger Junge jucht irgend welchen 
Poften. 74 Grant Place. 
Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als zimeite 
Hand an Gates. 174 Burling Str., hinten, unten. 
mido 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter Schneider, 19 
Sahre alt, fuht Stelle. 1190 Jrving-Ave. moofr 


Gefuht: Drei deutjche Tedige Männer fuhen Stelle 
auf einer Yarın für das ganze Jahr, oder fonftige 
beitändige Arbeit. 4322 State Str., hinten, oben, 


Geſucht: Ein erfter Klafje Barkeeper mit Auen 
er Grfahrung fucht Stellung. Guter Bierzapfer, 
lint, fleißig. Zeugnijie. 562 N. Halited Str. 
Gejuht: Junger Mann juht Stelle al3 Porter; 
beriteht jein Geihäft. Hat gute Empfehlungen. Apr. 
M. %., 617 Aujtin Ave. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Hausar— 
beit und Pferde zu beſorgen. 124 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann, Bauhandwerker, 
ſucht Hausarbeit, kann Haus-Repariren, Brick, Ge: 
ment, Carpenter, Painter und Schornſtein-Arbeit 
fertigen. Adr.: O T 410 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Saloon:PBorter, 20° Aahre alt, 
fuht Stelle. Jojeph Wanzung, 673 Wrigbtivood Up, 


Gejuht: Aunge, 14 Yahre alt, juht Bäderei zu 
erlernen. 190 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutiher Schuhmader fjuht Stelle auf 
allgemeine Reparaturen. 97 Maud Ape. 


Geſucht: Junger friſch 
Butcher ſucht Stellung. 
poſt. 


Geſucht: Mann, 26 Jahre, geweſener Kavalleriſt, 
ſucht ſtetigen Platz als Kutſcher oder Reiter. 6949 
Ada Str., hinten. dmi 


Geſucht: Ein guter, Wurſtmacher, 
Shoptenden kann, wünſcht ſtetigen Platz. 
Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann, 1 Jahre alt, wünſcht 
die Bäderei zu erlernen. 5140 Wentworth Avel, 
Frank Rollenhagen. dmi 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. Kann aus 
auf jerviren. Adr. Louis Dochtermann, 115 Wells 
Str, mdmi 


tüchtiger 
Abend: 
dimido 


eingewanderter 
Adr.: %. 373, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Mädden für Wrapping und Sabeling 
Nahzufragen bei 
10. Floor, an 


Berlangt: 
on Bores; Lohn $4 die Woche. 

ames Bennett, Patten Building, 

berman und Sarrifon Str. 


Verlangt: Mädchen an Nähmajhine, leichte Ars 
beit; einfache_gerape Naht zu nähen. H. Heifler 
& &., 71 Of Madifon Str., Zimmer 516. 


Berlangt: Tabal-Stripper; Mädchen borgezogen. 
9. Knudjon, 164 Oft Randolph Sir. 


"Berlangt: Ein Mädchen für Fabrifarbeit, 16. Jah: 
re alt. 247 Elybourn Ave, 


Berlangt: Berfelte Strumpfftriderin an Mafdi- 
nen. 436 Sarrabee Str., hinten. 


Berlangt: MajhinenOperator3 an Lederwaaren. 
Morris Mann & Reilly, 185 5. Uve., 6. Wloor. —ir 


Verlangt: unse für leichte Fabrikarbeit. — 
Morris Mann & Reilly, 185 5. Ape., 6. Floor. —fr 


Verlangt: Yunges Mädden um bei Kleidermades 
rin zu belfen. 4632 Indiana Ape., 3. Flat. Maper. 


Verlangt: Ein Mädchen 858 Dtto 
Str., Ede Berry. 
erlangt: Xüdtiges Mädchen für Väder-Laden. 
EN. Ifted Str. 


in Bäderei. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Store; muß eng: 
ich iprehen; muß etwas Erfahrung haben; Board 
und Zimmer. Bäderei, 345 Blue Island Ave. 


Berlangt: Maſchinen-Operators an Lederſachen. 
Morris Mann & Keilly, 185 Filth Ave., 6. ir. 
2 ‘ mobim 


langt: Zafhenmaher und Nabtnäherinn 
ie 9 Roje Str., nabe Ehicago Une. — 


Verlangt: Mäd für ſeidene Gürtel u nähe 
— mit —83 Stüdarbeit, 8 
wreiſe. Worms & Loeb, 30 Adams Str. momi 


Verlangt: Mädchen für Store, muß etwas Haus: 
arbeit than. 1293 Sheridan Road an Northiweitern 
Elevated Station. mobim 


Berlangt: Mädchen für Weaping und Seidefutter 
und Braiding-Maihinen zu operiren. U, ®. Fiedler 
und Sons, ed Park und Eugenie Str. 


Verlangt; Mädchen, um das Maſchinen ſtriden zu 
—— ERSE ee —— Ey gr 
nterrit. v. 

en er Ede W. Congrep Str. 16jul,AnX 


Berlan t: Maffeurin oder eine, Die es lernen 
will. 84 MW. North Une, dimi 


Berlangt: ä für leichte ndarbeit We: 
fen 8% Dana Abe⸗ na he * ande 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeii. 
Berlangt: ine anftändige, faubere frau, die 
mehr auf gutes Heim als auf bohen Lohn jieht. 


Nah 6 Uhr Abends vorzufprehen. 300 Burling 
Straße. ’ 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
BER guter Lohn. 1155 Lincoln Wpve., Top 
at. 


Verlangt: 


Eine gute Frau für Küchenarbeit; qu⸗ 
ter Lohn. 


608 Wilſon Ave. 


Verlangt; Gutes Heim findet eine ältere Frau, 
die gut Tochen Tann, bei einem Tinderlofen Ehepaar. 
1029 S. Dafley Ane., nahe 2. Str, 


amis 
Ivd. 
mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Meine 
lie. 2221 N. Sermitage Une., nahe Irving 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Küchen Belt. 
142 Oft North Ave, -. nn 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Chicago Xpe. 


— — 


173 Oſt 


Verlangt: Starkes Mädchen. 
können. 652 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. — 
35 N. Hermitage Ave. o 


Muh etwas Tochen 


— Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
e. 


Verlangt; Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 110 
Clybourn Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dahn 60, der Wode. 1895 Magnolia Ape., Sheri⸗ 
an Bart. { 


DVerlangt: Köhin und MW Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. Nahzufragen Donnerftag Nahmittag in 1221 
inman Wpe., nahe Dempfter Str., Evanfton. — 
traßenbahnıfahrt wird bezahlt. Frau I. PB. Stans 
wood. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 5951 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Eine gute deutſche, arbeitſame Frau als 
Haus hälterin in Wittwer-Familie; uter Lohn 
und gute Heimath. Adr.: 801 YJadjon Boulevard. 


‚ Berlangt: Mädchen > Hausarbeit. 4940 Waih: 
ington Park Place, nahe Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa= 
milie. 362 Mohawt Str., 2. Flat. mbo 

Verlangt: Erfte Hlaffe Bufineblunh - Köchin. 12 
South Water Str. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, die etwas engliich 
fpricht; $4.50 die Woche; Neftaurant; feine Sonn= 
tagSarbeit. 58 W. Van Buren Str. 


Verlangt: ine deutjche oder böhmifhe Köchin. 
Guter Lohn. 3848 Cottage Grove Abe. mido 


Verlangt: Erfte Klaffe 2. Köchin. Nahzufragen im 
Gafe Bauer, 863 N. Clark Str. mido 


Verlangt: * eine Frau oder älteres Mäd— 
chen, um den Haushalt zu führen, wo die Frau 
trank iſt. Sofort nachzufragen. 515 Tremont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1463 Edge: 
comb Ave., nahe Evanſton Ave. und Irving Park 
Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
522 Byron Str. mido 


Verlangt: 2 zweite Köchinnen, 2 Bäcker, 850 mo⸗— 
natlich, Koſt und Logis, für Eiſenbahn. Nachzufra— 
gen in „The Warwick, 204 S. Clark Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen als Aufwärterin 
in einem kleinen Reſtaurant. 65 W. Van Buren 
Straße. 


Verlangt: Fin ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das wachen und bügeln fanun; guter 
Schn. Sofort nachzufragen. 3402 GCalumet Abe. 


Mädchen, ungefähr 18 alt, zur Hilfe 
3 in Familie. Anzufragen heute 
50 Glifton Ape., 


Verlangt: 
der Hausfrau; 
und Donnerftag. 
Str., 1 Treppe. 


Mädchen zum Gejchirrwaichen in Re= 
4 Michigan Ane. 


nahe enter 


Verlangt: 
ftaurant; feine Sonntagsarbeit. 


Deutihes Mädchen 
556 Lincoln Ave. 


— für allgemeine 
ausarbeit. 


Verlangt: Grfahrene Köchin. A. Mathifen, 413 
Milwaukee Ave., iiber der Banf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
rn Aa und bügeln tönnen. 636 Sedgmwid 
traße. 


Mädchen oder Frau 
arbeit: $4. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen, welches Tochen Tann. 1359 
Wels Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Schwefer, 151 
Eenter Str. 


Verlangt: Junges Mädchen mit etwas Erfahrung 
um Kinder zu beaufjichtigen und für leichte Haus: 
arbeit. 1771 W. North Ape., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; einfaches Ro- 
ge Abends nah Kaufe gehen. 1006 Berry Str., 
2. at. 


Verlangt: für leichte Haus: 


Verlangt: Deutihe Köihn für Reftaurant. 
Dinner; feine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. 282 
Franklin Str. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 

auter Lohn. 4850 Champlain Ape., 

—_R 

Berlangt: Zweite Köchin. Nachzufragen morgen 
früb vor 8 Uhr. 118 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 1530 Dafvale Ave., nahe N .Halfted. 


Blos 


— 


>. 


Verlangt: 
Heine Familie; 
2, Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. 524 Cleveland Ave. mido 

Verlangt:  Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfhe und feine Kinder; friich 
eingewanderte brauchen nicht vorzufpredhen. 625 W. 
Taylor Str. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit in Board: 
inghaus mitzuhelfen. 190 Elybourn WI. 


Verlangt: Shortorder-Köhin, Nachtarbeit. 
MW. 12, Str. 
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50 Mädchen jofort für Privathäufer 
Joſeph Kolb, Ver: 
momidoja 


Verlangt: 
und Reſtaurants, guter Lohn. 
mittlungsbureau, 772 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 4943 Grand 
Boulevard. dimido 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. ®raut nicht zu waſchen und zu _tochen. — 
1041 Sheffield Ave., Eingang an School Str. dmi 
Verlangt: Köchin, muß etwas Englifh fprechen. 
Neferenzen. 624 W. 12. Str. dmi 

Verlangt: Junges Mädchen, 15—16 Jahre, zur 
Hilfe in der Hausarbeit. 1569 N. Sacramento Xve., 
nahe Diverjey Apr. dimi 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 
Str., nahe Halſted 


Verlangt: Wir brauchen gute Frauen = Hotels, 
Reftaurants, Saloons etc. Deutih geiproden. — 
Morrell No Job No Bay Agency, 8 S. Clark Str, 

fomodimido 


dimi 


Berlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat- und Geſchäftshäuſern, Stadt und 
Commerr:jort; hoher Lohn. Tüchhtige Hauspälterin= 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 Treppe. 

201, 2im 

Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit: eine 
Officegebühr. 9. Kolb’3 Employment, 643 Mit: 
waukee Ave. 13jul,2m& 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nadaufragen 640 WM. Su- 
pertor Str., 1. Flat. 22jl,1m 


W. ellerd, das einzigfte, größte deutih-ameritas 
nijche BermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Eonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen we heforgt. But Haushälterinnen im: 
wer an nd- Zel.: Dearborn 281. Sian® 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe perfelte Köchin jucht Stel: 
lung; WReftaurant oder Saloon. Mı3. Braun, 165 
Gault Et., Barterre. mido 


Gefuht: Deutihes Mädchen 5% Stelle für Haus: 
arbeit oder Reftaurant. 206 W. 14. Place. itte 
borzufpregen. 


Gefuht: 16jäbhriges deutiches Mädchen juht Stelle 
als Stüge der Hausfrau. Bitte felbft vorzujpreden. 
3 Gardner Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Plat bei Kin: 
dern oder für leihte Hausarbeit. Deutihe_ Frau 
— Waid- und Reinmadh-Pläge. 124 Ordhard 


Gefuht: Zwei deutihe Frauen fuchen irgendivelche 
Urbeit don Morgens 8 bi8 Abends 5 Uhr. Nehmen 
aub Wäfde in’s Haus. 798 W. 


Geſucht: id mMä x 
—— te per önti 
thing ne. 


t: Mä t Stell leicht Sars 
ve * ne De ken ann ie 


t: i eingewandertes Mädchen t 
* r en auch lochen. 3 me 
. Bitte felbft borzufprehen. 660 Welt 


N. Straße. 

t: Bewijane Mädchen Stel fl: 
Su Hausarbeit. Bitte (ie u 
1 Juſtine Str. 


W. Str. 


iſch eingewan⸗ 
vor zuſprechen. 
mdoft 


Lie, Übzaplung. 


- 


Stellungen fud.en: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rudrit I Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Junge Frau fuht Hausarbeit. ufe 
fhlafen. Mes. reg Ze & ca 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle, um Store 
oder Saloon zu feuern. 34 Mefleynolds Str. 


Gefuht: Yunges Mädchen, 15 Yabre alt, fpricht 
engliih, jucht Stelle für leichte Hausarbeit; feine 
Wäfhe. 898 N. Halfted Str. i 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit. 686 N. Halfted Str., Saloon. 

Gefuht: Starkes junges Mädchen fuht Kausar: 
beit; fpricht deutih und englifh; bitte perjönlich 
borzufprehen. 137 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Friih eingeivandertes Mädchen juhtStelfe 
Bm eit; bitte vorgufprehen. 315 GrandAv., 
. Floor. 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit; 7 Monate Pers: 
uh; 2 Jahre von Deuticdjland. 327 N. Paulina Str. 
rs. Lawrentz. 


Gefuht: Aeltere Frau ohne Anhang juht Plat 
ür Hausarbeit in Tleiner Yyamilie. Gute Heimath. 
dr.: 9. 622 Ubendpoft. 


Gefuht: Frau, 32 Jahre alt und Mädchen, 15 
Yabre, juchen ftetigen Ras in Fabrik oder fonftivo 
zu beifen, Nähen oder Striden auf der Majhine. — 
120 Mohamwt Str, 


Gefuht: Weltlihe Frau fuht Stelle als Haus: 
bälterin oder bei Wöchnerin. Nachzufragen 204 
Bladhawt Str. 


Gefuht: Erfahrene Krankenwärterin 
um Kante und Wöchnerinnen zu pflegen. 
tropf, 177 Elybourn Abe. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Rein- 
mahpläge. 80 Bladhawt Str., 1. Floor. dint 


fuht Pläße 
B. Guts 
dimi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


American Store Be: 
American Store irture 
8-10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Telephone Monroe 2142. 
Dies ift der billigfte Pla in Chicago zum Anfauf 
von neuen und Second Hand Firtures. Wir können 
Euh volftändig ausftatten. Spreht bei und vor 
und mir offeriren Gudh große Bargains. 
American Store Firture Co 
RB—10 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Alle Beitelungen vom Lande F. D. 2. Chicago. 
Bil,!* 


Go 
Co. 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 32, 234, 36, 238 Welt Mapdifen Straße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der, größte Laden, der neue und gebraudhte Las 
ben=Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß PBlat; unter einem Dad. 

Bollftändige E für jede Art Geichäft. 

8 ilt: 
Julius Bender, 


Vergebt nicht! Die 
230, 332, 234, 36, 238 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria, Zap, jamomi* 


Bender, etablirt 188, 

Wabaſh Ave. Tel.: South 193., 
für Grocery Stores, Dlars 
Lunchrooms, 


Fred. 
1249—1%51—1253 
StoresEinrihtungen 
fet3, Zigarren-⸗, Delikateſſen-Läden, 
Reftaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigſtes Haus in Chicago; 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 
Fred. Bender, 
1249—1251—1253 Wabaſh Avenue. 
—AXX 


Chas. Bender, 1%. 129, 131 Wels Str. 
o... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Firtures von dem herborras 
gendften SFirture-Geihäftl. — Vollitändige Ausftat: 
tungen für Orocery:, Meat Market, Delikatejjens, 
Sigarren:, andysLäden und Wpotbelen zu den 
niedrigften Preiien. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgefellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Cha8s. Bender 17, 129, 131 Wells — 
ap 


ftet3 


Gutmann Store igture Co., 377 u. 379 Wabaih 
Ane., nahe Harriion Str., Zelcphon 4931 Karrijon, 
NordfeitesStores: 149-153 Oft Chicago Ane., Teles 
dbon 1521 North. Wllerlei Store Firtured, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Befich: 
tigt unfer Sager, ehe hr kauft, und jpart von 
235 bis 50 Progent. Hp &* 


Ganz neue 38-301. Tafel-Shears. 


Bu verfaufen: 
49 WM. 13. Er. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, ſpott— 
wi 365 Eleveland Ave, nahe Wisconjin Str., 
Flat. 


Zu verkaufen: Ein 8400 Upright Piano, nur 8 
Monate im Gebrauch, für 8150. Adr.: 348 
Abendpoſt. midofrſaſon 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein noch ſehr wenig 
gebrauchtes Upright Piano. Adr.: H. 633 Abendpoſt. 
2Wjil, Iwx 


Nur 885 für feines Story & Camp Upright Pia— 
no, $ monatl. Großer Bargain. Aug. Groß, 284 
Wabafh Ave. und 50-94 Wells, nahe North Abe. 
24jul, im 


Zu verfaufen: Glegantes neues Piano, beftes Fa— 
brifat; brauche jofort Geld. Adr.: D. 240, Abdpoft. 
24jl,10 


Zu verfaufen: Wegen Verlajjens der Stadt, ein 
neues Upright Piano. 1423 ©. 40. Court. 
21j1,*%, 310 


120 Wianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabritate; zum Verlauf unter den 
Herjtellungsioften; $75 bi3 $165; leichte Zahlungen; 
fprecht jeßt vor und wählt Euch Die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verfchleuderungss 
verfauf von Wertben. M. Schul; Co., 373 Mil: 
waufee Ave. Dffen Abends. l5iun,tX,3mt 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents do3 Wort.) 
Zu verkaufen: Möbel zu eınem Bargain, beinahe 
verihentt. Defen, Rugs und aller Inhalt eines 
6 Zimmer-Flat?z, wegen Berlajiens Der Stadt. 
Vorzufprehen Donnerftag nah 10 he Morgens ın 
TIER. Fairfield Ave, 2. Flat. 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, gutes Pferd, 6 Jahre alt, 
jowie doppeltes Geihirr. 158 €. AFullerton —J 
mido 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt. 1100 


Pfund. 369 Oſt North Ave. 


Wegen Todesfalles, ein qautes 
1624 Milwautee Ave. 
mife 


Zu verlaufen: Ein guter großer Bäderwagen. — 
725 Weit Chicago Ave, 


Zu verlaufen: Hafen. 169% W. 12. Str. dm 


Zu verfaufen: ege 
Pferd und Buggy, billig. 


KRähmaidinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Ginger-Nähmajhine, blos 
8. 541 DOgden Upe., nahe Taplor. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolph Traub, 
deutſcher Advotat, 84 La Salle Str., Sımmer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag,2* 


Rihard U. Rod, i 
deutfcher Anwalt, praftigirt in allen Gerichten — 
Eprehftunden jeden Sonntag don 1-12, 95 
Wafdington Str., erfter floer. 


Albert 4. Kraft, Deutiher Advotat. 
BVrozejie in allen Gerichtshöfer geführt. Alle Bun. 
geihäfte beftens bejorgt. GErbichaften eingezogen. Gu 
ausgeitattetes Kollettirung3=Dept. Unjprühe überall 
— t. Löhne ſchnell kollettitt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. 2 * Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: Rorih 43. Uvenue. 2mi,* 
$-ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt hejorgt. Praftizirt in als 
len Gerihten Rath frei. 79 Dearborn EStr., Sims 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe R. 
Halftıd Straße, 7fb,* 
Theodor 9. Wunderlid, bdeutfher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer a. 
‘in,im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


D. Roeifel (deutiher Arzt), _Spezialit für 
Blutes, Nerven, Magen:, Leber:, Nierens, Blajens 
und Privatkranktheiten. Für eine ſchnelle und 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuf Per (Behandlung diskret. r. Roeis 
el, 11—1 Clark Str., zwiihen Monroe und 
dams. DOffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 3 ihr 
Ubends. Sonntags von 10 bis 3 Ubr. 5jul, im 


Srau Xergler, 546 Waſhington Blod., deutſch⸗un⸗ 
ariiche, auf der Budapefter Univerfitäi geprüfte 
ebamme, —— Praris. Entbindungen i 
und außer dem Hauſe. 14iul,1im& 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres ch belonmen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La ESalle Str. Norpdfeite-Dffice: Lincoln 
pe. eite-Office: 508 Bine JSland Une. 
lepbon va. 700. Gegen Baar oder auf 


. 


Geichäftsgelegenheiten. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Groceryn = Käufer, aufgepapt! 
Ede, Gecerpftore. Ede, Grocerpitore. 
Nur $335 (billig für das Doppelte) kaufen, wenn 
dor morgen Abend genommen, einen fein gelegenen, 
ſtets gutzahlenden Ed-Groceryſtore. Letzter Eigenthü— 
mer hat ein Vermögen gemacht. Nächſte Thüre ein 
Butcher⸗-Geſchäft. Keine Konkurrenz innerhälb fünf 
Blods. Beinahe neue —— ——— Großer 
Vorrath neuer Waaren. Theilweiſe bzahlung. 
Goldarube für richtigen Mann. Kommt ſofort, wenn 
Ihr einen guten Platz wollt, nach 17682 W. 22. u 

imi 

gu verlaufen: Erfter Klaife Bäderei „auf der 

ehe, megen Krankheit. Wor.: F. 353 Abend: 
poſt. 


Caſh⸗Grocery, Pferd, Wagen und 
222 Abends 
mido 


Zu verlaufen: 
mung: billige Miethe. Adr.: D. 
oft. 


Zu berfaufen oder zu vertaufhen, Saloon und 
Reftaurant, unabhängig bon der Brauerei. Adr.: 
©. X. 323 Ubendpoft. 


Seltene Gelegenheit, eine gutgehende Grocery und 
Delitateffengeihäft wegen Alleinftehens des Bejigers 
fofort jehr preiswerth zu übernehmen. Geht be: 
tanntes Geichäft; volles Lager; Store mit Wobh: 
nung; gute Lage; Nordjeite, Adr.: F 321 Ubendpott. 

Muß diefe Woche Imftände halber verfauft wer— 
den, gute Office-Zeitungsroute. 31 Roje Str. mıdo 


Zu verfaufen: Heller Schneiderſhop, 6 Maſchinen 
und eleftrijher Motor, jänmtlide Einrihtung, fait 
neu, billig, niedrige Miethe. Näheres im Store, 703 
MW. 18. Str. midoja 


Wer jhuell guten Grocery:, Delitateien, Zigar: 
ten=Store, Home:Räderei, guten Saloon faufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens bis 9. 5283 Gleve- 
land pe. 


Zu verfaufen, billig: Wollftändiger Meat Market, 
feine Fleiih:Eisbor, complete Rads, Werkzeuge. 
Counters, Ylod3 etc., alles erfter Klajie. v65 Yin 
coln Ave. Gigentgümer Charles Bender, 127—131 
Wels Str. Telephon: 1442 North. 


Zu verlaufen: Päderei, billig, Alles im beften 
Zuftande. igentbümer will jih vom Geihäft zu: 
rüdziehen, Nordjeite. Adr.: SH. 630 Wbenppoft. 

Zu verfaufen: Guter Meat Martep, billig. Al 
Lincoln Ave. 


$375 taufen, wenn jofort genommen, gut gefüllte 
Grocerp, großer Gewinnft; feine Firtures, neue, fri: 
ihe Waaren, eine Goldmine für die richtige Ber: 
fon; theiltveije Abzahlung wenn gewünjcht. 1235 Ar: 
mitage Ave. 


Erfte Klafie Päderei, Ed-Laden, fol zu jedem ans 
nehmbaremPreis jo jchnell wie möglich verfauft wers 
den. Eigenthümer geht in anderes Gejhäft. Keine 
Agenten. Adr.: B 400 Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Schneider:, Kleiderreinigungs= und 
Färberei-&ejhäft. $250. 301 W. Fullerton Ave. mia 


Zu verfaufen: Zigarren undGonfectionern Etore; 
Mohnzimmer; Miethe 812. 887 12. Str. 


Zu verfaufen: Milhroute, 21 Nahre in Eriftenz, 
alles in quter Ordnung; Gigentbümer verläßt die 
Stadt, ‚2632 Butler Etr. 

Weinen euer 
Gutzablender Cd-Saloon, billig, 
357 Sevgwid Str. 

dimidofr 


Zu verfaufen: 
wenn ſoſort genommen. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender ſchöner Saloon iſt 
wegen Reiſe nach Deutſchland billig zu verkaufen.— 
Adr.: A. 132 Abendpoſt. dimi 


Uu verkaufen: Bäckerei für den Spottpreis von 
8300. Muß innerhalb 10 Tagen verfauft jein. Nä- 
beres bei William Caft, 443 Diverfey Ape., de 
Francisco Ave. } 

Zu perlaufen: Wegen Todesfalles, 
Färbeki. Wn. Oreans, 1944 Archer Ave. 


Zu verkaufen: Grocery:, Bäderei:, Delifatejienz, 
Bigarren- und Gandyftore, altes profitables Geichäft, 
Edſtore nebſt schöner Wohnung mit Badezimmer. 
Umijtände- halber billig. Nordfeite. Agenten verbeten, 
Adr.: F. 378 Abendpoit. dimi 


Verlangt für 


altetablirte 
dmDdo 


Spot Gajh, @:ocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

— Theo. Goodkind. 
Telephone ME North. 903 N. Halfted Str. 
9Ima, dimifrfa,* 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, billig, Süd» 
feite. Adr.: 9. 644 Abendpoft. 21il,im 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zur Vergrößerung meiner im Gange befindlichen 
Handkäſe-Fabrit ſuche einen regen Theilhaber mit 
S00 bis 51000. Gutes Einkommen. Näheres 3 Dit 
Chicago Ave., Baſement. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Zimmer Flat, Front, 3. Floor. 


Zu vermiethen: 
mido 


Gas, Bad. 311 Oſt Diviſion Str. 


Zu vermiethen: Ein Bäcerladen, Brid-Badofen 
und 4 Zimmer. 681 Aſhland Ave., Südſeite. 


Zu vermiethen: Kleine helle Wohnung an ältere 
Eheleute ohne Kinder. 942 Seminary Ave. mie 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Perlangt: Ginige NRoomers oder Boarders, 7439 


May Str. 


Zivei Herren fünnen Boaro und Logis haben.— 
223 Webiter Ave. mido 


Zu vermiethen: Möblirtes, freumdliches Frontzims 
mer im Bajement; Bad und Kücdhenantheil; $2.00.— 
597 Cleveland Ave. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu wmiethen gefuht: Nunger Mann fuht cinfad 


möblirtes Zimmer, privat. Nordjeite. Preisangabe. 
Adr.: VB. 867 Abendpoft. 





Berfönliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wer twürde chrlichem, rehtichaffenem Handwer— 
fer, der ein jicheres Geihäft zu eröffnen wünſcht, 
$200 bei monatliher Abzablung leihen. $250 gern 
aurüdbezahlt. Wor.: 5. 605 Abendpoft. mido 


Verlangt: Dirigent für Gejangsjektion deS Des 
battir-Klubs. Offerten mit- Gehaltsanjprühen und 
Bedingungen niederzulegen: Strupat Halle, 58 Gin: 
bourn Abe. 


Garpenter:Arbeiten, jowie neue Arbeit und Repas 
raturen an Käufern, am beften und billigiten aus= 
gerührt. Paulus & Ernft, Ede Wells und Dipvis 
fion Str., Tel. Dearborn 2081. —A 


Bills kollektrt, alles Geſetzliche erledigt. Plymouth 
Agency, 192 W. Madifon Str., 371 — je 
Sil. Im 


Vollmachten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Ubends 30 Mobawt Etr. Han, 2* 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mähigem 
Breifen. Billige Freifarten von Deutihland, Rußland, 
Echweiz, Defterreih:Uingarn. U. C. Eham, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib—31D5 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh. Wittwer in den Fünfziger Jah— 
ren, Sandiverker, arbeitjam, mwünfht die Velannt- 
{haft einer arbeitiamen Wittwe, zweds Heirath. — 
Priefe bi Samitag. Adr.: B. 415 Abendpoft. 
Seiraths geſuch. ZOjähriger Mann, mittelgroß, $19 
Wocenperdienft, jucht bebufs Ehe die Belanntihaft 
eines wenn auch älteren Mädchen oder Wittme mit 
einem Nebenverdienft. Anträge erbeten in beutjcher 
Sprade unter D 237 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Ah mwünjche die Befinntihaft eis 
nes gebildeten Herrn von angenehmer Erjheinung u. 
von gutem Charakter zweds Seirath; Katholif vor» 
ezogen. Briefe mit Näherem bi Samftag an die 

dr.: R 798 Ubendpoft. 


" Heirathsgefub. Nunger Mann, 3 Yabre alt, 
mwünfcht die Belanntihaft eines anftändigen Mädchens 
oder Mittive zwed3 Heiratb zu madhen; Antwort 
mebr ausführlih; feine Agenten. Adr.: 9 613, 
Abenppoft. 

— — EEE: WE — — — — 

Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter dieſetr Rubtit 2 Cents das Wort.) 


810.00 Belohnung! Verloren, am 18. Juli: Weißer 
Sedich Collie, Männchen, dunkelbraun gezeichnet am 
Kopf und Körper. Zurüdzubringen: 4046 Brairie 
Avenue, 
nn 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Batente!—Shüsgt Eure Ideen; 
tent, feine Gebühren. Konjultation_ frei. 
1864. Speechftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
unden für Konjultation arrangitt. Milo 
t.evens & Go., 163 Ranpsipp Sir., erfter 
on: Wartet 1131. Haupt » Office 
Dian,2* 


Ei Tele 
fbington. ©. €. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents da8 Wort.) 


Englifde_Sprade, 

nad neuefter Metdode. Das einzige Spftem, nad 
melhen Sie ficher find, die Sprade forreft und 
fchnell zu erlernen. Handels ſacher, KRorreiponden;, 
Ueberjegungen betanntlich erſttlaſſig. Kurſe für Her⸗ 
ren und Damen jetzt beginnend, Tagas und Abends. 
Private School, 8 —— — — Larra⸗ 
bee Str., nabe Rorth Avbe. irt 5 

— il, jadimi,imt 


(Anzeigen under diefer Musrit' 2 Cents das Wart.y 


! Farmländereien. 
Auf nah Alabama, dem jonnigen Süden, 9 Mei: 
len vom Zentrum der Stadt Mobile, am Dod River 
Ausgezeichneter Boden, jchönes Kolz und 
gejundes Klima. Eigentümer wohnt 
6 Yahre dort; eine große Gelegenheit, Euer 
Rapital in kurzer Zeit zw. berdoppeln. Auskunft 
ertbeilt Emil Karihunte, 2 Weit Late Str., Chi: 
cago, bderjelbe befigt eine prachtuolle arm dort; 
oder fchreibt an Mr. John we. perjönlih, Mo: 
bile, Alabama, R. F. D. II. 3. 


Wollt Ihe Euer Heim gegen Wisconfin Yarm 
vertaufhen? Wegen günftigfter Offerten adreijirt: 
D. 217 Abendpoft. jejomodimi 


$1800, ein Theil baar, Laufen 120 Ader Wisconfin 
Farm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden H.Hrt 
von Chicago. Nebf, 119 La Salle Straße, Zims 
mer 32. l4jul,*X . 


NRorbiweitieite, 

Bu verlaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2 
Flat Gebäude, Gas, Bad, heißes und kaltes Wafs 
fer, China Clojet, Konjol, Hartholz Yuhböden etc. 
Nahe Hochbahn und North Ave. Cars. Preis $3250, 
870 und 4250. Leichte Anzahlung. Reft monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro., 39 Milwautee pe. 

20il,1m& 

$420 kaufen Bargain, Ede, 8 bei 125 Fuß, nabe 
ipijion Str. und 43. Une. Muß verfauft werden. 
Macht Offerten. Bear, 105 Wajhington St. di—fa 


Zu berlaufen: Nabe Logan Square, 3:itödiges 
rıcbaus mit 5 Wlat3 und Store, $10,000. 
Beſte Gelegenheit für Saloon oder Grocery: 
Miethe $100 per Monat. Regelin, Jenjon & Co. 
1425 Humboldt Blvd. famomift 


Zu verlaufen: 33,850 Laufen 3sftödiges 3 Flat 
Brid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn Place. ) 
Anzahlung, Reit monatlich. 1124,25 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaulee Ave. 

Zu verlaufen, billig: ottages und giweiftödige 
Käufer; Geld zu verleihen. Armitage und Kimball 
Ave. lil,fami,Im 


Rorbieite. 
gu faufen gefudht: Gute, billige, preiswerte Häu⸗ 
fer und Gottages, auf der Nordfeite, Late View .und 
Ravenswood. Ich habe eine große Xifte.don Käufern 
an Land, die faufen wollen. Aug. Zorpe, 147 Ch 
Rortd Avenue. Bil,imt 


gu_verfaufen: Cottage, Tot 25 bei 1%, mit als 

len Straßenverbejjerungen, Preis $1675; 8100 Ans 
zablung, $10 monatlid. 2:{ylat Bridhaus, $3000; 
8200 Anzahlung, $15 monatlihd. Nehme Lotten im 
Zaufg. Wm. Zelowsty, 537 E. Zeimont Avenue. 
3iun, jami* 

gu verlaufen: Gelegenheit für Arbeiter, "zwei: 

födiges Haus mit Wajement, $1400. „Rente $I6. 
56 Pearl Koiit, nahe Garfield Äbe. miſa 


Zu vertaufen: Haus und Lot, bringt $39 Miethe 
monatlich. 156 Burling Str., beim Eigenthümer, 
2. Flat. mdofrt 


Verlangt: Late View verbeſſertes Grundeigenthum. 
Gebe 58 bei 123 Fuß leere Lot an Waveland XApe,, 
nabe Robey Str., und etwas Baar. Näheres: Xobu 
Heim, 1713 N. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Weſt ſeite. 
Wünfht Ihr einen Bargain? 


An einem Wohnhaus, Flat: Gebäude oder einer Lot? 
MWeftlih vom Douglas Part? 


Falls dem fo ift, jprecht vor und befichtigt das 
Eigenthbum jofort. Ich kann Euch eine große Lifte 
Bargains offeriren, und falls ih Euch nicht zu: 
friedenftellen Tann, wird es fein Underer Lönnen. 


Diefer ift der feinfte Wohn=Diftrift in Chicago 
für Leute der Mitteiklajje. 


Benjamin Y. Glafer, » 
1573 Dgden Ube., nahe Millard Une. 
John & Blejfing, deutiher Verkäufer, 
Die einzige durchaus deutihe Grundeigentbumss 
Dffice weitlih vom Douglas Bart. Schr feine 
Sicherheits-Gewölbe. lOjun, jafomi,3m 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Billig, 10 Lotten in Hyde Park. 
South Chicago, nahe Calumet River. Adr.: F. 346 
Abendpoſt. 2ñil, Iwx 


Südweitjeite. 

Zu dverfaufen: Nordiweit:Ede M. und Wood Str., 
jweiitödiges Bridgebäude, Storefront. Leafe läuft 
nädften Monat ab. Bargain für Käufer. Nahzus 
fragen: Mrs. Delles, 18 W. X. Str. 

gu verfaufen: Lot, 6:Z3immer Cottage, und Barır; 
Hälfte Baar, Reit Zeit. igenthümer: 338 Wal: 
lace Str. 20jl, 1m 

8800 kaufen PBrid-Cottage, 2 Zimmer, Lot 3 bei 
125 Fuß, in Gramford, nahe 26. Str. Gars. Bear, 
105 Wajbington Str. Fjil,im 

81250 laufen Ede Avers Ave. und WB. Str, 73 
bei 125 Fuß, muß innerhalb 10 Tagen verkauft wer: 
den, um Foreeloſure der Mortgage zu verhüten. — 
Francis A. Bear, 105 Waſhington Str. Wil lw 


Zu verkaufen: 3450 kaufen Lot an Halſted, fidlich 
von 8. Str., nahe South Englewood Station. $%) 
Anzahlung, Reft $10 monatlich. 24,%6,8il 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milwanlee Ave. 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
taufhen mwolft, fommt zu uns. WRiderd U. Koh & 
&o., 95 Waihington Str. Größtes deutiches Grund: 
eigentbums-@eihäft. 3ap,i* 
— — — — — —— — — — — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleiben 
Louiß Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijjıon und bezahlt fänmts 
l:he Untsften jelbft. Dreifach jichere Oppotheten zum 
Berfauf ftet5s an Hand. Vormittags: 440) Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave Nahm.: Unity:Gebäuds, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihpen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
&8 und 85 Dearborn Straße, 3ijn,X® 


Sohn BB. Foerftier & Go, 


145 Ca Galle Str., mahen Uuleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Gichere erfte 
Sppothelen zu verlaufen. 2m; 
Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundbeigentdum 
zu den niedrigften Raten. 

Grfte Hypotbelen zu verlaufen. 
Richard U. Roh & Go, 9 BWajbington Str, 


l5in,X*® 


gu leihen gefuht: 00 auf erfte Sppothet, zu 
6 Proz. Adr.: 9. 628 Abendpoft. 


Zu leihen gejuht: 8500; Sicherheit, Grundeigen: 
tum. Ade.: Haujer, 152 Warren Ape. 


sum 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen» 
tum prompt bejorgt; 34 der regulären Raten, — 
Henry & Robinfon, 112 S.Clart Str, Zimmer 504. 

14il,ImtX 


€ G. Banling, 132 9a Sale Strafe. — 
Erite —— zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. Telephon — 

—XR 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an i 
Ehrlide Urbeitsiente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leiben Guh_da3 Geld nur ber 
um wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darlehen von $O bis 8200 unjere 
Spezialität, 

Es werden feine Griundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Age könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzabluugen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Unleihe zu maden mwünfht und 
ehrlig und reell bedient fein wollt, fpredt- vor bei 

” 


u. x 
95 Dearborn GStr., Zimmer done —— — 


— — — 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen- 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 


625 für $1.00 p. Monat „= 8 
30 lür $1.25 p. Monat $100 fi T. 
—8 1.40 ». Monat 2 
ür $1. k 150 .25 
ür $1.75 p. Monat L 
Reine Deffentlileit;, Str 


Lange Zeit. e — 
Bir —E— andere Datleihen und Wöbelgeiähie, 


3 33 N ©., 
i , sarborn t., e 
— und Waibington Str, — 


Bringt dieſe Anzeige mit. 641,268 


®eld! ®eld! @eld 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
sulcage Mortgage Soan Company, 
B. Madifon Str, Zimmer 20% 
Südoft:Ede Halfted SGtrake, 


Wir leihen Euch Geld in i 
— — Möbel, Se Beam dh de 
gend melde gute. Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen ldunen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Xhriljahlungen iner zu jeher Zeit 
angenommen, woburh bie Koften der Unleihe vers 
F De Woctade: 8 6 ec 

vÄen Gompan 

175 Dearborr Etr., Zimmer 216 und 217. 
Privatanleihe auf Möbel und Pi i 

— Za blungen. — Bd u 8* 
eingerechnet. Rabatt wenn * bezahlt, 
u 4.5: 590 —* W 0. 
fein Tpeel — 

5 * t 
Voelder. ” SaSalle Sir, Bimmer 3, 





waufce, 
nah Racine 
Grand KRapıpz; 


9 


täglich; 


q 


FZurirtin5Tagen 


und zwar nahhalti,. —Hrampfaderbrudg, Walferbrud). 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
SH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhmwäche, Waflerbrudh,. Blafen- 


Zungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Eins 
arhınung von Oghygens 
Gas. 


Privat = Krankheiten 2 


der Männer 


heite ich jchnell, nachhaltig 
und vertraulid). 


Nath freil 


und Rierentranfpeiten leidet. 
— 


Frauen⸗Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


re ee 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chıeago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bi3 7 Ubr Abend2. 


indd, fr, fon,mi* 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE: AVE 
/COR CHICAGO AVE 


Apothefe mit der Thurmuhr. 


En 


eisen 


Kopfſchmerzen, 
n.f 


Nervofität, 


Schmerzen in den Augenlugeln, 
. tw. find die Folgen vonAugenfchlern verichiedener Art, e 
meiften Fällen durd) paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 


Schwindel 
die in den 


den. Schroeder3 Augengläjer 


e fchaftlihe Unterfuhung genau 


angemejjen erden. 
Toftet nichts. 
mertbloje 


Die Unterfuhung 
Släfer find ebenfo billig wie 


Genau angemeffene 


len oder von Unerfahrenen angemejfiene. 


fertige 


Bril⸗ 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AL. 


Dampferlinten 


Goodriıh Line Dampfer—si 
9:30 VBorm. und 9 Uhr Abend: 
8:0 Borm. 
81.5 nah Mı 
$1.75 nad White Hall 

nah Sheboygan und 

ausgenommen Sonntaa®. 


legor 
aven; 
Ad 


bend3, 101 


Sod am Fuk der Michigan Abe. 


weit-Ede South Water St. 
Vorm. 
tra⸗Fahrt 
Sonntag Morgen 10 Uhr. 
Dock an der Loop. 


— 


R 
z 


Rhone Gentr. 


N 
N 


and Gt. Louis nah Netv York un? Voftor,, 
bafb Eiienbahın und Nidel Plate % 


Line 
Brücke, 
und 5. 


South Haven 
Verlaſſen Wells Str.— 
Ave., 
u. 12 Mittags, 
Samftag 2:9 Nahm. u. 11: 
Der 


Tel.: Main 4711. 


und 9:90 Abend3; 


Mich. 7: 


Manitowoe, 8 


ausgenommen Sonntags. 
30 
einzige Paſſagier— 


nad a. 
täglich; *1 

Wnach 
Grand 
— 
Uhr 
ams Str. 

28}: un*s 


15 


- Dampfer. 
GaftlandDod3, 
täglich 9.56 


Nords 


Gr: 
Abends. 


TiulX® 





Eijenbahn- Fahrpläne. 


tdels» Blate—- New Vorl, 
NR. %.--La Salle Sttation, Ba Quren 
ıdet:Cffices, 111 Adanıs Str. ı. 
2057. Alle Züge tägl, 
em Dort und Bofton Erprek.. 
ew York GErivrek 

ew Vort und Bofton Erprek.. 


Adf. 


Beit Shore Eiienbann. 


Auditor'm 


‚IRm 7.40 Im 


Chicago & St. 


Lould 
u. Laſalle. 
Annez 
Anlunft. 


‚19.35 Om 9. 15 Nm 


25, Nm 


Gr Limited Schaellzüge täglih zwiidhen Ebteaze 


tem Gb: und WBuffet-Schlafwagen durd, 
denwechſel. 


Züae geben ab non Chi —* wie telgt: 
GiaMab 


Abfahrt :1.00 Borm., Antunft in Re 


Mbfahıt 11.00 Ubends, 


Abfabre 10.35 Borm.. 


UAntunft in ®o 


via War 


Sabn, mit elegan. 
ohue 


3.09 


> 5.0 R 
Ankunſt in New Vork 7.50 9 


Ankunft in Boſton. . 10.20 M 


Dia Ridel!l Plate. 


Ankunft in New York 3.0) N 
Ankunft in Boſton.. 4.* 


R 


Bdfahıt 10.15 Ubenps, Yntunft in New York T. 
Untunft in Boiton..10.: 


Abfahrt 9.10 Abends. 


u 


v 


e geben ab von Et. 
en DiaWabajfh. 


bfabrt 8.40 Abends, 


Louts wie foigt: 


Ankunft in Rem Dort 3.08 
Ankunft in Bofton.. 
Ankunft in New Nort 7 


5.0 R 
50% 


Anfunft in 2ofton. „16.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Rateıt, Schlafivagen, 


lat u. |. 


w. fpredt vor oder fchriiht ar 


Generel⸗Paſſagier⸗Agent. 


5 PRandeıb.it Une., 


New Port. 


Sen. Weftern Vaflagier:Agenk 


“05 8. Clarf Str., Chicago, 


Lıidersigent. 05 ©. Klart Str... 


Illinois Central⸗Eiſenbahn 
U: Durpgcheuden Züge 


Babhndyoi, 14. Str. und Bart Kow. 


Difice, HP Adams Etr., 


Urfahıt. 


* 


IN: B. 
21458 
2:08. 


„ee 


Kate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und dB. & N. Bahnen. 
Van 
und Ya Salle Str Eiavı Tidets 
Dffice: 


Buffalo, 


Ei 


44583 N. Orelans 


620 R. 


MemphisSpecial 
Limited, Memphis, N. Ors 
leans, Hot Springs, Ark.. 
St. Kouis und Springfielb— 
Daylight Epccial. x 
Diamond — 
ito —— es 
adion, Tenn., Holy 103. 
und ko Mail r : 
Shampaian. Deratur, 
und Mattoon "Grpreb.. 
Ploomimaton 1. Chats ivort th 
Ploomington u. Gbatsworth. 
Govansville Grprek 
Grenspil:, Gairs u. Südlich 
Kantate umd Gilman. 
Minncapolis » St. Paul Std. 
Cmaba:Council Bluffs Ltd 
Dubuque. S. City, S. Falls 
Dubnque. Omaha. C. Bluffe 
Dubuque, S. City Faſt — 
Minneapolis und Gt. Baul. 
Rockforv Paifenger * 


2:60 V. 


6 


FH 


* 


un 
> 


Str.-Station, 
und 31. Eir, 
S. Glarf Str. 

ups: 


3:0 8. 


Bahntoj. Ya Salle 
10 


:Erprek 
Albany & New Vork.. 


Buffalo und Chicagn Special.. 


Nero York & Bolton Epecial. 
Tmwentietb Century Limite:d.. 


.*10:30 V. 
2:80 R. 


Buffalo & Pittsburgh Geoteh 
Rew England Etpteb 
Buffalo und der Diten. 

Safe Shore Limited 


€ 
x 


x 


Hhart Allomodation 
oledo, Gieveland umb dem 
Oſten 
oledo, 


Cleveland, Columbus, 
GCharlesten, Da. e 


W 


rt 
— und Boſton 


Brairie State Expreh 


“Zäolih. **Tüclich, ausgenommen 


Ehlcago & Alton. 


Stadt TidersDffice, 
eriion 470. 
tt., ti Udanıs und Wadtjon Str. 


in 21 
Abe. * 
» 9.00 Bm 


101 Udams Gtr. 


&t. LouissGp’gficld Züge. 


Iton Limited . 


Balace Erpreh ... 
Midnight Eyrcial .*11.40 
Bleoıimington-Epr’afield Bocal *1.30 Am 


Bere —— ** 
e · C hica 
ie Midn niget 


— dt 


Gtreator-Peoria er. 


ee 11.40 An 
a —— Gity Züge. 
Qummer. onuno.. 26.00 Am 
BR ae ».*11.40 2m 
m u. Yadionvifle..*9,00 Yn 


Rofford. Pyreeport, Duduaue **122 


„Der einzige Weg“. 


Union Bajjagier » Eıation, Gans 


30, 
Gbiceae. 


Au. 


fahren. ad vom Sentreis 
StadisTider« 
Bsore Gentrel 2705. 


Antunft. 
*9:30 M. 


11:230 B. 
75 N 
Tu. 
508. 


5:08. 


IR \ 


a. 
11308 
“rn. 
7: 
*i0: 
9 
.0g: 
“.« 
“ 099; 
os 
7; 


*10: 


Luren 


Antun — 
:00 


Sonntags. 


Zelepbon: 
Telephon: 
Unt. 2 

23.02 Rn 


*+11.55 Ba 


2.85 Rn 
7.15 Da 


Honon Route— Deiarbors Siatıon. 
——— 22 Lan Str. und 1. Aiaffe Hotels, 


n * Abfa et. 
eida Bimiten..olereoerenenn ® 9. 
nbianapolis und Gineinnati... * 2.45 % 


> Louit ville 8.292 


808 
napolis, Cincinnati und 
J un 
tte Üecomodatian -... 2440 
e und Louispille...... rt 


ndiane Don, —— * 


Ankunft. 
7.239 
2.0 
5.558 
5589 
ER 
10.35 
*7.10 
71.39 
5.5 R 
»7.1089 


| 
| 
| 


—— —— —— 


Finansielles. 


Kapital. 
Ueberſchuß . .... — 


GERTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweft:Ede 
Dearborn un? Monroe Str, 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mer 
den. 

Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: FKouto. 
Spar-Departement offen bis 4 
Ubr Rahm. Samftag3. 


i1mai,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


ESidyt-Ede Ya Salle und Madijon Str. 
CHITZTACGO. 
Rapital .. . 500,000 


Aeberſchuß ..... $500,000 
UAnvertheilte Proſite 5100,006 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Forcman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäjlt. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidit. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion? 


rt rt 


Bejondere Zinjen wer 
den auf Gelder bezanlt, 
welche auf bejtimmte Zeit 
deponirt werden, 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Tifen Samitags bis S Uhr Abends, 


14jin,famomi,* 


Ir 


>|; 
Pi 


A. HoLınger & Co,., 
Hypothefen: Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3——. 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiben. 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Hets zum Berlauf an Hand. 
momifa* 


73 Dearborn Str. 
geld . 
Behte Bedingungen. 
1feb, fjami, 1} 
Gels anf Grundeigentum zu berleiben. 


z In —— feit 1856. 

Kozminski & Yondorf, 

—— Krundeigenſhum 
Bau:Anleihen unfere Spezialität, 

Erſte Obpotheten zum Berlauf, 8 an Sand. 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str, 

Erfte Hypotheten zu me * 





‚Ion felber fuchen. 


| den mülfen. 


abendvon. Chicaao ittwog den n 26. Juli 1905. 


Zolalberidht. 


Brieffaften. 


WB. 9. — Eine deutfhe Zeitung erfheint 
dort nicht. Der Bundestonjul in Audland, New 
Zealand, Frant Pillingham, wird Ahnen aber 
gerne den gewünſchten Au ſchluß geben, wenn 
Sie ſich ſchriftlich unter Beilegung des Rück— 
porto an ihn wenden. 

M. K.—Jackſonville, Fla. iſt ein wegen ſeines 
gleichmatzigen trodenen Kliınas vielbefuchter 
Winteraufenthaltsort. Die Temperatur ftellt fi 
dort im Winter auf durchfchnittlihd 60 Grad. 


Paul A.—, Gute“ Fiſchplätze müſſen Sie ſich 
rau F. Sch und Emil L.Wenden Sie 
ſich an den „United States Land Commiſſioner, 
Duluth, Minn.“der Ihnen genaue Auslunft 
üher alle einſchlägigen Vorſchriften und Ver— 
bältniffe ertheilen wird. 
Ungenannt — 1) DObige Auslunft gilt 
aub für Ihre Anfrage.—2) &3 erfheinen in 
wetroit „Ubendpojt“; in Gincinnati „Boll3- 
blatt“; in &t. Louis „@eitliche Boit“; in Gleve- 
land „Unzeiger und Wächter”; in Toledo „Er: 
pre”; in Louisbille „Anzeiger“; in St. Pau 
„Boltögeitung“; ; in Minneapoli3 „Freie Prefle 
und Herold“, 
Abonment— Derartige Zeitihriften fönnen 
Cie durch die Buchhandlung don Stoelling & 
Klappenbad, 100 Randolph_ Str., beziehen. 
Otto 3., Somemood.— Die „Abendpoit“ hat 
feine Landiarten zu bverfaufen. Wenden Cie ji 
an die Firma Rand, Mettally & Co., 166 
Adams Str., welde fog. „Bodet Maps“ von 
— Staaten zum SBreife von 25 Gent ver- 
auft. 

3. W., Halited Etr.— Das Gejeb Ichreibt_ 30: 
tägige Kündigung bor. Ziehen Cie ohne Kün- 
digung aus, fo Tann der Wirth für einen meite- 
ren Monat Miethe fordern, 

Frau D. G., Wafhington, D. C.—Ein hier 
einzureichendes Ratentgetuch fanıı nicht bewil- 
ligt werden, wenn ein Gejuh um Batentirung 
derfelben Erfindung ſchon mehr als ein Bahr 
borber bei einem ausländiihen Patentamte eitt- 
gereicht wurde. 

N. S.—Eind feine Kinder vorhanden, fo fällt 
‚laut Gefeg die aefammte Fahrhabe des verſtor⸗ 
benen Gatten der Wittwe zu. Seine Geſchwiſter 
baben. fein Anrecht darauf. Zur Fahrhabe ge— 
hört wu was nicht Grundeigenthum ift. 

©. Roscoe—1) Nein. —2) Die Frau fanıı 
ohne ———— Trennungsgrund leine Schei— 
dung von Tiſch und Bett erlangen. Liegt ein 
jolder Grund dor, jo lann fie den Mann ders 
lafıen auch fon dor Einreihung der Stlage. 

Alter Zejer, gammond. — Ein Abftraft 
lann biel oder wenig toiten; e3 hängt don der 
damit verinüpften Arbeit ab. 

A. B,, Haftings Str,— Bir fönnen Ihnen nur 
ratben, die beitrittene Herausiegung mit allem 
Eifer_ betreiben zu laffen. Eollte Ihr Anwalt 
die Sade vernadlälfigen, jo müflen Gie fich 
eben an jemand anders wenden. 

Deralte Lefer— Man lann einen Men- 
ihen bejchuldigen, auch ohne feinen Namen zu 
nennen; duch Meußerungen fo deutlicher Art, 
daß fie don den Hörern auf ihn bezogen wer— 
Und wenn jolde Berhuldigung 
falich it, fo Tann der Betreifende auf Schaden 
eriag klagen. 


3% Sh.— In Seattle und feiner \ 
gibt es zahlreiche Sägemühlen; ob es auch Glas⸗ 
ſazriken dort gibt, iſt uns nicht belannt. Die 
Stadt erfreut ſich großer geſchäftlicher Blüthe. 

E. E. H.—Als ein bewährtes Mittel gegen 
Raupen gilt „Garbolate of Lime“. Zmei- oder 
dreiinaliges Veiprentein der Blätter mit diefem 
Bulder fol die Raupen vernichten, ohne den 
Blättern zu fehaden. 

KXoenig— Das Klima don Denver ift fehr 
gejund, namentlih für Xungenfranfe. E3 gibt 
dor: ungefabr 10,000 Deutfhe unter den 153,- 
800 Einwohnern. — Ob man in Denver eher 
Ctellung findet, wie bier, tommt auf die Ums 
ttände an. 

Marie— 
Zheil des 


Umgegend 


Sm mittleren und dem jüdlichen 
Staates befinden fih die meiiten 
soblengruben. Es arbeiten dort Leute aller Na= 
ttonalitaten. Der Werth des Maria-Thereſia— 
Mufeums in Wien läßt lich nicht nach Dollars 
und Cents —— —Das Klima u Dregon 
ift borzugiehen, auch wird dort viel Obitbau be> 
trieben. 

Frau AV.— Stridmafhinen Tönnen Cie 
der Lamb Knitting Machine Co., 100 22. 
Zımmer 36, beziehen. 


— 
Der Grumdeigenihumsmarlt. 


Folgende Grundeigenthyums-Uebertragungen in 
der Höhe don $10U0 umd darüber wurden amts 
lıh eingetragen: 
Beacon Str., 50 F. 

front, 50 bei 193, 

©. Finn, $7000. 
Hermitage Ave, 350 %. Tüboftl. 

Str., Nordoitiront, 25 bei 125, 

an Marie Scdemann, K000. 
Dakdale Ave., 241 F. weſtl. von Halſted Str., 

Südfr., 25 bei 125, Oscar Bauer an Andrew W. 

Sullivan, $16,000. 

Cornelia Str., Nordiweitede Springfield Ave., Sid: 
front, 129 bei 15, M. Til an Jofeph Heapdley, 


8100. 

Nivgeway Ave, 151 %. nordöftl. von Carroll EStr., 
Süpdoftfront, 5 bei 139, F. Walte an John W. 
Follıner, $2000. 

Hoyne Ave., 150 nördl. 
Weſtfront, 25 12, B. 
Hintz, 82500. 

Hudſon Ave. 144 F. fſüdl. 
Weitfront, 24 bei 19, ©. 
824%. 

Center Ave., 
24 bei 124, 


_ bei 
Str., 


ſüdl. 
Mary Stacd u. 


von Lawrence Ave., Oſt⸗ 
A. an Adeline 


von Terra Cotta 
W. C. Sodemann 


von Kosciusko Str., 


F. 
Klatedi an Julius 


bei 


von Wisconfin Str., 
Ortb an Peter Auer, 


9% F. füdl. von 31. Str, Weitfr., 

M. Horger an Heinrich Lenſe, 8195). 

State Str., 531 F. ſüdl. von 14. Str., Weſtfront, 
08.7 bei 173, Schlefinger & Mayer an Chas. 9. 
Wader, $27,480. 

41. Etr., 3 %. meitl. von Yangley Ave, Süpfr., 
221% bei 120, E. ©. Ralfe an Sophi: Yud, KM. 

Indiana Ave., 165 F. nördl. von 43. EStr., Meitir., 
33% bei 160016 M. J. Gart an Batherine E. 
Clough, 84500. 

Waſhington Ave., 536 F. nördl. von 39.Str., Weſt— 
front, 19 bei 157. Elizabeth C. Bailey an Lud— 
wig Hektoen, 811,000. 

46. Pl., Nordoſtecke Shields Ave., Südfr., 00 bei 
22: 6. B., Nordoited:e Sultan Str., Südfr., 
25 bei 111; Ghas. S. MNett an die Südparf: 
Kommifjäre, $19,875. 

6. Pl, Norvoftete Stewart Ape., Südfr., 203 bei 
ie R. „tarfton an die Südparflommifjäre, 
1750. 


47. Str., Rockwell Str., Nordfront, 
58144 bei 13. W. N. Groome an Vaclav Veherka, 
*1000. 

45. Pl., 141 F. öſtl. von Union Ave., 
31 1:6 bei 125, 9. ©. Sare an Ella ©. 


15. 
Groß Ape., 75 #. jübl. von 45. Str., Oftfront, 25 
Mareinkiewicz an W. Martinowicz, 


bei 121, 
EI. 

Raulina Str., 155 F. nördl. von 72. Str, Weftfr., 
50 bei 15, MW. %. Hogan an Willard D. Nor: 
ton, 2ER. e 

F. ſüdl. von 39, Str., 
W. Walther an Chas. 


n 


T. 
Südweſtecke 


Südfront, 
Anderſon, 


7. 
©. 


Ditfront, 
Tennis, 


Oftiront, 
F. Yemis, 


von Spaulding Ape., Nord: 
Peterfjon an Herman Leon, 


State Str., 325 
25 bei 103, C. 
8800. 

Stewart Ave., 150 F. nördl. von 64. Str. 
50 bei 195, ©. T. Lewis an Beni. 


KOM. 
Read Ave., 75 FF. m 
A. 


front, 25 bei 124, 

KON. 

Fillmore Str., 2007, 25 bei 1%, $. 3. TIanf an 
Auauft Hoffmann, 83000. 

14. Etr., 39 F. weitl. v. Nefferfon Str., Nordfr., 
25 bei 95, U. Goben an Benj. oben, 4500. 
Grenibaw Str., 25 F_ meitl. von S. 4. Ype,, 
Südfr., 3 bei 1, ©. 8. Schul an Gco. 9. 

Neifer, $1425 

Holt Str., 230 9. fjüdl. von North Ane., Oitir,, 
24 bei 124, ®. Syama an Auguft Hasti, 2050. 

Humboldt Boulevard, 72 #. öftl. von Campbell 
Ape., Südfr., 24 bei 160, 3.5. Spohr an Eva N. 
Sullivan, 8375. 

Indiana Etr., 313 %. öftl. von N, 48, Ave, Eid: 
front, 8 bei 128, U ®B. Lindholm an Cbas. 
Lindaren, 5. 

Kedzie: Ape.. ® F. füdl. von Evergreen Str., Oft: 
front, 37% bei 17 NY. 9. Eberbart an Anna 
C. Jenſen u. A., 81875. 

Kedzie Ave., 1900 F. nördl. 
Oftfront, 24 bei 15, 8. C. Wheeler an Emil 
Metelmann, $2300. 


Mprtle Str., 168 %. füdl. von Taylor Str., Diftfr., 
24 bei 11244, M. U. 4. Wallace an Meyer Leov, 


2000. 
Datley Ave, 356 %. fübl. 
191% bei 126.85, 


Oftfront, 
Szartowsti, K500. 
254%. öftl. von N. 47. 
Hoffmann an 


don Franklin Ponl., 


von Ban Buren GStr., 
®. Gregion an 2. F. 
Ande., Süds 


Ontario Str., 
Emil 4. 


front, 25 bei 120, 
Hofmann, $1600. 


3. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


CS hwade, nerpöje PVerionen, geplagt von Hoff 
nungs3lofigfeit und fchledhten Träumen, erihöpfenden 
Ausftüifen, Bruf:, Nüdens und Kopfihmerzen, 
baarausfal, Atnabme des Gehör und Geiicts, 
Ratarıh, Magenträsen, Stubln:rftopfung, Müpig: 
keit, Grrötben, Zittern. Zerzklobten, Bruftbellems 
mung. Wengftlichleit und Xrübjinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“. iwix eifach, 
ichnell und billig afc unnatürlichen Ber: 
mie und andere Folgen jugendlicher 
Verirrungen gründlid, geheilt und volle 
Geiundheit und Frohfiun wiedererlangt 
werden können. —Ganz neues Heilver: 
fahren. Jeder fein eigener Arzt. 


Diefes —— intereffante und lehrreie 
Bud * lage ), weides von Jung uns 
J * en —— follte, fann gegen Ginjendung 

San Briefmarken verfiegelt bezogen imers 


New York, N. Yan. = * 


Geld zu —— 


zu aunſtigen Raten sion ee — in Ghi- 
cago u. 


ARTHUR LDEDER | 108 Darrn St SIT, 


— Eobesfälle. - 


Nachfolgend — wir die Namen —9 
Deutiden, deren Tod dem Gefundheits 


3. Str. 
gntario Str. 
Chicago Alpe. 
5 nee Str. 
95 Marmel Str. 
19 W. Grie Str. 
> Ballou Str. 
ze Buren Str. 


f 
Meldung zuging: 
Auburg, Diana, 38 


— yes 

Dumte, sah, 33 
Ginsburg, ofie, 5 3 
Goldberg, Unna R., 
—— Su 3 
enfen, Yohn €., 71 
Kiesling, Nuita, 4 3. 
Knobloch, Charles, * 
Kufeld, Edmard, 46 : u ®. 
Mathies, Jacob, es 
Meyer, Rojalie, 69 
Mueller, Ann E., 
Vottman, Emma, 
Renner, Emma, 1 
Roſenberg, Edward, 
Schwarz, Valentine, 
Sontag, Carl, 76 3. 5 
Thurn, Sophie, 32 
Vogt, Minnie, 39 7 Meleoje Str. 
Walter, Alice, 20 61 Mohamt Str. 


=—— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den %. Juli 1005. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhanpel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

a Nr. 2, roth, neu, M-IOhar; 
Nr. 3, roth, neu, 8I-Me; Nr. 2, —— neu, 
BE 89er; Nr. 3, hart, neu, IQT—d%% - 

R. 


Sommermweizen, Nr. |, $1.2 31.5: 
2, $1.05—$1.10; Nr. 3, 95c—$1.05. 
Rr2, weiß, TR 5iHe; 
er. 3 Thu Nr. 


Mais, Nr. 2, 575740; 
Nr. 2, gelb, TU—5T har; Yo_ 
3, weiß, Tu H5T%c; Nr, = geld, HTu—aTiac; 
N. 4 5558æc. 

Hafer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, Be; Pr. 
3, Br; Nr. 3, weiß, IE; Stan: 
dard, IM Zihar. 

Mehl. Wınrer-Batents, $4.30-4.40 das ab; 
„Straights”, 84.10-84.20; Minnefota Hard 
Spring, Aute, B.20-—$5.40; bejondere Marten, 
$0.2% 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
$12.00—$13.00; — 1, $11.09-$12.00; Nr, 2, 
$9.00--$10.00; 3, 87.08.00; beftes Prai= 
rie, dr 56: dDitto, Nr. 1, 800 $10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-$7.00; Nr. 
4 55.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Auli, 8S7Yc; September, 
Dezember, Tier; Mai, He 

Mais, Juli, alt, 57e; neu, 570; September, 
545%c; neu,. IK —tlec; Dezember, neu, 
ie; alt, er; Mai, A7ic. u 

Hafer, Juli, Zll4e; Scptember, WEI; Des 
zember, Mic; Mai, 31er. 

Brovifionen. 

Juli, 7.12%; September, 

$1.32%4. 


Schweinefleiſch, 
$13.10; Dttober, $13.07% 


7.72%; September, $7. 6; 


— 


Str. 


Hammond Str. 
12 N. Weftern Ave. 
. ar Str. 
— Huron Str. 
Wood Str. 
*33 Ave. 


va 
! 


86 N7c; 
alt, 
.— 


Weizen, 


7.2214; 
Aulı, 


Schmalz, 
Oktober, 

Gepöteltes 
$13.00; September, 

Rippchen, Juli, 
Dftober, $7.92% 


weiß, 
150 . 


175 


Prima, 
Verfeltion, 
Headlight. 
Naphta 
Oleum Spirits 
a. x Sen) ... 


28 
FE 


Bo 
IR 


ea 
RR 


Reinfamen- Sei, rob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-85.85 per 100 Pfund; gewöhnlihe bis 
mittlere Sorte, per 10 Bfund, $4.25—$5.20; 
aute bis ausgejuchte Kühe, 83.40-55.00; ges 
wöhniiche Lis mittiere Kälber, 3.00.35; gute 
bis ausgefuchte Kälber, 85.25—86.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, *2. 2544. 00. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte zum Verſandt), 
85. 90 *6. 5 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlachthauswaare, $.25—$5.05; ſchwere 
gemiihte Waare, 8. 655.85; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 85. 558. 

Schafe. Beite ichwere Hanımel, per 100 Pfunp, 
$4.50—$5.00; gute bis ausgefudhte Schafe, $4.25 
—$4.75; gute bis ausgeiuchte Jährlinge, $5.10— 
5.50; gewöhnliche bis ausgeſuchte „Lambs“, 
$4. 50-87 0. 

Molterei⸗Produlte. 

Butter— 


„Stcamery*, exgira 

Nr. 1, per Di 

Nr. 2, per Bund... — 

Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, ber Pfund 

Ladles per Pfund........ — 0.1540. 16 
Padwaare, friich, per Piund.... 0.116—0.15 


Fat 
ahmfäje, „Zwins*, das Pfund.. Benz 
10%4—0.1 


«Daifies*, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. BR 
Schweizer, neu, per Pf 
Limburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Eier— 
Brilhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ner Dugend iRiften zus 
rüdgefandt) 0.1 
Gride Waare, ohne Abıug don 
Berluft, per Zugend’ (Kijten eins 
eingeſchloſſen) 
Brima, GO Broze 
Grtra für den x 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Getiügel (lebend)— 
Hühner, das Pfunh..... * 
„Springs”, per Piund . 
Tıuthähner, Das Pfundo 
Bönje, das Dugend... 
Enten, das Pfund .......... 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund. .uunes.- Ar 
„Springs”, per Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Truthühnec, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
Rälber (aeihladtet)— 
50— 80 Bid. Gemict, das 
6-75 Vid. Gemicht, das 
5110 Bid. Gewicht, das 
Biide— 
MWeibfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weiher Bari, per Pfund 
Riderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per 
Scellfiih, per Pfund 
Halidut, per Pfund 
fundern, per Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, der Pfund 
Trout, Nr. 1, per Piund 
Trout, Nr. 2, per Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodt), per Pfund.... 
Sriihe Früchte, — 


Aepfel, neue, per Fa 

Zitronen, Kalifornia, 

Orangen, Kalifornia — p. Ries 3.0 

Ananas, Florida, per Kifte 

Nothe Rüden, per 100 Bündchen 

Stadelbeeren, 24 Quart$ 

Sue, 76 EEE nennn 1.5 

Himbeeren, rothe, 24 Pints 3 
do., ſchwarze, 16 Quarts 

Brombeeren, 21 Quarts 

Blaubeeren, 24 Quarts 

Johannisbeeren. 24 Pints............ 0.0 

Melonen, Gems, per Kiſte........... 3.50 5.00 

Mafjermelonen, per Gar:Ladung....1%0. 00-220. 

Pfirfiche, Michigan, Bujbel 6 


Rirnen, 2 
Pflaumen, 24 Ouariß...oorscosunneee 1.00 
Weintrauben, Concords, 6 Körbe.... 0.75 
do., Niagaras 
do., Kalifornia, 4 Körbe 
Kraut, per Kiite 
Ropfialat, per Kübel 
Plattialat, biejiger, 
Tomaten, per Kifte 
Mohrrüben, per IM Biündden 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bündchen. 
Gurten, der 
Spinat, biefiger, per Kübel.. 
Siumenfohl, per Ki 
Spargeln, -per Kifte .. 
Süktorn, per Sad . 
Kohlrabi, 100 
Zwiebeln, per 
Schotesierbien, 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen,. per Kifte.. 0.0 
Trodene „Beond*, auserleien, 

DEE isn — .% 
Geringere Sorten. ............ —— 
Rothe Rıerenbohnen 2.75 

Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.31 


— ee — — 
Bankerott-Erflärungen. 


Im Bundes-⸗dDiſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banleroti⸗Erllärung eingereicht von: 
James P. Ratty — BVerbindlichteiten 81347; Be— 


ftände $ nn. 
Feltus RN. Cramer — Verbindlichkeiten $343; Be: 


fände 9223. 
Edgar T. Lawrence — Berbindlichleiten $505; 


Beftände $35. 


S—ees500s5 
Da fu nn du € a 


> 


Rä 


ee bere 


22 


SED 2555558 


Pfund 0.00 —.0644 
Pfund 0.07 —.07144 
Pfund 0 0814 0.09 


0.05 


Heirath8-Lizenien. 


Solgende Heiratb3:Lizenfen wurden t:: der Of 
fice de3 Countb-Eleri3 ausgeitellt: 
Wiliom Y. Minfemier, Taura Solgman, 35, 31. 
Adama Kabala, Weronita Bajor, 22, 18. 
MWiliem I. Gonnely, Yeifie Goodric, 2, 2. 
Charles Beyer, Minnie Boigt, 34, 1. 
uk Rnigbt, Agnes 2. 38. 
Sanders, Glara €. Mudjold, 21, o” 
„genncberen, Elizabeth mbion, 
Sara ® . Stromborn, Annie Anberjon, a 4. 
Guftaf A. Garljon, Auttine S. Janien, %, 18. 
Samuel Rramer, Rorma Y. Soloman > », 
zit © Haithmon, Mallen „geuen, 5, 3. 
John Miller, Annie Yohnion, 18. 
—— 5, 8. 


ant Wilion, Tillie 
Mancit 9. Oliingkon, Role ML. Buları ©, 2 
anc n, Ro ard 
— „ati, Iulie, Kielfon, 5, 18. 
Weber, Emria nz N, en 
Sir * — FR Rafb, 
Krant ichman, . F ——— 
ominit set 3 Mary S 


in 


= 24: 
we Daiiy Uembrofer. d, 3. 
W. Kath. L. Mocrſehbaecher 9, 
Ber ® ne Garoline Krahtns, 3, . 
Lewis I. Maley, Jojephine Bouderd, 2, 


, 3. 
2. 


18. 
19. 


* 


Zurüd zur Mannestraft! 


Männer, leidet Ahr? 


Laßt Euch nicht abhalten, gewifjenhafte, willen: 
Ichaftlich gebildete und ehrliche Spezialiften 


Schwache nervöſe 
Männer. 


Es gibt viele Männer, welche ſich anſchei— 
nend geſund fühlen und doch gewiſſen ſchwä— 
—— Verluſten unterworfen ſind. Dieſe 
Verluſte ſchwächen der Körper langfam und 
laum bemerlbar, jedoch ebenſo ſicher und 
berder. ‚enbringend mit der Zeit, daß Ner- 
venzerrüttung, verlorene Mannbarteit md 
Shwäre die unausbleiblihen Folgen find. 
Diefe PVerlufte find jebr oft derdedt und 
berichleiert, und die große Wichtigfeit der- 
felben mird meiitens unterfhägt und ber» 
nachtäffigt 5iS der beireffende Fall bon 
einem f&arflinnigen und erfahrenen Spe— 
3taliften gründlich unterfucht und erfannt ift. 


Ulle Männer 


welche ſich nicht männlich ſtark fühlen, 
welche ihren Heiraths⸗ und ſonſtigen fpeziel- 
len Flichten nicht nachtommen lönnen, wel⸗ 
che fühlen, daß ſie von Tag zu Tag ſchwä— 
cher werden, welche nerbös ſchwach und 
gebrochen find, follten nicht verſäumen, 
die Chicago Medical Clinic, 344 ©. State 
Str, zu fonfultiren, bebuf3 einer gründs 
lihen und ei: igebenden linterfuhung. Dort 
werden diefelben milfenfhaftlihen und chr=- 
lihen Natb erhalten ohne VBergütigung bis 
acheilt. Soute Behandlung für nothiwenbdigq 
gefunden mwerden, fo Tönnen Arrangements 
nemacht merden, monad die Ratienten za 
len Tönnen, naddem fie gebeilt find. 


Blajenentzündung md 
Beidwerden 


find ein bedauernsmertber Zujtand, und die 
Schmerzen und lnbeauemlichleiten, melde 
mit diejem AZuftand verbunden find, beriteht 
nur Derjenige zu ſchätzen. welcher mit dieſer 
Blage behaftet iſt. Das arme Opfer muß 
öfters des Nachts aufitehen, um fih Wafs 
ferabfluß und einigermaßen Linderung zu 
bericharfen, während er am Tage Dutenve- 
male gesiwungen Wird. Die, Entzündung, 
wenn nicht don bornyerein gründlich behan= 
delt, wird chronifch, Todaß der arme Patient 
zeitlebens damit zu thun bat. Diefes allein 
tft nit das Schlimmite, da Nierenentzün- 
dung binzutreten fann, welde meiltens im 
Tod endet. Bedenft Euch zweimal, ehe Yhr 
mit Eurer Foitdaren Gejundheit einen Arzt 
betraut, der Euren bedauernsmwertben Zu— 
ftand_befleinert. Gebt zu den Spezialiften 
der Chicago Medical Elinic, dort wird Eud) 
unentgeltlih Rath. dann Tönnt br Euch 
immer noch entichließen, wo Jhr Euch be— 
bandem laffen wollt. 


Eine Heilung wird in je: 
dem angenommenen Yalle 
garantirt. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends. 


zu konſultiren. 


Langjährige und 
große Erfahrung 


auf dem Felde der ſpeziellen Haut-, Blut-, 
und Nieren = —— ſetzen die Epe- 
zialiſten der Chicago Medicäl Clinie in 
den Stand, ſelbſt die ſchwierigſten und ver— 
wickeltſten Fälle mit ſolchem ſtaunenswer— 
them Erfolg zu behandeln, daß ſelbſt mand- 
mal prattiihe Aerzte ſich von ihnen ge— 
drungenermaßen behandeln laſſen müſſen. 
Scit Ihr nervös? gebrechlich? geſchwächt? 
Habt Jhr fruher ausſchweifend geiebt? Ern— 
tet Ihr jegt die Früchte trüberer Jugendſün⸗ 
den? Habt Ihr Rüdenihmerzen? Baricocefe? 
Krampfaderdrun? Seit Jhr mit fihmerz- 
haftem üfterem Uriniren geplant? L2eidet Ihr 
an giftigen oder anftedendenAbionderungen? 
Habt hr Fleten im Gefiht und Körper von 
einer früheren imledht behandelten Kranl- 
heit herrührenn? 


Bedenft, 


Ihr Habt viel zu verlieren. Laht Euch nicht 
durch falfidge Cham abhalten Euren Fall 
den Tpezialiften angubertrauen. Warum 
nicht jet die Gelegenheit ergreifen und ge- 
fund werden? Zeitverluft ift aleichbedeutend 
mit Geldverluft, und in manden Fällen ift 
Beitverluft überhaupt nicht mebr aut au 
machen. Krankheit ift niemals ftillftedend, 
Refultate folgen jedesmal einer Urface. 


Blutvergiitung 


if einer der jchredlicäiten Zuftände, denen 
der Körrer ausgelegt ıft, deshalb wird fie 
auch der Monarh der geheimen Kranfbeiten 
genannt. Wenn das Blut vergiftet ift, dann 
drüdt fi die Krankheit durdy Eczema, Ge: 
fteife oder geichwollene Ges 


Ientfchmerzen, 
Körper, 


Sieden im Gefiht und am 
Heine Seihwüre im Mund oder an der 
unge. weßen Hal3, Nusfallen der Haare, 
opweb,. Rücenichmerz und zulegt Knochen⸗ 
frak aus. Colltet Ihr diefe oder ähnliche 
Sumptome baben, dann Tonjultirt die Epe- 
sialiften der Chicago Medical Elinic 


Sofort. 


Laßt leinen Zeitverluſt eintreten, gebt ſofort 
zu den Spegzialiſten der Chicago Medical 
Clinie und laßt Euch unterſuchen. Wenn 
Eure Befürchtung unbegründet iſt, dann 
wird Euch das eörlich und oſfen geſgat wer— 
den, und wenn hr wirklich behaftet feid, 
darn wird wurem bedauernswertden Zus 
ftande diejenige Vehandlung zutbeil, melde 
die Schwere des Falles beanfprucht. Die 
Kur ift Schnell, fiher und enthält fein Qued- 
filber. welches bemiefenermaßen den Pa- 
tienten f&hlimmter binterläßt al3 die Stranl» 
beit jelbit. 


——— TH TER 
Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


Iente, 


Die Spesialiften reinen e3 fih zum Ber- 


gnügen, der leidenden Menichheit ihre neuen 
und erprobten Methoden zu erflären, man 


fol 


ſich nur vertrauensvoll an diefelben 


wenden. koe Ihr Euch entichließt, wo Ihr 


Euch behandeln läßt, 


gebt zu der Chicago 


Mer.cal Elinic und laßt Eud die neue Me- 


tbode erflären. 


Ihr übernehmt hierdurch 


feine Verbindlichleiten. Die Chicano Medis 


cal { 
erfolgreichite 
und 


beite und 
allen Haut 
fo Liberalen 


‚bie 
in 
au 


erbietet Sich, 
Behandlung 
Krantheiten 


Clinic 


Blut 


uno annebmi baren Bedingungen zu liefern, 
dab Niemand fi fheuen jollte, ſich fofort 
an fie zu wenden. 


der Geielichait, 


ein jeder Menfch fchuldet es fi feldft und 
fih jo ftarf und frei von 


stranfbeit au balten wie ed traend möglich 
it. E3 bat Niemand das Recht, ein Schmwäd- 
ling oder ein Zmwuchenträger von aniteden- 


den 
achtung hervorrufen, 


Krankheiten zu ſein, welche Selbſtver— 
ſolange noch eine Kur 


und Wiederherſtellung im Bereiche der Mög— 
lichleit liegen. 


Die Aerzte der Chicago 


Medical Elinic 
heilten mid). 


Mustegon, Mid., 15. Yuni. 


Kiebe Poltoren: 


bereit, 
—— 
tarf 
üblen 
im aiweiten 
beriworrene 
ſchwaches 

ſchwach, verſtört, 
dergeſtimmt. 
—A 
derung, 
au ipresen, 
erreichte, 
mich bon 
ſchickte ich Ahnen einen Batienten, 


Mit taufe nd Freuden erlläre ih mich 
Ihnen mit diefen paar Zeilen au wif- 
gu toun, DaB ich jegt wieder gefund umd 
bin. Sie befreiten mid bon den 
Yolgen kon Thorheiten. Ich litt 
Stadium der Schwäche hatte 
Träume, nächtliche Verluſte, 
Gedächtniß. Ich war nervös, 
war mißmuthig und nie— 
Sm Ganzen Tonfultirte ich 7 
Niemand dverichafite mir Lin» 
ven einer Kur überhaupt gar nicht 
bi3 ih das lanaeriebnte Ziel 
indem ih zu Ihnen fam und 
onen behandeln ließ. Letkte Woche 
der an 


derſelben Krantheit leidet, an der ich gelit- 


ten babe. 
fhon etwas beffer. 


erweifen Tann, 
bin bereit, 
ten, 
leidenden 
Benandlung_ bedürfen, 
Sie, lieber Doltor, an mir geivan haben, 


fagt mir, cS gebe ibm jest 
Wenn ich Ihnen durch 
Zeugniß irgend einen guten Dienſt 
ſo folt es mich freuen. Ich 
irgendwelche Briefe zu beantwor— 
welche an mich adreſſirt werden von 
Männern, wenn ſie irgend der 
denn das Gute was 
iſt 


Er 


dieſes 


gar nicht zu — boll- 


ſter Dankbaärleit. 


F. A. Scezilkus. 


Das obige wahre Zeugniß iſt nur eines 


von hunderten, welche in unſerer Office zur 
öffentlichen Inſpizirung aufliegen. 


Wir ſind Spezialiſten im wahrſten Sinne 


des Wortes. Wir behandeln nur eine Klaſſe 


von Krankhtiten, aber die Krankheiten, die 


wir behandeln, die kuriren wir auch unter 
Garantie. 


Sonntags und an 


allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


CHICAGO MER 


ICAL ELINIG, 


344 South State St., nahe Harrifon St, 


w 


in der Ofs 


3. 


26. 


He::ath3-Tizenien. 
Folgend: Hrirarh3-Lizenfen wurden 
fice des GCounty-Clerfs ausgeftcht: 
3. U Gebhardt, Youife Wehrmeifter, 31, 26. 
Ralph DM. Rusco, Hazel Hamiiton, 26, 21. 
W. N. Apylard, Katherine M. Maboney, 21, 19. 
Victer SFormeeler, Agatha Shieitel, 25, 25. 
Joſeph Konnor, Tillie Brings, 22, 19. 
Harrh C. Turlay, Maude K. Richards, B, 
Oscar Hall, Mary F. Downey, 2, 18. 
Albert E. Merrill, Mabel H. Babb, B. 
Heuty R. Batth, Lottie Fueger, W, 21. 
William Taylor, Eleanor E. Smith, 60, 34. 
Haskell EC. Davis, Anna Birichfield, 21, 18. 
Milliam J. Kindt, Yoretta M. Allen, 26, 24. 
Nojeph Holft, Katie Straub, 22, 19. 
Jeremiah Swift, Barbara Franc, 3, 25. 
Sidney A. Smailbone, Clara Raiih, 25, 21. 
Nerod Weren, Hilda Olfon, 43, 31. 
Si Schnellzug ohne Wagenwechſel 
jest nad New Hort. 

ö ' 
Scehiffsfarten! 
Extra billig nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Havre, Paris, Tricft, PFiume, 

Budapeit, Wien 1. j. iv, 
Baffagier-Beförderung nad und von allen Welb 
tbeilei. Gchäd bom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld geſpart wird. 
Die reellfte und billigite Expedition ift die 
Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 
nahe Adams Straße, 
Sonntags offen big 12 Uhr. 6il,imo,ä 
N (| | | 
gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS:- 
Erbſchaſlen, hoſſmachlen, 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Ven⸗ 
ſiensſachen, Notariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILL'NOIS, 
95 Dearborn Strasse. 
Offen bis 6 Ur Asenbd. Sonntag MB 12 Ufe. 
i 20no.mifaje” 


Telcphene North 1325, Etablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäder - Konlraklor. 


Beined ——— Aoihholz und Baibingtes 
eber, — 
rothes er von Teilen aut ei 


80 Hunson AV LAVE use 
Berlangen. 1ma.8 


Eijenbapn- Fahrpläne. 


Baltimore & Obis. 


& ; Grand Genial Bafjasier-Btation; Zibers 
24 Clark Er. = Auditorium. Reine 


tra: „Behrpeciie verlangt auf ® Zügen. 


Bolal » Egpreh.....urnnnenunene» abi 5 
Rem — —* ton Beſti⸗ 
iger" 0.08 530% 


SHE u 


Eicveland & girteoure FOR 103 
alle. > Yacıık, ESsuntagt. 


f ‘ 


Mau ſchneide dieſes aus. 


Erbſchafts— 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Vonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Zinien. 


Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


löm;,jajonmoınido” 


Bruchleidende 


fowie ale an Verfrüm:- 

mungen des MNüdgrats, 

der Beine und Füße Leis 

denden werden mit meinen 

neueiten Apparaten pojitin 

geheilt. Brudbäns 

der, 00 verichiedene 

Sorten, Leibbinden für 

ihwahen Leib, Mutters 

æ ſchäden, fette Leute und 

Rabelbrüche, Gummiſtrümpfe für —— 
Geradehalter, Krüden, fünftlihe Beine u. j. 

Sefonders 


welches eingeführt ift in 
9 > 
9 
erzielt. 


Bruhbänder 50 Gent md aufwärts, 
empfehle ih mein neu erfundenes Bruchband, 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine Here Heilung 
Dr. Robert Wolfert, 
abritant, 6O Fifth Ave, nahe Randolph 
tr. Spezial # für Brüde und Ber 
wahjungen des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaiien, 
€ für Männer! Ich beile 
mie äche —S— 


lie Leiden, u. alle 
——— n der Männer 


Zelet die „Bonntagpof“, 


i 
h 


GBI AGO ILL: 


Wichtig für Männer. 


Senn Merzte oder Arznelen Euch nicht 
geilen, berfudgt unfere ficheren, erprobten Heil» 
melde niemals teblihlagen in jolgenden 
——— Ktranibeiten: Yormelare Nr. 1 uud 3 
iren jeden nod fo bartnädigen Fall von 
geheimen Sttanibeiten und Urin-Leiden. Preis 
* ber Flaſche. —Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
ic Hurirt Bluidergiftung in allen Stadien.— 
Rreis $2.00 p. FSlaſche. DeBois Baſtules 
Bigoratenr beilen Männerinwäde, Ichlajlofe 
Nächte, Nerdöfität, im Urin, Melandolie 
und nit au iedenftell lende3 Edelchen. Pr3 
1.00 die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei ums zu baben. — 
chite's Deutſche Apotheke. 41 Sud State 
Straße, Chicago, IU. ı3ma,tZ 1 


DR.J. YOUNG, 
peziaf-Arzt für Augen, 


Ohren», Naicn- und Haldleiden, De 
A diefelben gründlid und 
&nell bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Moajentatarıh, Schwer 
börigleit und Kropf oder Tidhals nad 
neueiter Methode furirt.—Rünitlihe Aue 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhüung und 
Kath frei. Dffice:_ 261 Lincoln Ave.— 
er en: 9-11 Borm, 24 NRadın., 
Adend3. Sonntag? 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Streße, 
—— —S Brandes in der —— 


Ber Münner 
und Tauen, ——— , Bariesceie und 
ir Sie um um 


en: Täg- 
— J' 
a ae 


Kalteioh’s Bruchbkand 


ält den Bruh und 
törlt die Bauchwand. 
Nur zu babeu beim 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Eir, 


Ede Mabifon Str 1 Trebve bod. 6ms? 
DR. SCHROEDER, 


—— 250 Weſt Divifion Str. nahe 


Hochbahn. Spezialift für gut 
nen ichmerzl. 


figende Zähne. 5 und auf 
Imaen um Yalden Preis, 
2 Arbeiten aarantirt. 


märt3 (Brüdenarbeit), Goldfro» 
Ausziehen, Gold- und” Eilberülr 
Sountags ofen. 
WORLD’S MEDICAL 
ar 1 m 

INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


momiſa 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 


diefer Anitalt find erfahrene deuts 
N enestalift ten unb betradten eö al3 eine 
ihre leidenden Mitmenichen ſo ſchnell als 


* von ihren Gebrechen u Beil en: Sie bei» 
25 Bid unter, Gar Saranlie 


alle geheimen 
un ae der Sraucenleiden und 
ationsitörungen 


—“ Operation, ne 


zeue M 
Rlafi 

— — de — — 
ee 

; — — 


—B 





| Wells Str. 


und 


Norih Ave. 


———— 


= 


Eibendvoit, Chicago, Mittwon, den 26. Juli 1905. 


Diefer Berkauf 
beginnt 


Bargains in Sancy-Arbeiten. 


Mufter-Rartien zum halben Preis gekauft und Spezial-PBartien von Smporteuren zu beinahe 


derjelben Preis-Ermä- 


Bigung, für die neuejten Sachen, die gerade aus Deutjchland angelangt find. Hierunter find viele einfache Mufter für 


1 2c, 40 und 5e für gemarfte De⸗ 
c den, von 9 bi3 16 Boll groß, 
einfache Multer. 


1 w für ein Baar gemarfte Rif- 

de fen-Schoner mit Hohljaum= 

Borde. 

10 15e und 19e für Mul Bn- 
ö c reau-Scarf3, Hohlfaum oder 

Spachtel-Vrbeit. 

19c 29, 39e und 59e für lelnene 
€ Deden, in allen Größen vier 


edig oder länglich, mit Hohlfaum, of= 
fener und gezogener Nrbeit. 
Renaiffance und Baktenderg, Hardin- 
ger Kreuzflid) oder Berlin Arbeit. 
15 19e, 25c, 59e bis zu $3.98 
c für hübſche handgefertigte 
Decken, ſehr niedrige Preiſe, wenn 
man bedenkt, daß alles Handarbeit iſt. 
59 986c, 81.39 bis zu 3.98 für 
e c die neuen Krenzitid)- oder 
Berlin-Decken, auf Scrim gearbeitet, 
in farbig, jedes Stück handgemacht. 
Dieſe Sachen ſind importirt, da ſie 
hier kaum für den vierfachen Preis 
angefertigt werden könnten. 
Ic für hübſche Bürften-Halter, 
in farbigem Kreugſtich auf 
Scrim, alles Handarbeit; die größere 
Nummer für zwei Bürſten iſt 496. 


Eine Partie leinene Servietten, 
Handtücher und Tiſchtücher. 


Mucer eines Reiſenden, ſehr billig. 
3 5e und Oc für leinene Serviet⸗ 
c ten, alles einzelne, werth bis 
zu 25c. 


3 5c, 9e und 13c für eine Feine 
Partie Bade- und Hnd-Hand- 
tüicher, werth bis 25c. 


15 19c, 29e und 39e für ganze 
e c leinene Bnrenu- und Wafd: 
tiſch⸗Decken. 


39 49e und 59e für türkifch-ro- 
€ the Tifchtüicher. Da nicht viele 
da find, müfjfen wir jeden auf bier 
Stücd bejchränfen. 
Der Reit unjerer Damen-Hüte 
zu 50c. 

Ginige bi3 zu 2.50 werth, aber einer- 
lei, wa3 der Preis war, am Don: 
nerjtag gehen fie alle für 50. 

für den Reft unferer Tourijt 


10€ Mädchen: ffappen mit Stroh- 
rand, waren 50c. 


Spezial-Berfauf von Wajd-Anzügen fir Damen, 
zu $1.25, 1.98 2.98, und aufwärts. 

Eine Gelegenheit, einen modernen Hübfchen Wajch = Anzug 

fir weniger als den Preis de Materials, ja jo billig wie 

einen Wrapper zu faufen; Größen 34 bis 40. 

bedrudtem Madras, 

wo grau. Die Waijt it mit Falten und Knöpfen be— 


1 97 für einen Anzug aus 


jeßt, guter weiter Rod. 


1.9 


Knöpfen, 


2.9 


Größen bis 40. 
für einen fehr feinen 


fonders qut gemacht. 


Außer diefen haben wir nocd wenigjtens 100 andere An- 
züge, welche alle zı billigen Preifen ausgelegt find. Aus: 
gejtellt in unjerem North Avenne Yeniter, 


dem zweiten Flur. 


für Anzüge aus gemuftertem Chambray, 
oder blau, jehr nett gemacht mit Falten u. fanch 


' blauen oder grauen Ma- 
dras = Anzug, tregulärer Werth $5.00, bejeßt mit 
geititen Medaillons, ertra weiter Rod und volle Wailt, be= 


Kinder und Anfänger. 


9 c für farbige Kiſſen-Tops, einfa⸗ 
che Muſter, leicht zu arbeiten, 
wir verkaufen dieſelbe mit vier 
Strängen Stidfeide für 25c, genug 
um e3 fertig zu jtellen.. 
15 25c und 39e für die aller- 
IC neueſten Muſter in Kiſſen— 
Tops, unter and. die neuen „Som— 
mer⸗Cottage“ und die holländiſchen 


Sgenen. 
25 39e und 59e für fertige Sp- 
dc phafiffen-Bezüge, in fühlem 
Crafh oder Denim, ganz fertig, mit 
Schnur oder Quaite. 
Tiſch-Centers, 


49€ für Teinene 


farbig, ein Theil von jedem 
ift von Erperten in Geide fertig ge= 
ftiet; der verlangte Preis zahlt noch 
nicht mal die Seide, viel weniger die 
Arbeit und das Leinen. 
19c 25c und 35e für ganz fertige 
Sophafifien, fertig gejtopft, 
mit Nuffle, find aus Eilfaline, Cre= 
tonne und Satine. 
1 w 19c, 25e und 29e für Satine 
Ic Nadelkiſſen, länglich oder 
viereckig. 


2 2 50c und 75e für reizende Ta— 
50 ſchen für Staubtücher, eben— 
falls Handſtickerei auf Scrim. Für 
denſelben Preis Taſchen für Hand— 
ſchuhe und Taſchentücher, und für et— 
was mehr beſtickte Wäjchebeutel, die- 
ſe auch in weißem Leinen für 49c. 


Speziell: Seidene Mitts, Hand⸗ 
ſchuhe und Gürtel. 
dc 


10c, 156 und 19c für ganz fei- 
dene Mitts, bis zu Ellbogen= 
Längen, weiß oder farbig, werth bis 
zu $1.00. 
25 für feine feidene oder Lisle 
c Damenhandſchuhe, mit zwei 
Schließen, 50c Waare, doppelte Fin— 
gerſpitzen, in creme, grau und hell—⸗ 
und dunkelbraun. 


1 9 für eine kleine Partie graue 
c Handichuhe, waren 2öc. 
1 2 für Waſch-Gürtel, weiß mit 
I weiß, blau, grün, roth und 
fchivarz. 
Spezial-Verkauf von Wafchkoflen. 
6? für Refter von einfarbigem 
ic und karrirtem Gingham, ſo— 
wie gemuſterte Chambrays, waren 
123%c, jebt 6%c. 
3 fur Waaren werth 
gie 25c, Darunter bedrudte 
Voiles, 


fanch Mohairs und feine 
Taffetas, in Reſten von 3 bis 10 


Yards. 

6? c für meißes India Linon, in 
4% Neiten, eine 15c Qualität. 

Für 8%4c verfaufen wir Rejte, Die 

jonit 25c die Yard fojteten. 


bis zu 


für fühle 


59e 
69€ 
98 


für einen 
hell⸗ 


in grau 


39€ 
25c 


Nur für diefen Verkauf: Bejon- 
dere Preije.für Material. 
für den Knäuel Silkoline 


1 
Ac oder mercerirte Baumwolle 
zum Sticken. 


für den Strang Pearl-Luſtre, 
alle Nummern, weiß u. farbig. 


für Saxonia Stiderei-Garn, 
alle Farben, für Streuzitich-Ar= 


für den Strang der beiten Sti- 
dferei:Seide, alle Farben umd 
Nummern, Brainmard & Mrmitrong 
und Corticelli, Seide, Die abfolut 


echt tit. 

2% 29c, 396, 49e und 59e für 
Muslin-Kiffen für Sofaftj= 

fen, gefüllt mit Seiden=loß oder Fe 

dern, Größen von 18 bis 24 Zoll. 


Eine Gelegenheit, Sachen für Ge— 
burt3tag3= oder Weihnadt3-Gefchenfe 
paſſend, zu ſehr annehmbaren Preiſen 
zu erſtehen. 


Bargains in Unterzeng für Män- 


ner, Krauen und Knaben. 


Das heiße Wetter bringt Bedarf für 
frifhes Unterzeug. Wir halten unfere 
Tiie voll von guten Werthen zu bil- 
ligen Preifen. 
dc Ge, 9e und 13c für Damen-Un- 

terhemden, gerippt oder mit of- 
fener Arbeit, furze Nermel oder ohne 
Hermel, Damen-Größen, foldhe für 
Mädchen und ertra groß für ftarfe 
Damen. 


17c 


Größen. 


29€ 


Ben, fleifchfarbig, follte für 65c ver= 
fauft werden, jet 29c, nur 4 an je= 
den Kunden. 
10€ für Balbriggan Sinaben-Un= 
terzeug, meijtens Hemden, 
fonit 2öc. 
39e 49e und 596 für Herren— 
® Nachthemden, werth bis zu 
$1.25, Muiter, alle Größen; unter 
Diefen find viele ganz leichte Nainfoof 
Hemden für die heißen Nächte. 
4c 5e und 6e für über 50 verjchie= 
dene Mujter feiner Normandy- 
und Torhon-Spiten, Kanten und da= 
zu pafjendem Ziwifchenfaß, bis zu 5 
3oll breit, werth bi zu 1Öc. 


für blau geripptes Herren- 
Unterzeug, nur einzelne 


für feines mercerirte3 Her- 
ren-Unterzeng, fait alle Grö- 


Spezial: Verkauf von Wajd-Kleidern, Nöden, 
Waifts, Kimonas und Sacques. 


Kleider-Rödfe, aus dunfelblauem oder 


Ihtwarzem Duc mit Tupfen. 


vie borjtehend ähnlichen Rod, bejebt 


mit Ligen und Ornamenten. 


für einen Rod aus blaumelirtem fancy Sfirting, 
mit weißer Einfafjung, jowwie viele andere zu 98c 
und $1.25, alle gute Werthe. 

und 69e für Morgenjäddhen und Kimonas, Grö- 
4 ‚Ben bis Zu 32, aus Lan oder getupftem Mull, 
mit weißem Bejab 
und 59e für weiße und farbige Waiftd, meiitens 
einfarbige Madras, jorvie dunkle Latons oder ganz 


fchtvarz. Sie fünnen das Material nicht für dieje Preife 


faufen. 
69c 


bis 1.95, Größen 


verfanft auf 


98c und $1.19 für helle Wrappers, forwie auch 
mittelfardige Yatonı oder Percale, Werth von 1.25 


bis 40. 
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(Gigene Korrefpondenz der „Abendpof*.) 
Plauderei aus Europa. 


Ron Auguft Bocdlim. 


Friede. — Deutjche Lebensanfhanungen. — Kricgss 
belden. — Trainmujitl. — Der Kriegsfhag im 
Auliusthurm. — Chbicago’3 Ruhm. — Räuber: 
unmwejen und die Polizei. — Admiral v. Wer: 
ner's Seeſchlange. — Sonnengluth und Pitniks. 
— Ruckſack ſtatt Torniſter. 

Gewehr in Ruh! Der von äungſtli— 
chen Gemüthern befürchtete und von 
den wackeren Engländern ſo ſehnlich 
gewünſchte Krieg zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich iſt infolge freundlicher 
Uebereinkunft zwiſchen den Regierun— 
gen der beiden Länder abgeſagt wor— 
den. Auf gut Deutſch: Die Franzo— 
ſen haben die deutſchen Anſprüche be— 
treffs Marokko in vollem Maße aner— 
kannt, ſie haben den drohend gezogenen 
Säbel wieder eingeſteckt und der dem— 
nächſt zu berufende Kongreß wird al— 
les weitere Nebenſächliche zur allgemei— 
nen Zufriedenheit erledigen. Darüber 
herrſcht allerwärts im Deutſchen Reich 
Freude, denn der deutſche Michel iſt ein 
friedfertiger Menſch und beißt nur und 
ſchlägt um ſich, wenn er gereizt wird. 
So denkt und fühlt er auch mitten im 
Kriege. Wenn es in die Schlacht geht, 
dann thut er ſeine Schuldigkeit, und 
nachher, ſelbſt nach dem glänzendſten 
Siege, widmet er ſich mit aller Ruhe 
dem Kartoffelſchälen und der edlen 
Kochkunſt, ohne jegliches Prahlen, als 
ob nichts Beſonderes vorgefallen wäre. 
So war es anno 1870/71 und ſo wird 
es immer ſein, ſo lange es Deutſche 
gibt, die in den Krieg ziehen. Anders 
die Franzoſen und ja auch unſere Her— 
ren Yankees. Die ſind mit ihrem 
„Glan“ und ihrem „Batriotismus“, 
immer voran, ein jeder tft ein Held und 
ein Heerführer von Geburt, ob er nun 
wirklich in den Krieg zieht oder zu 
Haufe jeinem friedlichen Berufe nadj- 
geht. Und die Iebtere SKlaffe von 
„Heroen“ ift befanntlic ganz befon- 
ders vom Elan und Patriotismus be- 
feelt, von Sprungfraft und WBater- 
landsliebe, die nicht auf die Probe ge: 
ſtellt werben. 

Man ift bier in gemohnter Meife 
fchnell zur Tagesordnung übergegan- 

en, jelbft in militärifhen Kreifen be- 
drachtet man ein Gefprädh über den 

Aun alüclich vermiebenen Krieg als 
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alte langweilige Gefchichte. 
zigen, die heute in ihrer Gigenjchaft 
als Soldaten von fi reden machen 
und fich bedeutend gehoben fühlen, find 
gerade die, bon denen man es am we— 
nigjten erwarten follte. Die Train 
joldaten! Denen hat der Kaifer Gig- 
naltrompeter verliehen, mit denen bie 
Zrainbataillone bei den Kaifermand- 
bern zum erjtenmal mit Fanfaren in 
Parade vorgeführt werden follen. Bis- 
ber hatte der Train feine Mufik, fon- 
dern Schloß fich in der Regel den PBa- 
tademärfchen anderer Qiruppentheile 
an. Geit der Train Offizierspflanzen 
—Fahnenjunfer — annimmt, fpielt er 
eine geachtetere Rolle und mird jet 
als „Waffe“ angefehen, mas früher 
nicht der Fall war. Ob der große An- 
drang von Einjährig=Freimilligen zum 
Fuhrmwejen etwas mit diefer Standes- 
erhöhung zu thun hat, wird fehr be- 
zweifelt, vielmehr glaubt man, daß 
diefe Jünglinge, zumeift Träftige Ge- 
Italten und Söhne mohlhabender El- 
tern, den Train nur im Sinne einer 
Lebensperficherungs = Gejelichaft im 
Kriegsfalle anfehen. 

Das Kriegsgefhrei brachte mieder 
einmal die Zitadelle von Spandau mit 
dem berühmten Yuliusthurm in das 
Gerede, in dem der Kriegsihat des 
Deutjchen Reiches im Betrage von 
eiwa 30 Millionen Dollars aufbewahrt 
wird. Das iftja eine ganz nette 
Summe, aber fie würde im Kriegsfalle 
do nur für die erjten paar Wochen 
reichen. . Doch beffer etwas, als nichts 
—und im Uebrigen hofft man auf den 
lieben Gott, der, einem alten Sprich: 
wort gemäß, einen brapen Deut- 
[hen nie verläßt. Aber brap muß 
er fein, in militärifchem Sinne tapfer, 
fonft nüßt das Gottvertrauen feinen 
Pfifferling. Der bemußte Aulius- 
thurm mit feinem foftbaren Anhalt 
wird gut verwahrt und bemadt. Die 
Zitadelle jelbjt ift Nachts gejchloffen, 
hinter der eifernen Thüre fteht ein Po- 
iten, ven Schlüffel hat der Wachtha- 
bende, und der Yuliusthurm inner- 
halb ihrer Umfaffungsmauer wird 
durch zwei Kompagnien Soldaten be- 
macht und ift nur den dazu beftimmten 
hohen Reichabeamten nah Deffnung 
einer Anzahl fünftlicher Schlöffer zu- 
gänglih. Da die Zitadelle noch über- 


Die Ein- 


dies auf einer Havelinfel liegt, fo ift 
ein Einbruchsverfuh ausgejchloffen. 
ZIroßdem fcheint ein folcher einmal ge- 
plant worden zu fein und zwar . von 
amerifanifchen Zunftgenofjen, die fich 
eine Weile in Spandau und Umgebung 
aufgehalten und fich dadurch verdäch— 
tig gemacht hatten, daß fie ein kleines 
Häuschen in der Nähe der Zitadelle zu 
miethen verfuchten. Die Behörden 
wurden aber auf die beiden verdächti- 
gen Leute aufmerffam gemadt, die 
ſchleunigſt verdufteten, als ſie ſich be— 
obachtet ſahen. In ihrem Zimmer in 
einem Berliner Gaſthaus fand man 
ſpäter einen Plan der Zitadelle und 
mehrere Briefe in engliſcher Sprache, 
in welchen von einem gewiſſen Geſchäft 
die Rede war. Dieſe Mittheilung 
verdanke ich einem hohen Polizeibeam— 
ten, der den Fall damals aufarbeitete. 
Er iſt feſt davon überzeugt, daß die 
Amerikaner etwas gegen den Julius— 
thurm mit ſeinen Schätzen in 10- und 
20 Mark-Goldſtücken im Schilde führ— 
ten, ſei es nun, daß ſie einen Einbrüch 
planten, oder mittelſt eines Tunnels 
in den Thurm zu gelangen ſuchten. 
Wer kann es wiſſen? Man traut den 
Amerikanern in Europa Alles zu, mei— 
ſtens aber Lumpenſtreiche, und wie 
kann es anders ſein, wenn man in 
amerikaniſchenSenſationsblättern täg— 
lich die ausführlichſten Berichte über 
Mord, Einbrüche und andere Verbre— 
chen lieſt, die gewöhnlich noch durch 
Bilder erläutert werden und wovon 
die hieſigen Zeitungen mit Genugthu— 
ung Kenntniß nehmen. Ein preußi— 
ſcher Regierungsrath, der die Verei— 
nigten Staaten im vorigen Jahre zur 
Zeit der Ausſtellung in St. Louis be— 
ſuchte, erzählte neulich, von allen ame— 
rikaniſchen Städten habe Chicago auf 
ihn den großartigſten Eindruck gemacht. 
„Aber,“ ſo ſchloß er, „es gibt auch in 
keiner Stadt der Vereinigten Staaten 
mehr Räuber und Strolche und ver— 
wahrloſte Straßen, als in Chicago; 
das ſtellen die Leute dort ſelbſt nicht 
in Abrede.“ 


Uebrigens beginnen auch die beut- 
Then Großftäbte in Bezug auf das 
Verbreertbum mit den unferigen in 
erfolgreihen Wettbewerb zu treten. 
Mord- und Raubthaten find feine 
Geltenbeit mehr und das Schlimmite 
babei ift, daß die Polizei, troß der 
peinlichen Anmeldepfliht und Kon: 
trolfe, in den meiften Fällen die Uebel- 
thäter nicht entbedt, In der Findig- 


feit find fie unferen Deteftives auch 
nicht über, ja ich möchte behaupten, 
daß bie deutfchen polizeilichen Spür- 
naſen nur fehr vereinzelt jharf find; 
die Maffe der Geheimen ift gegenüber 
ben englifchen und wohl auch den ame= 
rikaniſchen zu ſchwerfällig und ſcha— 
blonenhaft bei ihren Nachforſchungen. 
Es finden nur ſolche Leute Anſtellung 
bei der deutſchen Polizei, die den Zi— 
vilverſorgungsſchein in der Tafche ha= 
ben. Alle andern, ſelbſt die tüchtig— 
ſten, welt- und ſprachgewandten Leute, 
die für den Geheimpolizeidienſt ſehr 
werthvoll wären, bleiben unbeachtet. 
So will es der heilige Bureaukratis— 
mus, der ſich in allen Dienſtzweigen 
breit macht. — Sonderbarerweiſe iſt 
bis jetzt noch nicht von der Seeſchlange 
die Rede geweſen, die um dieſe Jah— 
reszeit die Runde durch die Zeitungen 
macht. Die wenigſten Leute werden 
wohl wiſſen, daß es wirkliche See— 
ſchlangen von rieſiger Länge gibt und 
daß kein Geringerer, als der jetzt acht— 
zigjiährige deutſche Admiral z. D. v. 
Werner ſie entdeckt hat, nicht erfunden, 
wie böſe Menſchen behaupten mögen. 
Der Admiral befchreibt das Seeunge— 
heuer, da3 er zwijchen Java und Su- 
matra deutlich beobachtete, in jeinem 
Buch don der deutjchen Flotte, wie 
folgt: 

„Wir jahen ganz deutlich und Klar 
ihren Kopf, der die Form und Größe 
eines Seehundfopfes hatte, und an den 
fi ein längerer dünner Hals jchloß, 
während der Körper nad) hinten zu di- 
der — nach unferer Schäßung einen 
Fuß Durchmeffer — wurde, um gegen 
den Schwanz hin wieder dünner zu 
verlaufen. Die Schlange war drei- 
Big bis vierzig Yuß lang, 
feinesfall3 weniger, und fie [hmamm, 
indem jie den Kopf ftet3 über Wafjer 
hielt, in eben folchen ringelnden Beme- 
gungen, wie fie Schlangen auf dem 
Lande zeigen.“ 

Einem folden Zeugnifje gegenüber 
muß jeder Zweifel verjtummen, und 
wenn die Lejer nächjtens wieder ein= 
mal von einer Seejchlange hören, die 
nicht während der Hundstage erjchie- 
nen ift — nur folde dürfen auf 
Echtheit Anfprud” machen — fo fön- 
nen fie getroft glauben, daß die ©e- 
[hichte auf Wahrheit beruft. Eine 
bon Admiral Werner gefangene See- 
Tchlange befindet ji im Hamburger 
Mujfeum. Der Freund des Admirals, 
Dr. Schmidt, Vorfigender der Ham: 
burger Mufeumstommiffion, bejtimm- 
te jie und nannte fie nach dem Admi- 
ral: „ZIhalafjophis Werneri”. Die ge- 
ehrten Zefer und Leferinnen jehen alfo, 
daß ich nicht gefluntert Habe. 

Die Hite jeheint fich in diefem Som- 
mer übrigens in Permanenz erklärt 
zu haben, nicht allein in den Hundäta= 
gen, die ja eigentlich erft am 23. Juli 
mit dem Aufgang des Hunpjterns 
oder Sirius beginnen. Ein Gemitter 
folgt dem anderen, beinahe hätte ich 
gejchrieben, auf dem Fuße, und ftatt 
kühler wird es täglich immer jchioüler. 
Das hält aber die Vereine nicht ab, 
ihre gewohnten Ausflüge zu, machen, 
Mit Trommeln- und Trompetenfhall 
ziehen fie vorüber, mit fliegenden Fah- 
nen und jchmweißgebader, Männer, 
Yrauen und Kinder. Und nad alter 
deutjcher Weife, fteigt manch Lied im 
frohen Kreife. Eins befonders darf 
nicht fehlen, das aus luftiger Trinfer 
Kehlen, gern in Flur und Wald er- 
Ihallt. Das Lied von der Loreley 
nämlih! Wenn e3 uns fo recht wohl 
zu Muthe ijt, daß man Die ganze 
Menfchheit umarmen möchte, dann fin= 
gen wir Deutfche: „Sch mei nicht, 
was joll es bedeuten, daß ich fo trau= 
rig bin“. Und nahe: fommt dann 
Ihon no das Reiterlied und mir 
jammern, daß mir gejtern noch auf 
jtolzen Rofjen, heute durch die Bruft 
gejchoffen und morgen jchon in’s fühle 
Grab gebettet fein würden; und man- 
cher vergießt dann mwirflid” IThränen, 
wenn er jchließlich noch, ganz monne- 
trunfen, von feinem Liebehen Tingt, 
das im Mühlengrunde wohnte und 
ſpurlos verſchwunden ſei. 

Faſt alle Jußwanderer tragen hier 
einen ſogenannten Ruckſack auf dem 
Rücken. Er ſoll ſehr bequem ſein, und 
die deutſche Heeresleitung ſoll den Plan 
haben, den Ruckſack ſtatt des Torni— 
ſters einzuführen. Die Leute ſollen da— 
rin nur Wäſche, Kochgeſchirr und ei— 
ſernen Beſtand (Verpflegung) mitfüh— 
ren, die Patronenſchachteln, 150 Stück 
enthaltend, ſollen am Ruckſack befe— 
ſtigt, aber alles weitere bisher von 
den Mannſchaften getragene Gepäck, 
im Gewicht von 10 Pfund, ſoll auf 
den Kompagnie-Packwagen verladen 
werden. Neu eingeführt werden ſoll 
ein Wagen für das Schanzzeug, das 
die ſchwer bepackten Leute jetzt eben— 
falls noch tragen müſſen, dagegen ſoll 
der Marketenderwagen wegdfallen. 
Man hat ſich die Japaner zum Muſter 
genommen, die ſehr wenig Gepäck zu 
ſchleppen haben, dafür aber umſo lei— 
ſtungsfähiger auf dem Marſche und 
im Gefecht ſind. Unſere auen Heerfüh— 
rer, die den Leuten nicht genug auf— 
laden konnten und ihnen ſogar das 
Waſſertrinken auf dem Marſche „aus 
Geſundheitsrückſichten“ verboten, wür— 
den ſich im Grabe herumdrehen, wenn 
ſie ſolche Neuerungen ſehen könnten. 
So war es ja auch jenen alten deut— 
ſchen Truppenführern zu Muthe, als 
nach den / erſten napoleoniſchen Siegen 


Reiſet nicht ab ohue eine 


Flaſche von 


Hostetter’s 
Magen-Bitters 


Als Berhinderungs-Mittel 
für Magen - Leiden oder 
Malaria, Fieber und kaltes 
Fieber ift es umerreidht. 
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der Zopf fallen mußte, der als Wehr⸗ 
zeichen des veralteten Kriegsweſens 
fo lange bie Köpfe der Soldaten ver- 
unziert hatte, 


Paritätifhe Arbeitövermittelung. 
(Berliner Tageblatt). 


Die immer mwieberfehrenden aufrei- 
benden Kämpfe zmwifchen Kapital und 
Arbeit um die Arbeitsvermittelung 
drängen die daran betheiligten Kreife 
mit Macht zu einer endlichen Löfung 
diefer nachgerade brennend gewordenen 
Yrage, Ein Hauptgrund der Verbit- 
terung des Kampfes zwifchen Kapital 
und Urbeit ift das Streben nad) Al— 
leinbeherrfhung desArbeitänachweifes. 
Die Arbeiterfchaft ift beftrebt, den 
Arbeitänachweis allein in dieYände zu 
befommen zu dem med, um bei au2- 
brechenden Differenzen die Produktion 
mit einem Sclage in mweitejtem Maße 
zu unterbinden und vor allem den Zu= 
zug frifcher Arbeitskräfte abzufchnei- 
den. Das Unternehmerthum auf der 
anderen Seite erjtrebt ebenfall3 die 
Alleinherrfchaft über den Arbeitsmarft. 
Der Glorienjhein des Martyriums 
willfürlich entlaffener oder nicht mie- 
der angejtellter oder ausgefperrter Ar- 
beiter und Arbeiterinnen muß fchließ- 
lih auch auf alle an der gewerblichen 
Produktion unbetheiligten Bevölte- 
rungsfreife aufreizend wirken, jodah 
e3 wahrlich gar feines Agitators be— 
darf, um die Verbitterung gegenlinter- 
nehmer und Kapitaliften und gegen bie 
fogenannte „moderneZohnjflaverei“ zu 
jteigern. 

Um diefe gegenjeitige Verbitterung 
ganzer Volfstlaffen innerhalb der ein— 
zelnen Gemeinden zu verhüten, muß 
unbedingt im Intereſſe des Gemein— 
wohls und der an der Produktion be— 
theiligten Unternehmer und Arbeiter 
ein neutraler Boden geſchaffen wer— 
den. Als das Ideal eines Arbeits— 
nachweiſes, der in der Lage iſt, eine 
Verſöhnung von Gegenſätzen herzuſtel— 
len, erſcheint dem Einſender dieſer 
Betrachtung der paritätiſche Arbeits— 
nachweis in ſtädtiſcher Verwaltung. 

Unter den jetzt herrſchenden Ver— 
hältnifſen wird das Arbeitsſuchen oft 
geradezu zu einer Qual, beſonders für 
die an den Grenzen der Stadt woh— 
nenden Arbeiter, während die Inhaber 
von Fabriken oder Kontoren in allen 
Stadttheilen ebenfalls fortdauernd 
geſtört werden. Das lange Umherlau— 
ſen von ungenügend ernährten, der fri— 
ſchen Luft entwöhnten und für ihre 
Familien beſorgten Menſchen übt 
auf alle Betheiligten eine niederdrü— 
ckende Wirkung aus. Welche Wohl—⸗ 
that wäre es für alle Theile, wenn der 
Nachweis ſämmtlicher Arbeitsgelegen— 
heiten zentraliſirt und organiſirt wür— 
de, wenn Unternehmer und Arbeiter, 
Herrſchaften und Dienſtboten, nament— 
lich bei plötzlichem Bedarf von Ar— 
beitskräften perſönlich oder ſchriftlich 
an einer Arbeitsbörſe täglich ihreNach— 
frage nach Arbeitskräften oder nach 
Arbeitsgelegenheit raſch befriedigen 
und Arbeitsverträge auf längere oder 
kürzere Zeit miteinander abſchließen 
könnten! Es können zentrale Arbeits— 
ämter entweder von Gemeinden oder 
von gemeinnützigen Geſellſchaften un— 
ter Mithilfe von Gemeindeverwaltun— 
gen, Unternehmern und Innungen auf 
paritätiſcher Grundlage eingerichtet 
werden. 

Vor uns liegt der 9. Geſchäftsbericht 
des ſtädtiſchen, 1894 gegründeten Ar— 
beitsamtes von Stuttgart für dasJahr 
1903. Es unterſteht der Leitung eines 
höheren ſtädtiſchen Beamten. Die Ge— 
ſchäftsführung verſehen zehn Beamte, 
darunter zwei weibliche. Mit zwei 
Beamten beginnend, hat ſich dieſes In— 
ſtitut bis jetzt zu ſolcher Höhe emporge— 
ſchwungen, daß es nächſt Berlin und 
München der am ſtärkſten in Anſpruch 
genommene Arbeitsnachweis Deutſch— 
lands iſt. Erfreulicherweiſe hatten 
mehrere Gewerkſchaften ihre ſchon be— 


ſtehenden Nachweiſe dem neuen Unter⸗ 


nehmen ſofort übertragen. Dadurch 
wird die Arbeitsvermittelung von die— 
ſer Zentrale in den Berufen der Tiſch— 
ler, Schloſſer, Klempner, Tapezierer, 
Maler, Schneider, Glaſer, Brauer, 
Müller und Schuhmacher nahezu voll— 
ſtändig beherrſcht. Zu beachten iſt 
noch ein Umſtand: Je länger die Er— 
richtung eines ſtädtiſchen Arbeitsamtes 
hinausgeſchoben wird, deſto ſchwerer 
wird ſich dieſer Wunſch verwirklichen 
laſſen. Die Kämpfe beider Parteien 
ſpitzen ſich immer ſchärfer zu. Eine 
jede Partei glaubt, nur ſie allein habe 
die Macht und das Recht zur Führung 
der Arbeitsvermittelung. Wie aus dem 
Jahresberichte erſichtlich, hat das 
Stuttgarter Amt im Jahre 1903 31,- 
145 Stellen vermittelt. In Stuttgart 
ift der ftädtifcheArbeitsnachmweis aller- 
dings noch auf einem anderen Gebiete 
thätig. E3 ift damit auch noch die jehr 
empfehlenswerthe Einrichtung einer 
Schreibftube verbunden. 

Außerdem ijt noch in Betraht zu 
ziehen, daß ein jolches Arbeitsamt, 
mwenn e3 fich die Anerkennung aller 
Stände erobert hat, das merthpollite 
und ficherfte ftatiftifche Material Tie- 
fert. Die Hauptfchiwierigfeit liegt Da- 
rin, das®Bertrauen der allerverjchieden- 
ften Bevölferungäfreife zu geminnen, 
deren Intereſſen fich oft diametral ent— 
gegenſtehen. Das kann aber nur ge— 
ſchehen durch unbedingte Unparteilich— 
keit, wenn der zentraleArbeitsnachweis 
einer Stadt auf paritätiſcher Grund— 
lage verwaltet wird. Die Praris lehrt, 
daß der Schwerpunft darauf zu legen 
ift, daß die Verwaltung unbedingt ei- 
nem paritätifhen Ausjchuß unterftellt 
wird. Mit ihr fteht oder fällt das 
ganze Unternehmen. Das vorzüglich- 
fte Verfahren bejteht darin, daß die 
Ausfhußmitgliever zu gleichen Thei- 
len aus den Befigern bes Gemerbege- 
richt3 und zwar auf bie Zeit ihrer 
Amtsdauer an demfelben gewählt wer- 
den. Die ausführenden Beamten fön- 
nen für ihre Berfon durch ein möglichft 
entgegentommendes Verhalten jehr zur 
Würdigung des Unternehmens beitra- 
gen. Die Innungen der Bäder und 
Frifeure in Stuttgart halten fich mwei- 
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Donnerſtag Abend iſt der Laden bis 9 Uhr offen. 


Ecke Milwaukee Ave. und 
Carpenter Strasse. 


ur noch 3 Tage vor der Innenlur. 


Vor-Innentur-Ränmungs-Verkauf vom ganzen Eager im 


Ede Milwaufee 
Ave. und 
Carpenter Str. 


CO-O 


Ede Milwautee 
Ave. und 
Carpenter Str. 


The Milwaukee Ave. Co-operative Store. 
Wir bemerkten, daß einige unferer Departements Ueberfhuß - Lager ha= 
ben. Der Preis-Herabfeter geht ana Werk. 
| Donnerstag, den 27. Juli, 


offeriren wir die folgenden und viele andere gute Waaren zu Preijen, 


welche für fich jelbjt |prechen: 


Kinder-Strümpfe, echtfehtwarz, gerippt, billig zu 10c, 
Größen 5 bi 93, unjer Zeader für Donnerftag, Paar... 


Tafchentücher für Kinder und Damen, mit 


Border, die 5c Sorte, 3 für 
Großer Inventur - 


Dr. Janos Hungarian Wine 
mittel und Appetit-Erreger, v 


Rorrekle Facons. 


Sorte, für nur 


Vici Kid Schnür- und Knöpfſchuhe für Kinder, angebrochene 


Größen, 60c werth, ſpeziell für 


Botany Waſchmaſchine, die beſte welche je gemacht wurde, ein 


Kind kann ſie handhaben, für nur 


Verkauf im Bänder-Dep. Bedenkt, 
Bänder, ſchlicht oder fanch, in Längen von 1 bis 5 
Ms., Werthe bis zu I0c, am Donner ſtag, die Yd. nur 
Veſts und Pants für Kinder, Größen 2, 3, 4 u. 5, 
hübſch beſetzt, 123c Werthe, nur 
on Xerzten empfohlen, 

Gobe DER THE Hu . ser rar e u 30 
Paul Jones echter Aye ver Bourbon, reguläre Yöc 


IE 


It 


Tonic, natürlihesStärfung3s 


nad Braga 


.2Ic 
5.13 


Mafon Fruit Jars, Porzellan gefütterter Schraubendedel, — mit 


Gummibändern, für nur 


Sirloin Steak, Native Beef, Pfumd ...... 
Beal Chops (nur in diefem Verkauf), Pfund 
Ehtes Spring Lamm, Hinterviertel, Pfund 

No. 1 California Scinfen, das Pfund 
Corned Beef (in diefem, Verkauf) Pfund 
Belter granulirter Zuder, da3 Pfund 

Hiefige Del-Sardinen, 3 Büchfen für 

Fancy voller Rahm Bridkäfe, Pfund... . 
Stavangerfifchballen, 2 Büchfen für... . . 


Weiße Lan Shirt Waift, 1.50 Werth, nur . . 


.». 2» 0» ® 


Wafch-NRöcde, plaited Dud und Piques, dunfel oder hell, nur... 
Panama und Cloth-Röde, Werihe bis zu $2.50, jede yarbe, nur. . 
Seidene Kadet3 für Damen, in lofer und angepaßter acon, 
große Aermel, Gürtel - Rüden, Eure Auswahl .......... Ad 


C0-OP | 


S COM 


Ecke Milwaukee Ave. und 
Carpenter Strasse. 


Gebraut in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


MONARCH BRAUEREI 
Wird nur in Zlafıhen verkauft. 


Es gibt neen BULL FROGB 


terhin ifolirt. Auch die Buchdruder 
halten an ihrem allerding3 paritäti= 
fchen Arbeitänachmweis feit. Das Mar- 
thahaus und dieMarineanftalt vermit- 
teln ihre Dienftboten ebenfalls auf ihre 
Hand. Dieje Zerfplitterung ift zu. be- 
lagen, aber die Männer, melche den 
Plan einer Zentralifirung desArbeits- 
nachmeijes in Stuttgart begonnen ha= 
ben, hoffen ihn auch zu vollenden, und 
die aufgeflärte Arbeiterfehaft inStutt- 
gart ijt mit der Anbahnung eines zen- 
tralen ftädtifchen Wrbeitsnachmweifes 
einverjtanden. 

Was hier auf einem verhältnigmä- 
Big Heinen Gebietsumfang geichah, 
das hat fich in‘ ungleich größerem 
Maßitabe innerhalb Preußens wieder: 
holt. Wie die in der legten Nummer 
des Minifterialblattes der Hanbels- 
und Gemerbeverwaltung veröffentlichte 
„Weberficht über die in Preußen bor= 
handenen fommunalen oder mit fom> 
munaler Unterftügung betriebenen all= 
gemeinen Arbeitsnadjieifeltellen nad) 
dem Stande vom 1. Januar 1905“ 
ergibt, hat fich die Ihätigfeit Diefer 
Nachweifeftellen auch im abgelaufenen 
Jahre meiter in fteigender Richtung 
entwickelt. Es wurden Stellen 


Geſucht Vermittelt 


Angeboten 
510,702 218,873 


Im Yabre 192... .294,062 
Im Yabre 1908....380,04 559,970 272,333 
Am Iahre 194.... 57,411 602,658 322,173 

Ar der Zahl der Vermittelungen ift 
andauernd eine erhebliche Zunahme zu 
berzeichnen; jo murben vermittelt in 
den Xahren 1897: 104,307, 1898: 
122,120, 1899: 160,643, 1900: 185,- 
681, 1901: 189,215, 1902: 218,873, 
1903: 272,388 und 1904: 322,772 
Stellen. Mehr als 10,000 Stellen ha- 
ben im abgelaufenen Jahre vermittelt 
die fünf Arbeitsnachweife in Berlin 
(65,573), Branfurt a. M. (29,216), 
Köln (27,357), Düffeldorf (13,734) 
und Breslau (11,289), mehr als 5000 
bi3 10,000 Stellen die elf Arbeitänad)- 
meife in Erfurt (9483), Kafjel (919), 
Kiel (8132), Pofen (8024), Barmen 
(7692), Wiesbaden (7560), Schöne: 
berg (6712), Magdeburg (6277), 
Charlottenburg (6108), Bielefeld 


| (5829) und Eilen (5147). Die Zahl 


der Arbeitsnachmweife ift die gleiche 
eblieben wie im Vorjahre, am 1. 
— 1905 waren im ganzen 276 
Rachweiſeſtellen vorhanden. Einige 
kleinere Nachweiſeſtellen ſind eingegan⸗ 
en. Neubegründet wurden dafür 
Arbeitsnachweiſeſtellen unter anderen 
in Eberswalde, Redlinghaufen,Hoben- 
limburg, Koblenz und Neunkirchen 


Zelephon: Norih 2100 


Zelephon: Canal 1252 


2jul,fon, mil2w 


(Bezirk Trier). Eine größere Zahl 
von Gemeinden hat ferner die Errich- 
tung eines fommunalen Xrbeitsnach- 
meifes in Ausficht genommen. nr 
Hannober ift ein folder am 1. Mai d. 
%. in’3 Leben getreten, deflen Vermit— 
telungsthätigfeit fich zugleich auf die 
Stadt Linden erftredt. Bon den am P. 
Sanuar d. %. nachgewiejenen 276 
| Nachmeifeftellen find 191 fommunale 
| Arbeitsnachmweife; die übrigen 85 
Nachweifeitellen werden mit fommu- 
naler Unterftügung betrieben. linter 
Betheiligung von Wrbeitgebern und 
Arbeitnehmern wurben verwaltet 56 
Arbeitsnachmweizitellen. 

Mag auch der innere Betrieb diefer 
öffentlichen Urbeitöpermittelungen 
noch mancherlei Unvollkommenheiten 
aufweiſen — es muß unfere® Dafür- 
haltens bei den einzelnen Arbeitszwei⸗ 
mehr individualiſirt und weniger 
ſchablonenmäßig verfahren werden — 
ſo iſt doch ein nicht zu unterſchätzender 
Fortſchritt in ſozialpolitiſcher Hin— 
ſicht durch dieſe Einrichtung zu ver— 
zeichnen. Nur darf dieſe an und für 
ſich ſegensreiche Einrichtung nicht der 
bureaukratiſchen Verknöcherung aus⸗ 
geſetzt werden. Sie muß den ſich un- 
abläſſig verändernden Bedingungen 
auf deim Arbeitsmarkte ſoviel wie nur 
irgend möglich angepaßt werden. Sie 
muß, um es mit einem Worie auszu⸗ 
drücken, in lebendigem Fluſſe bleiben. 


— Individuelle Auffaſſung. — 
Richter: „Sie haben den rang Huber, 
al3 er mit der Erescentia Möofer den 
ZTanzfaal betrat, roh zu Boden ge- 
Schlagen?“ — Sepp: „Sa, mie fol i’ 
denn dem Diandl jonft zeig’n, daß i's 
gern hab’?“ 


Hur für Damen! 
Dr. Raymond Pillen 


gegen ſchmerzvolle und unregel · 
mäßige Menfktruoation: 
Störungen Mbfolut zus 
verläjfig, genz unihädlic. 
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